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Die heulige Landtagssitzung

BaMes ErmSchttgmgsgesetz gegen bte

Marxisten angenommen
Schutzhaft der SPD . Bonzeu wir» nicht aufgehoben - Dr. Zöhr und das Parteibuchbeamtentum

Der Landtag vertagt fich
Sarlsrnhe . 0. Juni . Die Eröffnung der

zweiten Landtagssitzung , auf deren Tages -

ordnung als Hauptpunkt die R e g i e r u n g s -
erklärung des Ministerpräsidenten Wal -
ter Köhler statt» , erhielt thr besonderes Ge-

präge durch die Anwesenheit des Reichs -

statt Halters Robert Wagner . Die
Tatsache der in der Person des Reichsstatthal »
terS verkSrperten Berbnndenheit zwischen der
badischen nnd der ReichSregierung erhielt da-
mit ihre » sinnfälligen Ausdruck .

Der Bedeutung des Tages entsprechend hat -
ten Ehrenkompagnien der Polizei ,
SA . und SS vor dem Landtagsgebäude Auf -
stellung genommen . Eine zahlreiche Zuschauer -
menge hatte sich an den Zugangsstraßen einge -
funden , um Zeuge dieses in der Geschichte des
Badischen Landtags erstmaligen Ereignisses
»n sein.

Kurz nach '/»II Uhr erschien der Reichsstatt -
Halter . Unter den Klängen des P r ä s e n -
tiermarsches schritt er die Front ab, um
sich anschließend zur Landtagssitzung zu be¬
geben . Beim Betreten des reich beflaggten
Hauses begrüßte der Direktor Hochschild , des
Badischen Landtags , den Reichsstatthnlter . Nach
dem Empfang durch den Landtagsprä -
s i d e n t e n wurde der Reichsstatthalter in
die frühere Hofloge geleitet .

Sämtliche Abgeordnete des Landtages , ein -
schließlich birjenigen des Zentrums und der
Sozialdemokratie

erheben sich zu Ehren des Vertreters des
Reiches von ihren Sitzen ,

worauf

Landtagsvrasibent M . Kraft

gegen 10 .45 die Sitzung eröffnet . Seine Begrii -
tzuugsworte gelten in erster Linie dem Herrn
Reichs st atthalter . den er im Namen
des gesamten badischen Volkes begrübt . Er
erinnert an die Zeit , da Reichsstatthalter Ro¬
bert Wagner — der die Worte des Präsiden -
ten stehen» mithört — in diesem Saal als
Abgeordneter saß , da es galt , als kleine
Minderheit ein Borbild entschlossenen Willens
zu geben, so wie es Reichsstatthalter Wag -
« er seit dem Fahre tSS -i als badischer Kau -
leiter der NSDAP , bis hente tat . Heute habe
der Reichsstatthalter wieder ein M a n d a t er -
halte «, a»S den Händen des Reichspräsidenten ,
hinter dem weitaus die Mehrzahl des badi -
fchen Volkes stehe.

Wenn heute nochmals gewählt würde ,
dann würde zweifellos eine überwältigen -
de Mehrheit , die in gar keinem Vergleich
stände zu dem augeublicklicheu Stärkeoer -
hältnis in diesem Hause, bezeugen , daß
das badische Volk nnr einen Führer
kennt , dem es blindlings vertraut und mit
de« eS entschlossen durch alle Fiusteruisse
der Gegenwart zu einer besseren Znkuust
zu gehen gewillt ist. Und dieser
Mann ist Robert Wagner .

Präsident Kraft streift dann kurz, die
neuen Aufgaben des badischen Landta -
ges , die Heute andere sind , als vorher , wobei

er insbesondere darauf hinweist , daß das
Zentrum Gelegenheit hätte , von hier aus
durch Erklärungen auf verwandte Parteien im
Ausland mäßigend einzuwirken .

Der Landtagspräsident schließt seine Begrü -
ßungsrede mit einem S i e g - H e i l auf den
Reichsstatthalter , in das Abgeordnete und Tri -
bünenbesucher miteinstimmen .

Dann tritt
Mintltervräsldent Walter Kohler

zum Rednerpult und gibt dk mit Spannung
erwartete und ebenso aufgenommene Regte -
ruugserklärung ab die wir im vollen
Wortlaut an anderer Stelle bringen .

Händeklatschen und stürmischer Beifall brach
los , als Ministerpräsident Köhler geendet
hatte . Landtagspräsident Kraft dankt« ihm
und versicherte , daß man alles tun werde , um
die Ziele der Regierung zu unterstützen . Die
Vormittagssitzung war damit beendet . Reichs -
statthalter Wagner begab sich nach Verab -
schiedung von Regierungsmitgliedern und
Parteigenossen ins Staatsministerium zurück.

Ate NachmittagMung
Als erste betreten , nach dem zweiten Klin -

gelzeichen, die Nationalsozialisten den Plenar -
sttzungösaal . Nachdem auch die andern Abge-
ordneten ihre Plätze eingenommen haben , er¬

öffnet Landtagspräsident Pg . Kraft die Sit¬
zung und gibt die Zusammensetzung der in
der ersten Sitzung gewählten Ausschüsse be -
kannt . Außer einer Berhinderuugsauzeige des
Abgeordneten Eiche verliest der Präsident ein
Schreiben der nationalsozialistischen Fraktion ,
in dem die Nationalsozialisten bekannt geben ,
daß ihr

Fraktionssührer weiterhin Ministerpräsident
Köhler , ihr zweiter Fraktionsführer Mi »
uisterialrat Kraft und Rechnungsführer
Stabsleiter R ö h n ist.
Ein Antrag der SPD . -Abg . Sommer u.

Gen ., betr . Unterbringuugö - und Berpfle -
guugskosteu der Schntzhästlinge in Baden geht
zur geschäftlichen Behandlung an den Rechts -
Pflegeausschuß. Ebenso ein Gesuch der Bür-
gervereiuigung Ettlingen um Aenderung
der Bestimmungen der Gemeindeordnung über
den Bürgernutzen .

Der Berichterstatter des Geschäftsordnuugs -
ausschusses, Pg . S ch m i d t - Bretten , berichtet

dann über die Ausschußbehandlung
des Antrages der SPD . -Fraktion auf Entlas -
suug der Abgeordneten Geiler , Groß -
Hans und M a r tz l o f f aus der Schutzhaft .
Wenn die Sozialdemokraten daraus hingewie -
sen hätten , daß in andern deutschen Ländern
keine oder weniger Jnschutzhastnahmen von
Abgeordneten stattgefunden hätten , so läge das
daran , daß man dort in der Auswahl der Ab-
geordneten von seilen der Sozialdemokratie
vorsichtiger gewesen wäre . Trotz der Un-
terstiitzung des SPD .«Antrages durch dasZen -
trnm sZwischenrus : „Das ist das wahre Ge -
ficht !") genügten die Stimmen der National -
kozialisten zur Ablehnung des Antrages .

Die Marxisten bleiben damit weiter in
Schutzhaft .

Nachdem dann noch die vom Landtag zu stel-
lenden und von den einzelnen Fraktionen be-
stimmten Mitglieder des F i n a n z g e r i ch t s
verlesen und genehmigt wurden , trat das
Haus in die

Beratung »es Ermächtigungsgesetzes
das wir schon vor einigen Wochen verössent -
lichten, ein . Berichterstatter ist Pg . Schmidt -
Bretten , det ' betont , daß die badische Regie -
rung die im ß 2 deS Ermächtigungsgesetzes
znr Gleichschaltung der Länder mit dem Reich

Feierliche Einweihung
und Eröffnung des Verlages und der Schriftleitung
des „Führer" im ehemaligen „Volksfreundgebäude "

Samstag , den 10 . Juni 1933 , 20 Uhr

Veranstalte t von der N S . D .A .P. , Kreisleilung Karlsruhe

19 45 Uhr Aufmarsch der Ehrenstürme der SA . und SS .
20 .00 Uhr Erölfnungsmarscn

Ansprache des üebietsführers der HJ . Friedh Kemper
Feierliche Enthüllung des neuen Verlagsgebäudes
— Hoi st Wessel -Lied - Salut - Illumination des

„Führer veriagsgebüudes "

20,30 Uhr Abmarsch der Ehrenstürme über die Waldstraße ,

Kaiserstraße,Karl - Friedrich - Straße nach demSchloß -

platj - Aufstellung vor der Schloßwache

Ansprache des Gaupropagandaleiters
August Kramer M .d .L.
Feuei spruch — Verbrennung des Volksfreundschmuljes .

Abmarsch

vom 81 . März 1988 nicht für ausreichend
hält und daher einen eigenen Gesetzentwurf
zur Abstimmung einbrachte . Er beantragt ,
außer der Annahme des Regierungsentwurfes ,
von der in 8 4S vorgesehenen Frist zur zwei-
ten Lesung abzusehen und das Gesetz als
dringend zu erklären .

Dr . F ö h r , der als Vertreter des Zentrums
daS Wort zum Ermächtigungsgesetz erhält , hält
eine längere Rede , in der er den guten Wil -
len der Zentrumspartei , ihren Vorsatz zu
ehrlicher Mitarbeit fast zu oft betont .
Seine Behauptung , daß Ministerpräsident
Köhler eine geordnete Verwaltung antraf , da
ja „Raden kein Parteibuchbeamtentum gehabt
bat " , löst im Haus lebhasten Widerspruch auö .
Als bewußte Herabsetiung muß es auch bezeich -

uet werde « , wenn frBljr davon sprach, daß es
seine Fraktion begrüßen wird , wenn wir jetzt
wieder zum Rechtsstaat „zurückkehren
werden . Zu einem lebhaften Geplänkel kommt
«' S dann , als der Zentrumsvertreter davon

spricht, baß dem Zentrum die V o r a u s s e t -

Zungen gefehlt hätten , um so wie die jetzige
Regierung ihren Millen durchzusetzen. Ans
5ie Frage , warum das Zentrum daraus nicht
s ie Konfeauenze gezogen hätte , antwortet
^ öhr , sie hätten sie gezogen . Auf die Antwort
gez . . uugeuermaßen " will Föhr glaub -

Haft machen, daß das Zentrum von niemanden
hätte gezwungen werden können .

Abg . Amann (SPD . ) lehnt für seine Frak -
«ion das Gesetz ab , da es bei der jetzigen Zu -
tammensetzuug des Landtages nicht notwendig
wäre , und da den Sozialdemokraten alle Mög -
lichkeiten zur politischen Arbeit genommen
seien.

Dr . B r ü h l e r iDeutschn . j setzt sich mit Dr .
Föhr auseinander . Im besonderen geht er
auf dessen Behauptung ein , daß es in Baden
kein Parteibuchbeamteutum gegeben
habe . Er führt als Gegenbeweis den Fall des
jetzigen Innenmini ^ " rs Pg . Pflaumer an,
der von Remmele schuftig behandelt wurde ,
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ohne daß das Z » « trnw dagegen eingeschritten
sei . Damals habe es auch nicht „ Gott mehr ge -
Horcht als den Me » /chcn *. Ein weiteres Bei -
spiel der deutschnationale letzige Landgerichts -
Präsident Dr . Hanemann , der trotz keiner un -
bestrittenen Befähigung immer wieder von der
Beförderung ausgeschlossen blieb , nur weil er
als Landtagsabgeordneter gegen das System
aufgetreten war .

Das Zentrum muh sich von Dr . Vriihler ,
der auch auf die außenpolitische Tätigkeit des
Zentrums eingeht , noch manche bittere Wahr -
heit sagen lassen » die es ohne ernstlichen Wi -
derspruch schluckt.

Innenminister Waumer
nimmt das Wort zu einer Erwiderung auf
eine Beschwerde Dr . F ö h r s . daß es dem in
Schutzhaft befindlichen Neichsmmister a . D .
Köhler nicht ermöglicht wurde Uber Pfing -
sten den Gottesdienst zu besuchen . Er betont ,
daß die Regierung den Kirchenbesuch der
Schutzhästlmge nicht untersayt habe , daß aber
im Falle Köhler de: Gefängnisdirektor gerade
zwei Tage auf Urlaub war und sein Stellver -
treter keine eigenmächtige Handlungsweise
verantworten wollte Köhler habe jedoch aus
seinen Wunsch den Besuch eines Geistlichen er -
halten . Innenminister Pflaumer betont
noch , daß in Baden nur knapp 400 Personen in
Schutzhaft sitzen , im Gegensatz zu W ü r t t e m -
berg , das von der Schutzhast in viel weitge¬
henderem Maße Gebranch machte .

Er müsse noch einmal betonen , daß die
Schutzhast lediglich zum Schutze der betressen -
den Persönlichkeiten verhängt würde . Zu
Klagen über Verpflegung . Nnterbringnug nnd
Behandlung sei kein Anlaß ? gegebenenfalls
würde ihnen jedoch streng nachgegangen wer -
den .

Da Abg . Schmidt - Bretten auf sein
Schlußwort verzichtet , wird zur Abstimmung
über das Ermächtigungsgesetz geschritten .

Mit den Stimmen der Nationalsozialisten ,
Deutschnationalen und des Zentrums , gegen
die Sozialdemokraten wird dann in erster und
zweiter Lesnn « das Ermächtigungsgesetz ange -
nommen :

Sex Wortlaut des Gesetzes
§ i

1. Die Landesregierung wird ermächtigt ,bei Ausübung ihres Gesetzgebnngsrechts uach
§ 1 Absatz 1 des Vorläufigen Gesetzes zur
Gleichschaltung der Länder mit dem Reich vom
St . März 1933 lReichsgesetzblatt I S . 153 ) von
de, , Bestimmungen der badischen Bersasinng
anch zu anderen Zwecken als zur Neuordnung
der Verwaltung und zur Neuregelung der Zu -
ständigkeiten abzuweichen .

2 . Eine Aenöerung der Bestimmungen der
1, 2, 6, 18 bis einschließlich 24, 46 und 46

Absatz 8 der badischen Verfassung ist auf die -
fem Wege nicht zulässig : ebenso darf die Ein -
richtung des Landtags als solchen nicht berührt
werden .

8 2
Die nach 8 1 Absatz 1 öcs Vorläufigen Ge -

fetzes zur Gleichschaltung der Länder mit dem
Reich und nach 8 1 dieses Gesetzes beschlösse -
nen Gesetze treten , soweit nichts anderes be-
stimmt ist, mit dem auf öie Verkündung im
Gesetz - und Verordnungsblatt folgenden Tage
in Kraft .

§ 3
Dieses Gesetz tritt mit dem auf die Ver -

kündnug folgenden Tage in Kraft . Es tritt
mit dem 1. April 1987 anßer Kraft . Es tritt
ferner außer Kraft , wenn die gegenwärtige
Landesregierung durch eine andere Regierung
abgelöst wird .

Auf Antrag des Landtagspräfidenten ver -
tagt sich bann der Landtag bis aus weiteres .
Der Präsident wird ermächtigt , nötigenfalls
den Landtag zusammenzurufen .

Oer Prozeß wegen der Ermordung öes
SK.-Wanncs Ttelsch

Berlin , 9 . Juni . (Eig . Meldung ) . Im weiteren
Verlauf des Prozesses wegen der Ermordung des
SA -Mannes Trelfch wurde eine Reihe von
Zeugen vernommen , die an dem fraglichen Abend
zwar Schüsse gehört haben , aber keinen der An »
geklagten mit Bestimmtheit als Täter bezeichnen
können . '

Medizinalrat Dhrenfurth wurde sodann
als Sachverständiger über den Obdnftionsbe -
fund vernpmmen . Er erklärte , es bestehe kein
Zweifel , daß der Tod des SA -Mannes Tieisch
durch Verbluten einietreten sei , und zwar habe
die Kugel die Halsschlagader aufgerissen .

Ter dann vernommene Zeuge Präger war
dem Angeklagten Schoel in Rußland begegnet .
Er erklärte , er sei aus eigenem Antriebe hinüber --
gefahren , um dort Arbeit zu finden . Auf drin -
gendere Fragen nach dem Grunde seiner Fahrt
uach Rußland verweigerte der Zeuge jedoch di?
Aussage . Die Verpflegung in Rußland , so erklär »
te er weiter , sei so schlecht und unzureichend qc-
wesen , daß er wieder nach Deutschland zurück-
gekommen sei . Der Zeuge Träger wurde ohne
Vereidigung entlassen .

Razzia im Gerichtösaal
Zu eizem Zwischenfall kam vor Eintritt ix

die Mittagspause , als der Vorsitzende die im
Saale anwesenden Polizeibeamten aufforderte ,
niemanden aus dem Behandlungsraum zu Il¬
sen . der sich nicht genügend ausweisen könne .
Insgesamt 12 Personen konnten sich nicht gc»
nirgend ausweisen und mußten den Weg zur
Wache antreten .

Ueber die Gründe für diese Razzia ist bisher
nichts gesagt worden . Man nimmt an , daß sichim Zu ^ örerraum Personen befunden haSen , denen
gegenüber der Verdacht besteht , daß sie in ir -
gend einem Zusammenhange mit der Tat stehen .

Nach der Mittagspause erklärte der Zeuge
Duckstein , der Angeklagte Schoel , mit dem er
zusammen wohnte , habe ihm erzählt , daß er „bei

Aufruf
Durch das ungeheuere Anwachsen uuserer Bc -

weguug insbesondere durch den riesenhaften Zu -
wach« von Mitgliedern nach der Machtübernahme
durch unseren Führer und die Aufgaben unserer
Organ isatiouszentren in gleichem
Maße gewachsen .

Die Gauleitung Baden ist daher genötigt , ihre
Arbeitsstätte mit einem »weckentsprechenden und
dem Ansehen der Bewegung würdigen Heim zu
vertauschen . Die Erwerbung eines

Ad«II Sl»tt >SmmS
ist in die Wege geleitet .

Wir rufen die gesamte Parteigenossenschaft da ,
zu auf , sich au diesem Werk zu beteiligen . ? us -
besondere gilt unser Aufruf den Parteigenossen ,
die erst seit kurzem unserer Bewegung angehören
und die im Gegensatz »u unseren alten Kämpfern
die Möglichkeit noch nicht hatten , ihre Ovkerbe -
reitschaft zu beweisen .

Wir erbitten die Spenden auf Postscheckkonto
„Gan ' eiter Robert Wagner " Amt Karlsr,,be Nr .
1 «! 723 Die Gauleitung .

einer Geschichte" dabei gewesen wäre , und daß
er darum nach Rußland gefahren sei.

Staatsanwalt : Hat er gesagt , laß sonst noch
jemand bei der Geschichte dabei war ?

Zeuge : Er hat gesagt , daß Beilfuß dabei
gewesen und auch der >enige war , der geschossen
habe . Bon sich selbst habe er erklärt , er sei bloß
so dabei gewesen .

Staatsanwalt : Hat Ihnen Schoel mitgeteilt
daß er bei der Ermordung des SA - Mannes
Tielsch dabei gewesen ist ?

Ter Zeuge zögerte eine längere Weile und gab
keine Antwort .

Staatsanwalt : Haben Sie der SA . Mitteilung
davon gemacht ?

Zeuge : Nein .
Staatsanwalt : Seien Sie vorsichtig , ich nenre

Ihnen sofort zwei Zeugen dafür !
Der Sturmführer Martin erklärte auf das

Bestimmteste , daß der Zeuge Duckstein auf dem
Gaubüro war und auch darum gebeten habe ,
auf jeden Fall seinen Namen geheimzuhalten .

Damit war die Beweisaufnahme geschlossen.
Die nächste Sitzung findet am Dienstag statt

Ein Jahr Gefängnis für den Hauptangeklagten
Vaduz . 9. Juni . Das Vaduzer Kriminalgericht

fällte am Donnerstag abend um 11 Uhr folgen -
des Urteil : „Der Hotelier Rudolph Schäedler -
Vaduz wird zu einer Gefängnisstrafe von einem
Jahr verurteilt ; Peter Reiuberger zu neun
Monaten Gefängnis ; Eugen Frommelt zu
fünf Monaten Gefängnis und Franz R o e ck l e
zu vier Monaten Gefängnis . Die Unterfuchuugs -
Haft wird angerechnet ."

Abrüstungöbesvrechuugen völlignegativ
Berlin , g. Juni . (Eig . Meldung .) Am Tage

nach der Paraphier « !:« des Biermächte -Abkom -
mens , hat sich auch die Spannung um das Schick-
sal der Abrüstungskonferenz — allerdings in n e -
g a t i v t m Sinne — gelöst . Di « Pariser Be -
sprechnngeu zwischen Frankreich , England und
Amerika haben zu keinem greifbaren Ergebnis
geführt , eine Situation , die auch aus der Abrü -
stuugskouferenz selbst jede Erfolgsmöglichkeit
ausschließt .

Schmeling geschlagen
Newnork . 9 . Juni . Am Donnerstag abend fand

im ho ker Tan e -Stadion e AussHndungs -
kampf um die Schwergewichts -Weltmeisterschaft' wischen dem deutschen ErWeltmeister M . Schme -
ling und dem Amerikaner Max Barr statt . Der
Kampf endete mit dem Siege Baers durch tech-
nischen k. o.

Politische Kurzberichte
Der Württembergische Landtag nahm das von

der Regierung vorgelegte Ermächtigungsgesetz mit
allen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
an .

Der Präsident des Deutschen Industrie - und
Handelstages , Dr . von Rentelu , hat einen Aus -
schuß einberufen , der sich mit der Eingliederung
der Industrie - und Handelskammern in den sta * -
bischen Aufbau des nationalen Staates befassen
soll .

In einer von allen 3V Fremdenverkehrsverei -
nen Vorarlbergs in Bregenz abgehaltenen Ver -
sammlung wurde gegen den deutschfeindlichen
Wiener Kurs stürmisch protestiert und erklärt ,
daß eine Verständigung mit Deutschland gesucht
werden müsse , denn sonst würde binnen Iah -
resfrist die österreichische Fremdenindustrie tot
fein .

Im Zukammenhana mit dem deutschen Tr " ns -
feraufschuh beurteilt Svenska Dagbla ' et in Sto »
Holm die Lage sehr ruhig und schreibt u . a . :
„Nach den Kursen der deutschen Auslandswerte
zu urteilen , habe die deutsche Maßnahme eine
günstige Aufnahme gefunden ."

Das Blatt des tschechischen Ministerpräsiden ,
ten , sowie das dem Außenminister nahestehende
Blatt in Prag erklären zum Viermächtepakt :
Nach den von Frankreich gegebenen Garantien
habe der Pakt die Kleine Entente und für Polen
keinerlei Gefahren mehr .

Die spanische Regierungskrise wird Voraussicht -
lich erst in der nächsten Woche gelöst werden .
Der Staatspräsident empfing zahlreiche Abgeord -
nete , um die Frage der Regierungsneubildur .a
zu klären .

Der belgische Außenminister erklärte im aus -
wärtigen Ausschuß der Kammer , daß Belgien dca
Viermächtepakt annehme .

Im Gerekeprozeß in Berlin hielt der Ver -
leidiger des Hauptangeklagten Dr . Gereke ,
Rechtsanwalt Dr . Langbehn , am Freitag fein
Pwjdoher .

Die deutsche Abordnung für die Weltwirt -
schaftskouferenz unter Führung des Reichsaußen «
Ministers von Neurath wird am Sonnabend
abend nach London abreisen .

Die ' ' ' "

abgeordnete
gangen .

Der preußische Justizmiuister hat aus Anlaß
der Aushebung der Wohnuugszwangswirtscha ^
und der Lockerung des Mieterschutzes eine Ver¬
fügung erlassen , durch die die Staatsanwalt -
schaften angewiesen werden , ihre besondere Auf -
meiklamkctt auf etwaigen Mietswucher zu richten .

Der tatsächliche Fehlbetrag für 1932 im Reichs »
Haushalt beläuft sich auf nur 190 Millionen
RMark .

Der Kirchensenat hat das Abschiedsgesuch des
Präsidenten Kapler angenommen .

ReichSinnenminister Dr . Frick hat zum „Festder Jugend " , mit dem eine Sitte unserer Ahnen
aufgegriffen wird , aufgerufen . Festtag ist die
Sonnenwende . Sonnabend der 24 . Juni wird
der Feier dieses Tages gewidmet sein . DerSchu -
Unterricht soll an diesem Tage ausfallen .

bekannte sozialdemokratische Reichstags »
mete Antonie Pfülf hat Selbstmord be-

Wieder 212000 Arbeitslose weniger
Berlin g. Juni . lEig . Meld .) Wie aus dem

neuesten Bericht über die Bewegung auf dem Ar «
beitsmarkt hervorgeht , ist hier die Entwicklung
außerordentlich günstig . Der Rückgang der Ar -
beitslofen beträgt in der zweiten Maihälfte
212 0l)0. während er in der gleichen Zeit des vori -
gen Jahres nur 93 900 betrug . Insgesamt ist da -
mit die Arbeitslosigkeit von dem Söchstmmkte die -
ses Jahres um etwa

mehr als eine Million
auf rd . 5 Mill . gesunken und während im vorigen
Jahr die Arbeitslosigkeit in der gleichen Zeit vom
Höchststand , nämlich von 6 128 000 . nur um 540 000
ans rund 5 588 000 sank . Damit ist jetzt die Ar -
beitsloseuziffer bereits niedriger , als zum günstig -
sten Zeitpunkt des Borjahres , wo im Sommer als
niedrigste Ziffer ein Stand von 5 103 000 erreicht
wurde . Drei Viertel des Rückganges sind , wie auch
aus dem Bericht bervorgeht . au ? die koujunkturel -
len Verhältnisse und nur ein Viertel auf faison -
mäßige Verhältnisse zurückzuführen .

SebMensenkung im Krastfabrwesen
* Berlin , 9. Juni . Im Reichsverkehrsministe¬

rium fand heute unter dem Vorsitz des Ministe -
rialdirektors Brandenburg eine Verhandlung »wi -
schen Vertretern der Kraftverkehrswirtschaft und
den Zentralverbänden der Damvskessel -Revifions -
Vereine statt , welche eine wesentl 'ch-e Herabsetzung
der bei der Brüwng der KTiftfofineugfüfircr er¬
wachsenden Gebühren bezweckte. Die Verhandlung

führte zu dem Ergebnis , daß eine namhafte Herab -
setzung der Gebühren durchgeführt werden muß .

Verlautbarung Roosevelts zumBierervakt
8 Washington . 9. Juni . Präsident Roosevelt

hat aus Anlaß der Paraphierung des Vertrages
von Rom folgende Erklärung abgegeben :

Der Viermächtepakt »wischen Frankreich , Deutsch -
land , Großbritannien und Italien bedeutet ein
gutes Vorzeichen . Die USA . bewillkommnen jede
Anstrengung , die daraus gerichtet ist . den Wider -
streit nationaler Ansprüche durch ein internatio -
nales Zusammenwirken »um größeren Vorteil des
Ganzen »u ersetzen Dieses Uebereinkommen der
europäischen Großmächte , eng zusammen zu wir -
ken zur Bewahrung des Friedens , sollte allen , die
nach einem Erfolg der Konferenzen von Genf und
London streben , neuen Mut einflößen .

Hermann Sörings 5rjl«mvbsabrt durch
Hessen Nassau

Kassel , 8. Juni . Die Fahrt des preußischen Mi -
nierprästdenten Hermann Görin g mit dem
neuen Oberpräsidenten der Provinz Sessen - Nassau .
Prinz Philipp von Hessen, durch Sessen -Nassau . ge-
staltete sich zu einer Triumphsahrt . Schon in
Kassel standen auf den Wegen die Menschen kilo -
meterweit Svalier . Von Ort ^ii Ort wiederhol -
ten s' ^ die Huldigungen aller Art für den Mini -
iterpräjidenteu .

Line hifforifche Landtagslitjuri ^
Die nationalsozialistische Regierung Baden ,

trat gestern mit ihrer ersten Regierungserklä¬
rung vor die badiiche Volksvertretung , ein ge-
schichtliches Ereignis , das durch die Anwesenheit
des Serrn Reichsstatthalters Robert Wagner
in seiner Bed . utung noch unterstrichen wurde .
Zum ersten Mal nahm ein Vertreter des Reich -,
an den Sitzungen des Landtages offiziell teil ,um die unlösbare Verbundenheit darzutun , die
heute Reich und Länder dank der genialen Lö -
sung , die unier Führer Adolf Hitler für das
Problem der Reichsreform fand , verbindet .

Wer so wie wir Nationalsozialisten in den
vergangenen Jahren mit Schrecken erleben muß -
te , wie immer in Augenblicken , wo das Ende der
Parteibuchherrlichkeit nahe gerückt schien, in der
gewissenlosesten Weise der Gedanke einer Los -
lökung der süddeutschen Länder vom Reich in die
Debatte geworfen wurde , der »rst kann die stolze
Freude ermessen , die uns heule beseelte . Nach
dem Siege der Revolution waren vlötzlich alle
von der loyalsten Gesinnung gegenüber der neu -
en Regierung beseelt und sie alle bedauerten es
immer und immer wieder lebhaft , daß ihnen
keine Möglichkeit gegeben wurde , diele loyale
Gesinnung zu beweisen . Wir freuen uns oarü «
ber , daß Ministervräsident Walter Köhler in
seiner Regierungserklärung dem ungeschminkt
Ausdruck verlieh , was die Kämpfer der natio¬
nalsozialistischen Bewegung denken , dem näm -
lich. daß die Anbiederungsversuche jener , die mit
Schuld aus 14 Fahren schwarzroter Herrschaft
reichlich beladen sind , mit den nötigen Vorbehal -
ten aufgenommen werden .

Diese Regierungserklärung der nationalsozia -
listischen Volksr ^gierung Badens hatte einen
anderen Klang , als wir es unter dem alten
System gewohnt waren . Da war nichts darin
enthalten von den geschraubten Redensarten , die
mühsam von einem Manuskript abgelesen wer -
den mußten und am Ohr der Hörer vorbei -
plätscherten , ohne irgendwelchen Eindruck zu
machen . In dieser Regierungserklärung hatte
die Phrase keinen Platz . Die Fülle der Fra -
gen wurden hier in der kurzen Form beantwor -
tet . die dem Nationalsozialismus eigentümlich
ist, denn er bat keine Freude an einem end -
lolen Drehen und Wenden der Dinge , sondern er
geht ihnen auf dem geraden Wege zu Leibe
und gestaltet sie nach seinem Willen .

Wenn man sich nach den Regierungserklärun -
gen des alten Systems fragend ansah , was
denn nun ehrlich und was nur als quacksalben -
sches Pflaster für die Leiden des Volkes gemeint
sei . so wurde man dazu bewegt durch die nicht
abzuleugnende Tatsache , daß diese Regierungser -
klärungen von Widersvrüchen strotzten . Es
hätte auch bei der Zusammenlegung der Regie -
rung nach parlamentarischen Gesichtspunkten und
dem Koalitions - Kuhhandel bei der Regierungs -
bildung auch gar nicht anders sein können . Da
Parteien sich zusammentaten , deren jede eine
andere Weltanschauung vertrat , so konnte das
Ergebnis eines solchen Bundes nur ein für das
Volk katastrophales sein , wie wir es in der
rauhen Wirklichkeit erlebten .

Das Bekenntnis , das gestern von der badischen
Regierung abgelegt wurde , war aus einem Guß ,wie es nicht anders sein konnte bei Männern ,die mit Leib und Seele der nationalsozialistischen
Idee verfallen sind und für diele Idee durch
Jahre der Unterdrückung hindurchgingen . Aus
den Worten des Ministerpräsidenten mußte je -
der . der sie hörte , den Glauben schöpfen an das
selbstlose Wollen derer , die aus einem Trümmer -
hausen die Fahne der Revolution aufpflanzten ,
entschlossen , die Stätte der Verwüstung in bar -
ter und augestreugter Arbeit , wenn auch nicht
in ein Paradies , so doch wieder in einen Erden -
fleck zu verwandeln , der seinem Besitzer das tag -
liche Brot gibt .

Das Programm der Regierung ist das natio¬
nalsozialistische Programm . Es ist das Pro -
gramm , das der Führer der Reichsregierung , der
Kanzler Adolf Sitler , aufgestellt bat , um
die Ueberwindung des deutschen Zusammenbruchs
auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens zu
erzwingen .

Zur Durchführung dieses Programms bräuchte
die basische Regierung nicht dre Genehmigung
des Landtages . Ihr könnte das Vertrauen des
Reichs st attbalters genügen . Wenn sie
dennoch vor den Landtag trat , um sich von ihm
die iormelle Ermächtigung geben zu lassen , alle
Maßnahmen zu treffen , die zum Wiederaufbau
nötig erscheinen , so beweist das die Volksver -
bundenheit dieler Regierung , die nicht wie an -
dere früher kümmerlich um ihr bloßes Dasein
ringen muß , sondern weiß , daß sie das Ver -
trauen des Volkes besitzt. Sie wird dieses Ver -
trauen nicht enttäuschen ! as .

jsWkt
Mulden . Der Flieger Mauern ist in Krasno -

jarsk gelandet . Ter Zeitpunkt des WeiterflugeF
ist noch unbestimmt .

Berlin . In den ersten Juli - Tagen wird die
Hochzeit Max Schmelings mit der Filmschau -
spielerin Annh Ondra in Berlin stattfinden .

Berlin . Wie das Präsidium des Reichsluft -
schutzbundes mitteilt , hat der Deutsche Luftschiff -
fahrtverband die Genehmiauna erhalten , eine
We ^ lo ^t " ' ' ! " zug« " sten der Ln ' t ' chutzbestrebungw
zu veranstalten . Ziehung am 22 . und 23 . Junl
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Das szsSwnalfozialiWche Bekenntnis » er

badischen Bolksreyierung
Sie Negierungserkiärung vor dem Landtag - Zerschmetterung des Marxismus - Seuttiche Worte an das Zentrum - Statt
Steuern, Sparsamkeit in der Staatsverwaltung - Nachdrücklichste ilnterstlikung der bad . Wirtschaft - Revvlutidnöre

Neugestaltung des Rechts und des Schulwesens. *
Die Regierung , die sich Ihnen beute zum ersten

Male vorstellt , unterscheidet sich grundsätzlich von
all ihren Borgängern : während die früheren Re -
gierun -gen aus dem Parlament herausgeuwch -
sen waren und aus vielem jeweils aufgrund einer
Wahlhandlung hervorgegangen sind , ist die -
ienige bcrdische Regierung , die beute die Ehre hat ,
sich Ibnen vorzustellen , dadurch geworden , d .' ß

! der durch den Herrn Reichspräsidenten eingesetzte
Statthalter diese Regierung berufen bat . Die -

se Regierung ist also keine Parlaments -

Tische ; sie ist dem Parlamente nicht in früherem
Sinne verantwortlich , sie braucht nicht not wen -

digerweise das Vertrauen dieses Parlamentes -

sondern ibr kann es genügen , wenn sie das Ver -
trauen des Mannes bat . der sie ernannte . Aber
diese Regierung legt dennoch wert darauf , auch
mit dem Parlamente , mit dieser Volksvertretung
hier auf einem guten Fuße zu stehen . Und wenn
wir beute als neue babisdx Regierung vor Almen
stehen , so erscheint es notwendig , auf

die politische Entwicklung der letzten
Monate im Reich wie in Baden
einen kurzen Rückblick zu werfen .

Diese Entwicklung in Baden bedeutet etwas
vollkommen Neues . Es ist für uns . die wir im

politischen Kamvs gestanden sind , in den letzten
Iahren eine außerordentlich große
Freude gewesen , festzustellen ,

wie über frühere Hemmungen und Svaltun -

gen hinweg das Volk sich in einer groben ge-

waltigen Volksbewegung zusammengefunden
hat .

Meine Herren , wenn man diese ungeheure Tat -

fache einmal feststellt , wenn man feststellt , daß es

dieser Bewegung gelungen ist . die Spaltung , die

durch unser Volk in alle Schichten geht , zu über -

winden , wenn man feststellt , daß die konsessio-

nelle Zerklüftung und das konfessionelle
Mißtrauen überwunden werden konnte in

einem so starken Maße , dann erscheint es im

heutigen Augenblick verständlich , daß sich lehr
viele Männer in unserem Volke di« Frage vor -

legen ,
ob überhaupt in der heutige » Zeit Parteien ,
die die Politik von konfessionellen Gesichts ,

punkten aus betrachte « , noch eine Ezistenz -

berechtig »» « baden !

( Sehr richtig ! bei den Nationalsozialisten .) Es

gibt sehr viele Männer in Deutschland , die diese

Frage verneinen . Wir wissen , daß diese Parteien
herausgewachsen sind aus dem Gefühl heraus , daß

sie einen Volksteil vertreten müssen , der auf
Grund seiner konfessionellen Einstellung heraus
zurückgedrängt worden war . und man kann
die Gründung dieser Parteien versteben und an -
erkennen , man kann auch ihre Arbeit anerkennen
und verstehen . Wenn aber einmal die Ueberzeu »

oung in allen Männern und Frauen in Deutsch -
land wachgeworden ist — und diese Ueberzeugung
wird von Tag zu Tag mehr sich durchringen —.
daß die neuen Männer in Deutichland nicht das
Volk icheiden nach Katholiken einerseits und Pro -

testanten andererseits , sondern daß diele neuen
Männer in Deutschland nur den deutschen Volks -

genossen sehen ( Bravo !) , dann , meine Serren .
müsse« wir es verneinen , daß man auch Po -
litik von konfessionellen Gesichtspunkten aus
treiben kau «.

Eo war die Lage
Wenn ich Ihnen bier die politische Situation ,

wie sie sich durch die Reichstagswahl vom S. Mär ,
ergab , aufgezeigt habe , wenn ich Ihnen das
SviegelbUd der Vol ' ksstimmung auf ,
gezeigt habe , so ergibt sich für die Politiker ganz
selbstverständlich , daß sich die Lag « der badischen
Regierung nach jenem S . März so zuspitzte , daß
man sie als unhaltbar bezeichnen mußte .
Eine Regierung , die im Volk absolut keine Re -
sonanz mebr hatte , war vollkommen untragbar
vnd das Volk war ebenfalls dieser Meinung . Das
Volk lehnte sich auf , das Volk wollte sich eine
Regierung , die nicht mebr vom Volk getragen
war , nicht mehr länger gefallen lassen . Die Re -

Vierung erkannte das nicht frühzeitig genug , sie
war wohl bereit , gewisse Folgerungen zu zieben ,
aber sie war nicht bereit , sofort nach diesem
volitischen Erdrutsch das eine zu tun . was das
Gebot der Stunde gewesen wäre , abzutreten und
3u verschwinden . Und weil das nun nicht der Fall
war . kam auch das badische Volk in eine ichwie-
rige politische Situation hinein . Man darf sich
nur in die Lage der Beamtenschaft , belon -
ders der Polizei , versetzen : auf der einen
Leite eine Staatsautorität , die nicht mebr vor -
banden ist, eine Polizei , die noch einer Regie -
rung untersteht , die keine Resonanz im Volk hat ,
und auf der anderen Seite ein gewaltiges Volk ,
das die ?« Regierung nicht mehr dulden will .

Es war ganz klar , daß diele Situation zu de«

schwersten Störunge » der Ruhe und Ordnung
in unserer engere « Heimat führe « mußt «.

Weil diese Tatsache vorhanden war und nicht
mehr abgestritten werden kann , konnte auch die

Reichsregierung dieser unmöglichen politischen
Entwicklung nicht untätig zuseben . Die Reichs «
r e g i e r u n g entschloß sich infolgedessen am
g . März zu dem Schritt .

«inen Re «chskommissar für da » Polizeiweken
in Bad «»

zu engenden in der Perjon des damaligen Reichs ,
tagsabgeordneten und Gauleiters Robert
Wagner . Darauf ergab sich nun aber

aus d« r Situation heraus , daß die Polizei -

gewalt allein und die Erfassung der Polizeimacht
allein keine Möglichkeit geben konnte , die Rübe
und Ordnung auf die Dauer zu gewährleisten und
daß er , wenn der Herr Reichskommifsar seinen
Auftrag , mit dem er nach Baden gekommen war .
unter allen Umständen Ruhe und Ordnung und

Sicherheit zu gewährleisten , wirklich erfüllen

wollte , dann den weiteren Schritt tun mußte , der
darin bestand ,

die gesamte Staatsgewalt in Baden in die
Hand zu nehmen .

Deshalb wurde am II . März die gesamte
Staatsmacht in Baden übernommen . Es wurden
die Ministerien besetzt , und es wurden
durch den Herrn Reichskommifsar eingesetzt für
das Ministerium des Kultus und Unterrichts der
kommissarisch « Minister Dr . Wacker , für das
Justizministerium der Rechtsauwalt Rupp und
für das Finanzministerium meine Wenigkeit . Das
Innenministerium verwaltete der Herr Reichs ,
tommissar selber . Somit waren die Vorbedingun -
gen geschaffen , die notwendig waren , um die
schwere politische Krise , die auszubrechen drohte
aus der Situation , zu überwinden , und somit war
die Vorbedingung geschaffen , um auch

die badische Politik gleichzuschalten mit der
Politik der Reichsregierung und des Reichs -
und Volkskanzlers Adolf Hitler .

Sie Klammer der Sleichselnheit
Es war ganz klar , daß dies« kommissarisch « Tä -

tigkeit der verantwortlichen Männer nur von
einer begrenzten Dauer sein konnte , und es war
ganz selbstverständlich , daß eine Lösung gewcht
und gesunden werden mußte , die der Neugestal -
mn « der politischen Situation im Reich und in
den Ländern Rechnung trug .

Diese neue Situation wurde geschaffen durch
den

Erlaß des Reichöstattlmlteraeiekes
Meine Herren , da » Reichsstattbaltergesetz leitet

eine neue Aera der deutschen Politik ein . Genau
so wie die Großtat des Staatsmannes Bis «
m a r ck in Jahrtausenden noch ibre Geltung haben
wird , jene Großtat , die darin bestand , daß «r die
deutschen Stämme zum Deutschen Reich zusammen «
faßte , genau so wird man auch in späteren Tagen
davon reden , daß

d«« Er ««n« u»g de» Reichsstatthalter rncu «
Klammer » geschafft« bat, di« «s « »möglich
mach«» werden i« Zukunft , daß de» Sau
Deutschlands von irgend jemand «ng«tastet

werde » tan » .
( Bravo -Rufe und lebbaftes Händeklatschen bei de»
Nationalsozialisten .)

Meine Herren ! Die Ernennung der Reichs -
stattbalter war ein Schlag in das Gesicht der -
jenigen , die gedroht hatten in früheren Zeiten ,
die Einbeit des Reiches zu zerreißen .
( Sehr richtig ! bei txn Nationalsozialisten . ) Es
klingt fast wie ein Traum , ist aber noch nicht lange
her , da gab es in Deutschland noch Männer , die
das unselige Wort von der M a i n l i n i e brauch -
ten . ( Zuruf : Unerhört ! bei den Nationalsosia «
listen .) Es ist noch gar nicht so lange her . daß
es Männer gab , die kühn genug waren zu be-
bauvten . daß wenn ein Reichskommissar nach
Bayern käme , daß man ihn an der Grenze ver -
basten ließe . Man bat allerdings nicht gelagt ,
durch wen . ( Ironisches Lachen bei den National -
sozialisten .) Meine Herren ! In dies« gespannte
Situation , in dielen Kampf Süd -Nord und Nord -
Süd olatzte nun die Ernennung der Reichsstatt .
Halter hinein . Wir freuen uns darüber , daß nun
diese Ernennung nicht dazu geführt hat . daß
irgend jemand verhaftet wurde , sondern allseitig
mit größter Befriedigung aufgenommen wurde .
(Beifall bei den Nationalsozialisten . )

Der Herr Reichsstatthalter , der für Bad «» ge¬
sandt wurde , ist der Man « , d« r in Baden seit B «,
«in « dieser Beu >egung de« Kampf geführt hatte ,
ist der Ma »a , der wi « kein anderer mit de« Land
Bad «» u«d mit der nationalsozialistischen B - w«.
gung und mit dem badisch«a Bokk a«f G «deih und
Verderb verbunden o»ar »nd verbunden ist.

Es ist auch nicht so , als wenn dieses Reichsstatt -
baltergesetz und die Einsetzung eines Reichsstatt -
Halters etwa di« Bedeutung hätte , daß wir nun
von Berlin einen Diktator nach Baden b«kom-
men haben , zu dem Zweck, uns — ich möchte mich
einmal so ausdrücken — »u . .oerberlinern "

. Nein ,
Baden bat seinen Reichsstattba -lter nicht etwa , um
wesentliche baWjche Dinge aufzugeben , sondern

wir wissen , und tu diesem Landtag muß es
besonders betont werden , daß gerad « der Herr
Reichsstatthalter nach de» Erklärung «», die er
immer wieder abgegeben bat , und »ach feiner
ganzen inneren Einstellung alles t« « wird ,
um die Belang « d«s badisch«« Volkes im Rab -
m«n des Reichsinteresse » zu vertrete » «»d zu
verteidigen und für die schwergeprüfte W «st-
mark frier an der Westgr «nze Deutschlands «in -
zutrete » .

(Lebbaster Beifall mit Händeklatschen , auch auf
den Tribünen .)

Meine Serren ! Der Herr Reichsstatthalter be-
rief nach seiner Ernennung die badische Re »

g i e r u n g . Die Männer der badischen Regierung
sind Ibnen bekannt .

Wr haben es abeiKbet , da » 3u £ ii * i » i »

sterium neu zu beisetzen , und haben aus Ersvar «
nisgründen das Justizministerium dem seither !,
gen Ministerium für Kultus und Unterricht an «« -
gliedert . Ich möchte bei dieser Gelegenbeit dem
Manne Dai «k sagen , der in der kommissarischen
Ministerzeit als Justizminister seine Pflicht am
Volk erfüllt bat , dem damaligen kommissarischen
Minister Rupp .

Die Männer , die in der badischen Regierung sit-
zen , bringen verschiedenes mit . und zwar bringen
sie mit die Tatsache , auf die sie stolz sind : daß sie
imKriegundFriedenib rePflicht ge -
genüber ihrem Volk und Staat rest -
los erfüllt haben (Lebhafter Beifall ) . Die
drei badischen Minister sind alle drei Kriegs -
freiwillige gewesen , und der Staatsrat
in der Regierung ist ein untadeliger Offizier
und Frontsoldat gewesen , der im Krieg und
Frieden seine Pflicht und mebr wie sein« Pflicht
getan bat (Beifall ) , und darauf sind wir stolz.
Die drei nationalsozialistischen Minister
können sich rühmen , daß sie von den ersten Tagen
der Bewegung an gekämpft und geopfert und ge-
arbeitet haben , um das Ziel zu erreiche », das wir
nun beute erreicht haben .

Deshalb glaube ich, daß diese Männer auch di «
Gewähr dafür bieten , daß eine Politik gemacht
wird , di « den Wünschen entspricht , die die Millio -
»enmassen draußen {laben , die uns hiuaufgcbobe «
babe « auf diese hohe « Stelle « «nd diese hohe »
Aemter .

Ader die badische Regierung muh . wenn sie
yeute zum erstenmal vor Sie , meine Serren . hin -
tritt , ein Bekenntnis ablegen , und sie logt ein
Bekenntnis ab , und »war

das Bekenntnis zur nationalen
Revolution .
Ich weiß , daß die Männer , die nicht in unseren

Reiben sieben , Kritik an den Vorgängen der letz -
ten Monate Üben , daß sie davon reden , dafc
Uebetgriffe vorgekommen seien , daß man da
und dort einen Menschen ungerecht bebandelt habe .
Ich will das nicht bestreiten . Aber , meine Her -
r«n , wo gehobelt wird , da fallen auch Svähwe .
und Sie können in di« Geschichte wohl aller Völ -
ker zurückblicken : es gab n» M «och niemals ein «
gewaltig « staatlich « Umwälzung von großtm Aus -
maß , die so diszipliniert vor sich gegangen wäre ,
wie die national « Revolution der letzten drei Mo -
not « (Sehr richtig !) . Wir sind stolz darauf , daß
die einzigen Opfer dieser nationalen Revolution
in Baden nicht auf der Gegenseite , sondern auf
unserer Seite sind . Wir sind swlz darauf , daß von
unserer Seite diese Revolution in einer Form
durchgeführt wurde , die man nur als absolut dis-
zioliniert und absolut deutsch bezeichnen kann .
(Beifall .)

Mein « Herren ! Daß da und dort ein Ueber -

griff vorkommt , das ist eine Selbstverständlichkeit .
Aber ich bitte diejenigen , die da so ängstlich sind,
sich einmal zu überlegen , was man uns getan
bat (Sehr richtig ! ) , und sich einmal zu überlegen ,
was in Deutschland geworden wäre , wenn

nicht wir durch unsere Arbeit und unsere Opfer

dem Bolschewismus einen Damm entgegengesetzt

hätten . Eine bolschewistische Revolution wäre je -

denfalls mit uns und mit Ibnen . meine Senen .
anders verfahren , als wir es getan haben .

(Sebr richtig !) Ein « bolschewistische Revolution

bätte jedenfalls andere Zustände in Deutschland

gebracht und hätte nicht mit der Schonung den v»-

Möschen Gegner bebandelt , wie wir es in den letz -

ten Monaten bewiesen haben .

Sie „Erbschaft
" des Snftems

Und wenn ich nun zu der „ Erbschaft " kom-

me . die die bovis che Regierung angetreten Kai . so
darf ich a^ vben . daß es kein reiches Erbe ist. Als

wir in Baden die Eesamtmacht übernahmen , da
erklärte uns der damalige Staatspräsident , daß «r
und seine Regierung die allergrößten Sorgen über
die Finanzlage in Baden bätten und daß er uns
ganz besonders sagen wolle , daß hier größte Vor «
s i ch t am Platze sei , denn die Lage sei wirklich
gefahrdrohend Sie i st auch gefahrdrohend . Wenn
man einmal feststellt , daß

die Steuereinnahmen.
die im Rechnungsjahr 1931 noch 108 Millionen be¬
tragen haben , im Iabr 1932 auf 94 Millionen zu-
rückgegangen sind,' wenn man — um noch eine »
Punkt berauszugreifen . der für Baden besonders
bedeutungsvoll ist — feststellt , daß

die Einnahmen ans Solzverlauf.
die im Rechnungsjahr 1931 noch 9,7 Millionen be¬
tragen haben , im Jabre 1932 aus 6 .3 Million «»
heruntergesunken sind , und wenn man daran er -
innert , welche gewaltigen Z i n s v e t p f I ich «
t u n g e n und Tilgungsv » rvflichtungen
auf dem badischen Staat ruben auf Grund der
Anleiben ,die in den letzten Jahren aufgenommen
worden sind , dann ist man sich darüber klar , daß
das finanzielle und wirtschaftliche Erbe , das di«
badische Regierung und ich als Finanzminister an «
getreten haben , ein außerordentlich s ch w i « r i »
aes ist.

Wir Männer der neuen Regierung lehnen «s
ab , diese schwere Lag « etwa dadurch »u beheben ,
daßwirneueSteuern schaffen oder bestebend «
Steuern erhöben . Wir sind uns darüber klar , daß
die Steuerschraube bis zum Unmöglichen angezo -
gen ist (Sehr richtig !) , und wir sind uns darüber
klar , daß

die ersten Möglichkeiten benützt w«rd«u müs¬
sen . um die Steuerschraube »« lockte« »nd de«
schweren Steuerdruck vom Volk zu neb « ««.

Schon in der kurzen Tätigkeit unserer Regierung
habe » wir versucht , das Menschenmöglichst « zu
tun . um wenigstens die krassesten Fälle zu mifdetn .
die beute den einzelnen Steuerzahler zum Erlie -
gen bringen . Wir haben bei der G « bäude -
sonder st euer Ermäßigung eintreten lassen in
den Fällen , wo Wohnungen leerstehen und der
Ertrag gemindert ist. Wir haben der Grund -
steuer dieselben Ermäßigungen eintrete « lassen .
Mr baben bei der F l e i s ch st e u e r die Höchst -
sätze gesenkt . Ich beba -uvte nicht , daß das Groß «
taten gewesen sind.

Meine Herren ! Wir müsse« iKttüiflich auch mit
dem Steuerabkommen rechnen , und auch diese
kleinen Maßnahmen sind uns sehr schwer gewor -
den,' sie sollen aber zeigen , daß wir den Willen
haben , sobald wir irgendwie in der Lage find , tu
lindern und den Druck von der Bevölkerung zu
nehmen , der infolge der gewaltigen Steuerlasten
auf ibr ruht , daß die badische Regierung als ober -
ste Richtschnur ihres Scmdclns eine eiserne Spar «
s a m k e i t ansieht , hat sie bewiesen und wird fie in
Zukunft weiter beweisen . Sie bat di « Abficht ,
ohne die notwendige Verbindung der Etaatsver -
waltung mit der Bevölkerung abreißen zu lassen .
Sie wird kein« überstürzten Maßnahmen treffen ,
aber von Etavve zu Etapve vorgehen . um alles »«
tun . um durch Vereinfachung der Verwaltung
Einsparungen zu erzielen , die der badischen Bevol »
kenmg zugute kommen sollen .

die Verwaltung zu vereinfachen .
Die Entwicklung unserer Finanzlag « in Baden

kann nicht allein von uns aus gesehen werden , di«
Entwicklung d^r Finanzlag « in Baden hängt ad
vor der Gesamtentwicklung in Deutschland und da

stellt stch die badifche Regierung restlos und riick«
baltlos bi » t«r di « groben Maßnahm «» btr Reichs¬
regierung . die das eine Ziel habe », die deutsch«

Wir tichaft zu beleben » nd anzukurbeln , w« il da »
die einzige Möglichkeit ist. um in der bentigeu

Zeit Erleichterung für das gesamte Boll i«

schaffen . Wir können feststellen , daß wir schon aus
dem letzten großen

Arbeitöbejchaffungövrogramm des
Reiches

große Beträge nach Baedn bekommen baben .
7,4 Millionen sind nach Baden geflossen für
Arbeite » , die das Land herstellt , 5 Millionen
sind an die Gemeinden und die öffentlichen
Körperschaften gekommen, immerhin Beträge ,
die fich seben lassen können und die dazu bei -

tragen können, große Rot zu lindern .
Das neue gewaltige Arbeitsbeschaffungen »-

gramm der Reichs reaierung mit einer M i l-
l i a r d e ist bier nicht eingerechnet . Mr sind da -
von überzeugt , daß von diesem neuen Programm
große Werte nach Baden fließen werden und mit
dazu beitragen werden , die Not unseres Volke '

zu lindern .
Besonders swlz ist die neue Regierung daraus

daß es ihr gelungen ist. den

Meinbrückenbau bei Maxau und
Spetm

unter Dach und Fach zu bringen in gemeinsamer
Arbeit mit der bayerischen Resievumg . die ihrer
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fetts wiederum das allergrößte Entgegenkommen
gezeigt bat , es ist uns gelungen , diese beiden gro-
ßen Projekte , die 30 Millionen betragen unter
Dach und Fach zu bringen und es fft sehr bald da-
mit zu rechnen , daß die Arbeiten ausgenommen
werden.

Es ist uns weiter gelungen , zu erreichen, daß

die Elektrifizierungsfrage
einen Schritt weiter gekommen ist. Wir erinnern
uns . dab der vergangene Landtag in dieser Frage
sich scharf gegen die Reichsregierung gewandt bat .
weil von dort nichts getan worden wäre . Es ist
der basischen Regierung gelungen , durch Verband ,
lungen zu erreichen, daß die Höllentalbahn
elektrifiziert wird , die Regierung ist selsenfest da-
von überzeugt , daß das nur ein Anfang ist und
daß weitere Strecken folgen werden.

Das Boll muß mithelfen
Jeder Hausbesitzer, jeder Bauer , jeder Fabrikant ,

Zeder, der die Möglichkeit hat , aufgrund seiner
finanziellen Lage etwa » zu unternehmen und Ar»
beit und Brot zu schaffen , versündigt sich an sei«
nem Volk und Vaterland , wenn er jetzt zurückhält
und wir rufen das ganze Volk auf , sich restlos in
den Dienst dieser großen Arbeitsbeschaffungsaktion
zu stelle« (Vravo -Rufe ) .

Die badische Regierung wird «br Augenmerk
besonders auf die badische Wirtschaft rich¬
ten und entsprechend dem Programme der Reichs»
regierung stebt da in erster Linie

die Landwirtschaft
Die badische Regierung bat schon durch ihr Er »

scheinen in der badischen Bauernkammer
bewiesen, daß die enge Verbundenheit mit dem
Landvolk ihr Herzensbedürfnis ist, sie ist sich
darüber klar, daß der Aufbau unseres Volkes und
Vaterlandes nur aus den . Fundamenten ruhen
kann, die in der deutschen Scholle und im deut-
schen Bauern gegeben sind und deshalb begrüßt
die badische Regierung die Maßnahmen der
Reichsregierung , die im Interesse der Bauernschaft
durchgeführt werden Mr haben in Baden be-
sonders schwierige Verhältnisse , unsere Landwirt -
scheft ist verschieden gegliedert und geartet , aber
es ist für mich eine besondere Freude , feststellen
zu können, daß trotz der schwierigen Lage unser
badisches Landvolk es in zäber und mustergültiger
Arbeit fertig gebracht hat . hervorragende Leistun-
gen zu erzielen lBravo -Rufe ) . Gerade aus ver
landwirtschaftlichen Ausstellung in
Berlin konnte man feststellen , daß die badische
Viehzucht glänzend abgeschnitten hat . wir
freuen uns über dielen Erfolg , wir freuen uns
auch darüber , daß trotz der schweren
Rot der letzten 14 Jahre die Landwirte nicht den
Kopf hängen ließen, sondern in dauernder pslicht »
getreuer Arbeit dafür gesorgt haben, daß die
Landwirtschaft nicht vollkommen zusmmnengebro-
chen ist.

Wenn ich ein Wort über die

Milchwirtschaft
sagen dars , so darf ich feststellen , daß die neue Re-
gierung sofort daran gegangen ist. den milchwirt-
schaftlichen Zusammenschluß Nordbadens , wo
ganz unerhörte Zustände eingerissen waren , durch»
zusühren, sodaß nach diesem Zusammenschluß das
ganze badische Land mit Zusammenschlüssen auf»
grund des 8 38 des Milchgesetzes übersät ist . Wir
versprechen uns von diesen Maßnahmen ein« För »
d e r u n g der Milchwirtschaft.

Ich tarnt es nicht umgeben, ich muß auch zu der
Frage Stellung nehmen, die in diesem Hoben
Hause des öfteren Wellen der Erregung ausgelöst
hat . das ist die Frage des

Anbaues der Atnetftofttmfe«.
Die badische Regierung wird die Reichsge »

setze durchführen, daran kann es gar keinen
Zweifel geben, die badische Regierung wird aber
den Gegenden, in denen die Amerikanerreben ge-
pflanzt worden sind und die einen großen Ertrag
davon gehabt haben , durch Beratung und Unter -
stützung an die Hand geben, daß die U m st e l-
l u n g nicht etwa zu schweren Schädigungen der
betreffenden Gegenden führen wird (Bravo ! vom
Regierungstisch ) . Ich muß hier eines sagen : Die
Frage der Amerikanerrebe und des Edel -
Weinbaues ist ein« typisch badische
Frage , im übrigen Reich findet sie nicht die Be-
achtun« , wie bei uns . weil im übrigen Reich die
Ameritanerrebe nicht in dem Maße angepflanzt
wird , aber ich möchte hier im Badischen Land -
tag feststellen , daß der badische Edelweinbau in
den letzten Jahren trotz schwerer Zeiten , sich außer -
ordentlich günstig entwickelt hat und daß es Im
Interesse dieses Edelweinbaues liegt , daß die ba¬
dische Regierung ihm jeden Nutzen und jede För «
derung angedeihen läßt .

Ich darf noch ein Wort sagen zu verschiedei^ n
Fragen , die die Landwirtschast berühren . Zunächst

der Tabakbau .
Baden ist das größte tabakerzeugende Land in

Deutschland, wir sind erfreut darüber , daß die
Maßnahmen , die von den beteiligten Stellen und
von den Landwirten selbst getroffen worden sind,
dazu geführt haben , die Qualität unseres Tabakes
gewaltig zu erhöben , wir sind erfreut darüber ,
daß Vorbereitungen getroffen sind , um bei
uns in Baden »inen Tabak m bäum , der de»

Zigarettentabak gleichwertig ist, wir wissen , daß
diese Bestrebungen in der Richtung lausen , wie sie
von der Reichsregierung gewünscht wird und wir
werden nicht müde werden, dafür einzutreten , daß
die Produtte , die wir in Deutschland erzeugen kön-
nen, auch in Deutschland erzeugt werden (Bravo -
Ruse) .

Ich darf daran erinnern , daß die badische Re-
gierung sich für den Grünkernabsatz interes-
siert bat , daß sie der Frage des badischen
Obstbaues großes Jnteress« entgegenbringt ,
daß sie alles tun will , um allen übrigen wichtigen
Teilen der badischen Landwirtschast, die ungeheuer
vielgestaltig ist. Lebensmöglichkeit zu geben.

Ein Wort noch zu einer Frage , die Land und
Gemeinden un dauch die Einzelwirt >chaft unge-
Heuer berührt , zur Frage der

Solzwirtfchaft.
Baden ist das Land m-it dem größten Waldbesitz

und desbalb ist Baden als Land und sind die Ge -
meinden als Waldbesitzer außerordentlich interes-
siert an der Entwicklung auf dem Holzmarkt. Sie
wissen, daß die Reichsregierung Maßnahmen im
Interesse der Holzwirtschaft getroffen hat .

Wir freuen uns , feststellen zu können , daß eine
Besserung eingetreten ist Die Preise haben , wenn
auch schwach, angezogen , und was vor allen
Dingen das Erfreuliche ist . die Nachfrage ist eine

die gesamte deutsche Arbeitnehmerschaft beute zu-
sammengeschweißt ist und daß sie in einer Marsch-
richtung marschiert. Die badische Regierung bat
am 1. Mai mit Freude festgestellt , daß die Tage
des Klassenkampfes und des Klassen »
Hasses vorüber sind. Die badische Regierung bat
mit Freude festgestellt , daß am L Mai Unterneh¬
mer und Arbeiter in einer Front marschiert sind .
Wenn die nationale Revolution sonst nichts er«
reicht hätte als diele Tatsache, so hätte sie etwas
ungeheuer Großes und Neues geschaffen , auf das
wir alle stolz sein können. ( Beifall . )

Die badische Regierung gedenkt auch der vielen
Volksgenossen, die heute noch ohne Arbeit ,
ohne Brot und ohne Erwerb sind . Ihre
ganzen Maßnahmen in wirtschaftspolitilcher Sin -
ficht sind darauf eingestellt, diese Männer wieder
in den Arbeitsprozeß einzugliedern . Wir freuen
uns darüber , daß eine Wirtlchaftsbelebung ein-
geletzt bat . Wir freuen uns darüber , daß ge«
wisse Betriebe schon dazu übergeben konnten, neue
Kräfte einzustellen. Wir hegen die Hoffnung, daß
in Auswirkung der groben Anknrbelnngspro -
gramme der Retchsregierung auch hier wieder
Tausende und aber Tauiende von der Straße weg -
genommen werden und damit wieder die Möglich«
feit bekommen , für ihre Familien das zu ver-
dteue«. was ste zum Lebensunterhalt brauchen.

Die badische Regierung steht zum Mittelstand
so. wie es für eine nationalsozialistische Regie-
rung eine Selbstverständlichkeit ist.

Wir wollen den Mittelstand schuhen.
Wir wollen dafür sorgen, daß er nicht an die

Wand gedrückt wird . Deshalb haben wir die
Maßnahmen der Reichsregierung , die zum Schutzdes Mittelstanndes ergriffen wurden und ergrif -
fen werden , begrüßt . Wir haben die höhere Be-
steuerung der Warenhäuser , der Konsum ,
vereine und der Grobfilialgeschäfte
begrüßt . Wir sind dafür , daß diese Maßnahmen
noch in stärkerem Ausmaß aufgebaut werden, und
haben uns in entsprechenden Anträgen an die
Reichsregierung gewandt .

Wir sind der Meinung , daß im Interesse einer
gesunden Staats - und Wirtschaftspolitik für den
Mittelstand nicht genug getan werden kann. Wir
werden nicht müde werden, in dieser Hinsicht be,
den maßgebenden Stellen vorstellig zu werden.

Mr haben auch bei den A r b e i t s v e r g e -
bungen d«r staatlichen Stellen Umstellungen
vorgenommen , und wir freuen uns darüber , daß
fast restlose Einigkeit zwischen den staatlichen Be-
Hörden einerseits und den Vertretern der Gewer-
beschichten andererseits erzielt wurde.

Wenn ich ein Wort über

die badische Znduftrie
sagen darf , so muß ich feststellen , daß unsere In «
dustrie natürlich unter schwierigen Umständen
beitet . Die Grenzlandlage unseres Landes und die
frachtungünstige Lage bedingt Erschwerungen Mr
unsere Industrie . Um so erfreulicher ist es . daß die
Industrie trotz dieser Schwierigkeiten sich vurchae -
setzt hat und daß wir in Baden Unternehmungen
lmben. die We l t r u f genießen und die durch die
Schwere der letzten 14 Jahre dank der Energie
der Besitzer und dank der Treue und Arbeitsfreu -
digkeit der Arbeiter und Angestellten bis »um
heutigen Tage durchgehalten haben.

Wenn die Wirtschaft sich beleben soll , so braucht
sie eines , und das ist Rube Deshalb lehnt die ba-
dische Regierung entsprechend den Anweisungen
der Reichsregierung jeden Eingriff in Wirtschaft «
liche Unternehmungen grundsätzlich ab. Sie be>
nutzt die Gelegenheit , um auch von dieser Stelle
aus zu betonen , daß sie in s ch ä r f st e r Form
gegen diejenigen eingreifen wird — sie mögen
kommen , wober sie wollen. — die die Wirtschast
durch unbefugte Eingriffe beunruhigen .

Nekenwnis wm BernfMamtentum
Wenn ich nun zur Staatsverwaltung

Mersch «, so ist es mir und der Regierung ein

äußerst gute. Wir glauben , wenn in dieser Rich»
tung der seitherigen Politik fortgefahren wird ,daß auch hier Entlastungen für uns in Baden
dadurch kommen , daß es uns gelingt , erstens die
Waldarbeiter in Nahrung zu setzen und
zweitens die Existenzen, die sonst mit dem Holz
verknüpft sind , wieder lebensfähig zu machen .

Die badische Regierung sieht es weiter als ihre
Ausgabe an . im Rahmen der vorhandenen Mittel

Meliorationen
durchzuführen. Sie arbeitet hier in enger Ge-
meinschast mit dem A r b e i t s d i e n st, mit dem
seither freiwilligen Arbeitsdienst , später mit der
Arbeitsdienstpflicht . Sie will alles tun . um durch
den Einsatz dieser jungen Kräfte unseres Volkes
neues Land zu gewinnen , das wir für die Er »
nährung unseres Volkes brauchen können. (Bei -
fall .)

Auch der Siedlung bringt die badische Re-
gierung großes Interesse entgegen, und sie hat
alle Maßnahmen ergriffen , um auch hier Mög-
lichkeiten der Siedlung in Baden zu Ichaffen .

Wenn ich jetzt hier die Landwirtschaft als erste
behandelt habe, so beißt das nicht etwa , daß wir
die anderen Stände für weniger wichtig halten .Die badische Regierung fühlt sich genau so ver-
bunden mit der badischen Arbeiterschaft wie mit
der badischen Landwirtschaft . Die badische Regie-
rung freut sich darüber , daß durch

Herzensbedürfnis , der Beamtenschaft Dank zu sa»
gen für das . was ste in den letzten Monaten ge»
leistet bat . Es war keine leichte Arbeit . Wir kön-
nen mit Freude feststellen , daß die iibergrobe
Mehrzahl der Beamten sich freudig und selbstlosder nationnalen Erhebunng gestellt hat und ihre
Pflicht und zum Teil sogar noch mehr als ihre
Pflicht getan hat . ( Bravorufe aus der nationalso -
zialistischen Fraktion . ) Wir sind stolz darauf , dashier betonen zu können.

Die badische Regierung stebt wie die Reichs« -
gierung auf dem Boden des Berufsbeamten »t u m s. Das Gesetz zur Wiederberstellung des Be-
rufsbeamtentums gibt ibr die Möglichkeit, dieje»
nigen Beamten auszuscheiden, die ohne Eignung
sind und aufgrund parteipolitischer Bin -
düngen in das Beamtenverhältnis hinein -
kamen. Ich möchte ausdrücklich feststellen , daß es
nicht so ist. daß die badische Regierung etwa die
Beamten deshalb entlassen würde, weil sie nichtder nationalsozialistischen Bewegung angehören.Es ist eine vollkommen falsche Einstellung , wenn
man uns das unterschiebt. Wir oerlangen nichtvon einem Beamten , daß er bei uns eintritt . Dazu
sind wir viel zu stolz und zu charaktervoll. Wen»
wir selbst Charakter haben , wollen wir auch keine
Charaktere zerbrechen . (Zustimmung und Bravo »
ruf« von verschiedenen Seiten . ) Was wir von den
Beamten erwarten und verlangen
müssen , ist das . daß sie sich in den Di e n st des
Neuaufbaues stellen und daß ste loyal mit
uns gemeinsam am großen Werk arbeiten .

Angehörige der KPD . haben in unserer Beam »
tenschaft selbstverständlich nichts zu suchen. Denn
darüber wollen wir uns klar sein, wenn ein
Mensch erklärt , daß sein Vaterland
Rußland ist. dann kann er nicht in einem Staat
Dienst tun , der nicht russisch ist. Wir müssen es
infolgedessen ablehnen , Leute , die der KPD . ange-
hört oder angehören , als Staatsbeamte zu beschäf-
tigen.

Die Zugehörigkeit zur SPD . und zum Zentrum ,also zu den Parteien , die während ihrer Regie»
rungstätigkeit den Beamten die Zugehörigkeit zur
NSDAP , untersagt haben , ist kein Grund zur
Entlassung . Das möchte ist ganz ausdrücklich fest,
stellen.

Ich stell« aber auch weiter fest : Die Zugehörig -
keit zu diesen Parteien schützt jedoch auch nicht vor
Entlassung , wenn ev sich um Partetbuchbeamte ,
Schädlinge oder Männer mit antinationaler Ein -
stellung handelt . ( Bravorufe aus der nationalst»-
zialistischen Fraktion .) Um es ganz klar auszu»
drücken : Der Zentrumsmann und Hitlerbeschimp-
ser Hilbert wäre für uns als Beamter genau
so untragbar wie der Villinger Revolutionär
R e m m e l e oder der Geschäftspolitiker von Au .
Ich wollte das ganz klar und eindeutig feststellen ,damit hier gar keine Verwechslungen entstehen.

Nie Polizei
Es ist mir eine Pflicht , den Polizeibeamten und

Mannschaften des Sicherheitsdienstes zu danken
für die vorbildliche Pflichterfüllung , die ste in den
letzten drei Monaten bewiesen haben . Wir freuen
uns . daß die Polizei heute wieder ein« Volks -
polizei geworden ist ( Zurufe : Sehr richtig.)
Das steht man daran , daß sie lehr wenig in Ak -
tion zu treten braucht Der Gummiknüppel
ist augenblicklich mehr zur Zierde als zur Benut -
zung da . (Heiterkeit . ) Wir wollen nur hoffen
und wünschen , daß niemals wieder Zeiten
kommen , wo die Polizei gegen das Volk in den
Formen vorgeben muß, wie wir das in den letzten
14 Iahren erlebt haben.

Sie Schutzhaft .
Sentimentalitäten , meine Herren , sind hier

schlecht am Platz « ; wenn man bedenkt, was ver-
schieden« dieser Herren ans dem Kerbhol, haben,
so m »ß man sagen, daß das Leben, wie sie iedt
es führen , vielleicht noch ein zu gutes ist und
dich e» bei Gott skr das. was sie unserem Boll

und Vaterland a«getan haben, kein« Strafe tfc
deutet (Sehr richtig, Sehr gut !) .

Wir werden — das sei hier ausdrücklich f«| »
gestellt — die führenden Männer des Mar »» «
mus noch in Saft behalten , und von diesem
Grundsatz werden wir uns durch kein« Resolu«
tion und kein Bitten und Betteln abbringen lai«
sen. Die kleinen Verführten werden wir einen
nach dem andern laufen lassen , wenn wir zu der
Meinung gelangt sind , es sei Gewähr dafür ge-
boten , daß sie keine Unruhe in die Bevölkerung
hineintragen .

Silse für die Gemeinden.
Ein Wort zu oen Semeinden . Die Gemein-

den befinden sich in einer furchtbaren Lag«. Sie
wissen nicht mehr, wo ste das Notwendigste her«
bringen sollen , um ihre Erwerbslosen »u bezah «
len . Das Land stebt sich außerstande , hier bel«
send einzugreifen ; denn dem Lande fehlen die
Mittel . Wir wissen aber , daß bei der Reichs«
regierung Maßnahmen vorbereitet sind , die ein«
Umstellung der gesamten Erweibslosenfrage
bringen sollen und wir sind der Ueb«rzeugung,
daß, sobald diese Umstellung kommt , ste auch den
Gemeinden eine Entlastung bringen wird und
daß auch die Gemeinden wieder in die Lag«
kommen werden, freier zu atmen , weil dann der
ungeheuer« Druck von ihnen genommen werden
wird.

Sine »w«ite schwere Belastung der Gemeinden
liegt in der ungeheueren Zinsbelastung , di« aus
ihnen ruht ; ste wissen , daß vom Reichsbankorä«
stdenten Verbandlungen geführt wurden und au-
genblicklich noch weiter geführt w«rd«n . di« da»
Ziel haben , die Zinsbelastung unserer Volk»«
Wirtschaft , unseres Staates und unserer Gemein «
den berunterzudrücken . Wir °ind überzeugt , daß
diese Verhandlungen von Erfolg gekrönt s«in
werden, sodaß auch in dieser Hinsicht für die Ge«
meinden . eine Entlastung eintreten wird .

Wenn von seiten vieler Gemeinden und beson»
ders von den kleineren wegen überhöhter

Bezüge der Gemeindebeamten
geklagt wird , so ist daraus hinzuweisen, dab die
badische Regierung und der federführende In «
nenminister in den letzten Tagen eine Verord»
nung herausgegeben haben , di« eine nochmalige
und zwar energische Prüfung der Gemeindebeam«
tengebälter vorsieht. Wir werden alles tun , um
die Bezahlung der Eemeindebeamten mit der
wirtschaftlichen Lag« der Gemeinden in Einklang
zu bringen .

Ein Wort zur Justizverwaltung . Wenn wir
keinen besonderen Justizminister mehr haben, so
bedeutet das nicht etwa , daß wir die Rechte«
pflege als etwas Nebensächliches oder gar als
etwas Minderwertige » bezeichnet wissen wollten :
nein , im Gegenteil !

Wir wollen dem deutschen Recht zum
Aurchbruch verhelfen.

Wir stehen weiter aus dem Standpunkt , dab
nur Deutsche deutsches Recht sprechen können
(Sehr richtig !) ; wir haben entsprechende Mab «
nahmen eingeleitet . Ausgrund der bestehenden
Gesetze können wir allerdings diesen Grundsatz
nicht restlos zur Durchführung bringen . Aber
ich stelle fest : Als Ziel schwebt der badisch««
Regierung vor Augen, dab nur Deutsche d«nt«
sches Recht sprechen können ( Sehr gut ! ) .

Wenn ich hier zu den Fragen Stellung neh«
me , die das Kultus - und Unterrichtsministerium
berühren , so möchte ich mich kurz fassen : ich dars
hier auf die grundlegenden Ausführungen ver»
weisen , die der Serr Minister Dr . Wack « r am
Rundfunk gemacht bat . Die badische Regierung
steht hinter diesen Ausführungen . Sie begrübt
es . wenn der Minister die

Volksschule als den Lebensnerv de»Nation
bezeichnet und wenn er in ibr das Fundament
siebt , auf dem die geistige Haltung eines Volke»
ausgebaut wird ; wir werden alles einsetzen , um
unsere Volksschule »u dem zu machen , was wir
brauchen, und unserem Volk die Bildung mitzu«
geben , die es haben muß- wenn es seinen Platz
an der Sonne wieder erkämpfen will.

Bekonders hat sich die Regierung darüber ge»
freut , dab es dem Unterrichtsminister möglich
war . 300 Junglehrer wieder i» die Schule »»
bringen und damit den schweren seelischen Druck,
der auf diesen jungen Menschen gelastet hat . vo»
ihnen zu nehmen.

Für das gesamte Schulwesen gilt für un»
Eines : Die Schulen sollen nicht nur Wissen
vermitteln , sondern sie sollen Charaktere bild« n
( Beifall ) . Es ist nicht nur das Zeugnis , nicht
nur die Bewertung der Leistung, die den Men «
ichen zum Menschen macht sondern es gilt der
Satz :

ein wirklicher Charatter muß einem
Streber vorgezogen werden.

( Erneuter Beifall ) . Geben wir von dem Fall
aus dab ich im Bereich meine» Ministeriums ,
also innerhalb der Finanzverwaltung vielleicht
zwei Posten zu belegen habe und dab 20« iunge
Menschen sich als Bewerber melden : wenn ich
in einem solchen Falle nur nach dem Zeugnis
gehen wollte . !o hätte ich nicht die Garantie ,
dab ich auch wirklich den wertvollsten Mann für
jeden dieser Posten bekomme ( Sehr richtig ! Sebr
gut !) . Deshalb ist es notwendig , dab künftig
auch in den Schulen der Cbarakter in ganz an»
derer Weile bewertet wird , als dies seither der
Fall war . Wir sind überzeugt , daß des nicht
leicht sein wird — aber es nnm erreicht werden

tSchlub folgt)

die Arbeitsfront
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Paul Keller

Intermezzo beim Wein
Mit Genehmigung des Bergstadiverlages ,

ÜZreSlau, haben wir obiges Kapitel , das die
biS ins kleinste gehenden politischen Mei -
nnngsverschicdenheiten und Ueberempfind -
lichkeit der endlich überwundenen Nach -
kriegszeit schildert, dem Roman von Paul
Keller „Die vier Einsiedler " entnommen , der
soeben als Volksausgabe für 2 .85 RM . er -
schienen ist .

Wer je einmal längere Zeit Gast an einem
Stammtische war , wird diese Beobachtungen
gemacht haben :

Stammtische sind Auskunfteien über alle
Nichtanwesenben und Aburteilnngsgerichte
johne Untersuchung und ohne Erbarmen, '

Stammtische sind Nachrichtenbüros über alle
möglichen politischen , wirtschaftlichen und pri -
vaten Dinge , ohne daß ( klugerweise ) Gewähr
geleistet wird, '

Stammtische sind Paradeplätze für alle Di -
lettanten , die dort ihre Rednertribünen auf -
richten , sei es in politischer , literarischer , philo -
sophischer oder Gott weih für einer Richtung .
Oft haben sich die Wortführer aus einem den
ianderen unbekannten Buch ober aus einer
Zeitschrift oder auch nur aus dem Konversa -
tionslexikon auf ein Thema , auf das sie bann
geschickt die Rede hinlenken , vorher „präpa -
rkert ", worauf sie die anderen als kluge Köpfe
einschätzen.

Aber Stammtische haben auch ihr Gutes , wie
dlles in der Gotteswelt sein Gutes hat :

Stammtische sind Zufluchtsplätze aus häus -
licher Enge oder junggesellenhaster Einsamkeit ,
kurz , Sammelplätze für irgendwie Einsame, '

Stammtische sind Inseln im ungemütlichen
Debensmeere mit fast häuslicher Behaglichkeit, '

Stammtische bringen zuweilen Belehrung
pber Anregung , manchmal auch etwas Trost
Vnd immer Ablenkung .

Der Major hielt seine Stammtischrede . Er
führte aus : Das ganze Unglück Deutschlands
komme von der Uneinigkeit des Bürgertums
her . Die Macht des Proletariats beruhe auf
seiner straffen Organisation . Der Prolet ge-
höre von der Wiege bis zur Bahre der So -
gialdemokratie ' par orde de Mufti an , ob er
wolle oder nicht. Nach Wunsch und Meinung
werde er nicht gefragt . Die Sache sei einfach
Zwang . Niemand solle hoffen , daß aus der
Scheidung Jkr Proleten in drei Lager eine
Schwächung des proletarischen Gedankens er -
folgen könne . Im Grunde seien alles gleiche
Brüder , nur unter etwas dunkler oder Heller
rot gefärbten Kappen , alle mit der Parole :
Tod dem Bürgertum ! Die Methoden seien
verschieden,' die einen wollten kurz zum
Schießprügel oder Knüppel oder Messer grei -
fen , die anderen wollten die sogenannte Bour -
geoisie wirtschaftlich langsam umkommen las-
sen . Jedenfalls : Tod dem Bürgertum , sei die
Losung aller . In großer Majorität ständen
der Sozialdemokratie die bürgerlichen Par -
teien gegenüber . In Wahrheit müßten sie die
Herrschenden sein. Aber in jämmerlicher Zer -
riffenheit hätten sie überhaupt keine auch nur
lose Zusammengehörigkeit . Zersplittert , recht-
haberisch , ketzerrichterisch, eigensinnig ihre
Parteisuppe kochen , würden sie eines Tages
der sozialistischen Minorität zur leichten Beute
werden .

,$ ie anderen widersprachen nicht. All das ,
was der Major gesagt hatte , waren bekannte
Gedanken , aber der Major brachte sie tempera -
«nentvoll und gut vor . Er fuhr fort :

„Ich hole da ein bißchen weit aus, ' aber —
Donnerwetter — es gibt keine einzige Frage
in Deutschland , die so brennend , so einfach
schlechthin die Lebensfrage ist wie die : Ist es
Möglich, das Bürgertum zu einigen ? Ist es
«möglich den Doktrinären einzuprägen : Wich -
tiger als deine Rechthaberei , wichtiger als dei-
ne erbärmliche Eitelkeit , die sich parteilich auf -
plustert , ist das Wohl des ganzen Volkes .
Schafskopf ! Glaubst du nicht, daß dein bürger -
licher Bruder von der Nachbarpartei eben so
klug und anst 'indig ist wie du ? Mußt du ihn
hassen, ' muß du ihn verfolgen , in Verfamm -
lungen an den Schandpfahl deiner Lügen und
Verdrehungen stellen , in deiner gottverfluchten
Presse alle Tage besudeln und bespeien ? Wicht!
Du winselst eines Tages unter der Stachel -
peitsche des Proletariats genau so wie der an -
öere . Denk ' nur an Rußland , wo man das , was
Bildung hatte , das . was bürgerlich war , ein -
fach „abgekehlt " hat . Unter den Heringen mit
durchschnittener Kehle liegst eines Tages auch
6u ; ein Prolet packt dich in ein Zeitungsblatt
mit deinen eigenen Zankartikeln und frißt
dein bißchen Fett ."

Der Major sprach mehr bilderreich als ge-
mäßigt : aber die anderen hörten ihm gern zu ?
denn er sprach nach ihrer Meinung die Wahr -
heit .

Unö der Major behielt weiter das Wort :
„Ja , ich holte ei« wenig weit aus , aber es ge -

hört zur Sache , gibt erst die Folie zu dem, was
kommt . Herr Kröcklein hat gestern einen Bor -
schlag gemacht, nachdem wir uns darüber aus -
gesprochen hatten , daß es eigentlich bei keinem
von uns mehr recht Hin und her langt , daß man

sich ja schon ein Gewissen draus machen müßte ,
täglich eine halbe Flasche von diesem elenden
Gurkenwasser da zu trinken . Sich zusammen -
tun , hat Herr Kröcklein gemeint , gemeinsame
Wirtschaft führen ! Das würde für alle Betei¬
ligten vorteilhaft fein ! Er will seine Fertig -
keiten als früherer Schiffskoch zur Verfügung
stellen. Die anderen sollen sich eben finanziell
beteiligen . Schön ! Ich habe mir den Vorschlag
eine halbe Nacht und einen ganzen Tag lang
überlegt und bin zu der Ueberzeugung gekom-
men , daß er vernünftig ist."

„Ganz meine Meinung !" rief Dr . Spelt .
„Bravo !" sagte Lowinsky .
Kröcklein errötete ob des ihm gewordenen

Erfolges und verneigte sich .

„Das heißt"
, fuhr der Major fort , „immer

cum grano falis . Es ist eben ein Versuch . Der
Versuch , ob es 4 Bürgerliche mit verschiedener po¬
litischer Anschauung und — hm — wie soll ich sa-

gen — hm — ja bisher verschiedener gesell-
schaftlicher Einfchichtung mit einander aushal -
ten , ob sie sich vertragen , sich helfen , sich sör-
dern können . An einen Dauerzustand denke
ich nicht, es mutz ja jedem mal wieder freier
Weg gelassen werden . Ich denke so an eine Art
gemeinsamer Notunterkunft während eines
Unwetters ."

Keiner der drei anderen sagte etwas . Aus
den Mienen schlotz der Major , datz seine letzten

Worte nicht allgemein befriedigten . So fuhr
er fort :

„Ja , meine Herren , aus meiner alten , im
Kriege siebenmal gegerbten und vorher schon
durch dreißig Jahre zubereiteten Haut kann
ich nicht mehr raus . Umlernen , das ist für mich
völlig ausgeschlossen . Proleten können mich
abkehlen , aber mich zwingen , vor ihrer roten
Fahne den Hut zu ziehen , daö können sie nicht !
Aber abgesehen davon , wir haben uns im Ber -
lauf unserer Stammtischbekanntschaft über -
zeugt , daß wir zwar alle gut bürgerlich , aber
trotzdem oder vielmehr eben deshalb recht ver -
schieden orientiert sind. Na , ich bin 'n alter
Konservativer , neuerdings etwas verwaschen
Deutschnational genannt : Dr . Spelt ist demo-
kratisch und Herr Dr . Lowinsky wohl ein über -
zeugt« Zentrumsmann . Was sind eigentlich
Sie , Herr Kröcklein ?"

„Parteilos , Herr Major , parteilos ! Ein
Koch muß parteilos sein, weil er für alle die
Speisenkarten zu bearbeiten hat ." „Meinet -
wegen !" knurrte ber Major . Er wollte schon
etwas über die „Charakterlosigkeit " de? Un -
parteiischseins sagen : aber er erinnerte sich noch
rechtzeitig , daß er eben über den Parteihader
gewettert hatte und auch Herrn Kröcklein sich
nicht vergrämen dürfe .

„Meinetwegen !" wiederholte er . „Im übri -
gen, zum Deibel , müßte es doch gehen . Es muß
doch möglich sein, daß vier Bürgerliche von

ftchtoity ! Dn ZiilvM !

Wochenprogramm vom 11. Juni bis 17 . Juni 1933 .

Radio -Strauss
Karlsruhe 16888 KalserstraBe 46 Telefon 501S

Das fahrende Rundtunk -Spezlalgesdifift
Tslefunken- Geräte auf Teilzahlung bei ga-
ringar Anzahlungund niederer Ratenzahlung
TELEFUNKEN » SCHALLPLATTEN

und NS . - SCHALLPLATTEN

Sonntag . 11 . Juni . 6.15 Hafenkonzen . 7.8V
Sonntagslieder . 8 .00 Nachrichten . 8 .30 Katho¬
lische Morgenfeier . 9 .20 Vaterländische Weihe -
ftuude 10 .10 Evangelische Morgenseier . 11 .30
Bachkantate . 12.00 Mittagsfonzert . 13 .20 Schall -
olattenkonzert 14.05 Stunde de? Handwerks . 14 .30
<5höre zeitgenössischer Meister . 15 .00 Stunde der
Jugend . lfi .OO Köln : Endsviel um die deutsch !
Fuftballmeisterschaft . 18 .10 .Mitternacht in der
Köntgsgrusf 19 .00 Aus Konstanz : Unsere Hei¬
mat . 20 .00 Abendkon,ert . 21 .40 . .Gras Schorscht " .
22 .20 22.45 9! (irfitrtiitfi ' und Tan -

Montag , 12. Juni , fi .00 Zeitangabe , SBetfcrbe *
riebt , Gvmnastik . 7.00 Nachrichten . 7 .10 Früh ,
tonzert . 9 .00 Orgelmusik . 10 .00 Nachrichten . 12.1H
MittagSkonzert . 13 .15 Nachrichten . 13.30 Bunter
Blumenstrauß 14 .00 Funkwerbungskonzert . 14.15
Aus Karlsruhe : Aktion gegen die Schmutz - und
Schundliteratur . Appen an die Jugend . 14 .3 '
Svanischer Svrachunterricht . 15 .00 Englischer
Sprachunterricht . 16.30 Nachmittagskoinert . 18.00
Deutschland Seine Führer und Gestalter . Her -
mann Göring 18.50 Nachrichten . 19 .00 Stunde
der Nation . 20.00 Deutscher Abend . 21 .00 Si »w
phonie Nr . 5 von Beethoven . 22.00 Nachrichten .
?2.45 Nachtkon,er «.
DlenStag , 13. Juni . 6.00 Zeitangabe , Wetterbe -
richt , Gvmnastik . 7 .00 Nachrichten . 7 .10 Früh¬
konzen . 10.00 Nachrichlen . 10.10 Querschnitt durch
„ Rigoletto " . 10 .40 Deutschland . Seine Führer

20.45 Große Redner der Nationen . Oliver Crom -
well . 2105 Stunde des Soldaten . 22 .10 Nach -
richten . 22.30 Stunde deS Theaters . 23 .00 Aus
Köln : Nachtmusik .

Donnerstag , 15. Juni . 6 .30 Frllhkonzert . 8 .00
Nachrichten . 8.30 Katholische Morgenfeier . 9 .20
Orgelmusik . 10 .00 Missa solemms . 10.40 Lieder .
11 .00 Funkstille . 12 .00 MittagSkonzert . 13 .00
MittagSkonzert . 15.00 Volkslieder . 15.30 Stund ?
der Jugend . 16.30 Nachmittagskonzert . 18.00
„ Böhmerwold ' . 18.50 Nachrichlen . 19.00 Jahn
20.05 Vom TruppeniibungSplav Münsingen . Blas
ntufil . 21 .00 Tie »eilige Eäeilie . 21.30 Musikalt .
sches Allerlei 22 .20 Nachrichten . 22.45 Tanz ,
mustk .

I
Emil Schmidt S. h . i
Hebelsir. 3 u. Waldstr. geg .Kaffee Museum , Tel.6440 j

Zentralheizung
KQchenherdheizung

Freitag , 16. Juni . 6 .00 Zeitangabe , Wetterbertchl ,
Gymnastik . 7 .00 Nachrichlen . 7 .10. Friihkouzeri
10.00 Nachrichten . 10.10 Deutsche Arien . 10 .40
Klavierkonzert . 12.00 Promenadenkonzerl . 13 .00
Schallplaiten . 13 .15 Uhr Nachrichten . 13 .80 Aus

und Gestalter Hermann Görtng . 12.00 Mittags -
konzen 13.15 Nachrichten . 13 .30 Das deut¬
sche Volkslied . 14 .00 F - nkwervungSkonzen . 14 .30
Englischer Sprachunterricht 15 .30 Bluincnstuude .
16 .00 Frauenstunde 16 .30 Unterhaltungskonzert
18.00 Als deutsches Greenhorn in Amerika . 18 .25
Edmund Stevves zum 60. Geburtstag . 19 .00 Stun¬
de der Nanou W Weltpolitischer Monatsbe¬
richt . 20.25 Opernmustk . 21 .20 Erzähle . Kame¬
rad ! Eine Viertelstunde der alten Frontsoldaten .
21 .40 Kammermusik . 22.25 Nachrichten . 23 .00
Nachtmnfik .

Polstermöbel Matratzen
Oskar Frey - Tapeziermeister

Akademtestr . 35 , neben Passage
Großes Lager Reparaturen

Mittwoch , 14 . Juni . 6.00 Zeitangabe Wetterbe -
richt . Gvmnastik . 7 .00 Nachrichten 7 .10 Früh -
konzen . 10 .00 Nachrichten . 10 .10 Lieder von Hein¬
rich RUcklos . 12 .00 Schallplaiten . 13 .30 Mitlags -
konzer , 14 .30 Funtwerbungskonzert . 14.45 Aua
Karlsruhe - Zur Aktion gegen die Schmuv - und
Schundliteratur . 15 .30 Kiudcrstuud « 16 .30 Nach ,
mittagskonzert . 17.51' Volksliedersingen 19 .01
Stunde der Nation . 20.05 Johannes Brahms .

21638

(Stets Gelegenheitskäufe ). — Sämtliche Fabrikate .
Licht - und Kraftanlagen. Elektrische Bedarfsartikel .

Friedr . Heger , lng . - Sofienstr .117 , Tel . 4124

SainStag , 17 . Juni . 6.00 Zeitangabe , Wetterbe
richt . Gvmnastik . 7 .00 Nachrichten . 7.10 Nriili
konzen . 10.10 Lieder . 10 .30 Tchallvlattcnkonzcri
11 .41") FunkwerbuugSkonzeri . 12 .00 Wetterbericht
12 .20 Der Klimperkasten 12.50 Schallplatlenkon
zeit . 13 .30 Millagskonzcn . 14.30 Nachrichten . 15.01
Akrordeonkonzert 15 .30 Stunde der Jugend . 16 .30
. .Erde ' . 17 .00 Ehorgesang i , .3(l Schanointtcii .
18 .00 Der Meister -m in Siebenbürgen . 18.50
Na » richien . 19 .00 Stunde der Nation 20.ll
Berliner Leierkasten . 22 .00 Nachrichten . Bücher
Verbrennung Wachsplattenübertragung auS Karls -
ruhe . 23.00 Nachimustk .

RADIO - DIEMER
LenzstraBe 5 (bei der Hirschbrdcke ) Telefon 7831

Mitglied des Reichsverb . Deutsch . FunkhSndler

Der anerkannte Fachmann
liefert die gediegene Radio -Anlage zu erschwing¬

lichem Preis bei gOnstlgen Zahlungsbedingungen .

D le besten Fabrikate stets am Lager »

,NS .-Funk£ die einzige , parteiamtlich anerkannte Rundfunkzeitschrift d . Nationalsozialisten .
B ist die führende Funkzeitung im Reich und das Blatt aller deutschen Hörer

Anmeldung : Oaunindfunkstelle Baden , Karlsruhe , Kalserstr . 123111

Fohrcnhiilo Qpharmann emPfiehlt sich für gewissenhafte
rdlirSUIUIC OUICHIlldNIl Ausbildung 1!M Telefon 5070

LortzingS Opern . 14.00 FunkwerbunaSkonzeri .
14 .30 Englischer Sprachunterricht . 16 .DÖ Lieder
stunde . 16 .30 Nachmittagskonzert . 18.00 Als Ko¬
lonist in Slidbrasilien . 18.25 Die Rasse in den
Geisteswissenschaften . 19 .00 Stunde der Nation
20.05 Heitere Musik . 21 .05 Badische Dichter . 21 .2 .'

Orchesterkonzert . 22 .20 Nachrichten . 22.45 Nacht
konzert .

drei auSg«sprochenen politischen Schattier ««»
gen und einer Farbenmischkulanz mit einan -
der auskommen. Oder wenn das nicht gebt, gebt
überhaupt nichts mehr — geht Deutschland vor
die Hunde ! Ich habe mich so offen zu Ihnen
ausgesprochen , meine Herren , weil ich mich
entschlossen habe , für den Fall , daß Herrn
Kröckleins Vorschlag angenommen wird , mit
Ihnen nach Gießbrunnen zu ziehen ."

Da gab es freudige Zustimmung und Helles
Gläserklingen .

„Jawohl "
, sagte der Major , „es muß gehen.

Wir müssen im ganz Kleinen beweisen , daß
friedliches Zusammengehen der Bürgerlichen ,
ja Zusammenhausen im engsten Sinne möglich
ist. Donnerwetter , wir müssen über den Par -
teizank wegkommen und könnte es auch , wenn
jeder nur ein paar Löcher zurücksteckt . Weil
ich deutschnational bin . müssen Sie mich des-

wegen gleich „krummer Hundl , Reaktionär !,
Volksvampir " schimpfen? Weil Dr . Spelt trotz
seiner hohen Intelligenz immer noch an dem
bankerotten , verwaschenen Demokratismus
hängt , brauche ich ihm doch nicht ins Gesicht zu
brüllen : ,Hudenknecht ! Mambesterling ! Abge-
takelter Schmuser !" Und mit Dr . Lowinsky
kann ich ja andere Gespräche führen als über
Ignatius Loyola und die Ketzergerichte und
das vatikanische Konzil ' und die Maigesetze."

Der Major glaubte , eine „Friebensrede " ge-
halten zu haben , aber er war arg im Irrtum .

Dr . Spelt sagte in mühsamer Beherrschung :

,Herr Major , Ihre politische Meinung in
allem Respekt — aber so werden wir uns wohl
kaum einigen . Der demokratische Gedanke ist»
weder verwaschen , noch bankrott , noch ist da
etwas von Schmuserei dabei . Bei einer solchen
ober auch nur entfernt ähnlichen Partei , wie
Herr Major sie zu kennzeichnen beliebten ,
würde ich nicht sein . Herr Major haben vor -
her die scharfe Scheidelinie zwischen Bürger -
tum und Proletariat gezeigt , die ja leider in
der Tat da ist . Herr Major haben aber ver -
gessen , daß vor 1918 noch eine ebenso scharfe
Scheidelinie da war — die zwischen Bürger -
tum und „oben"

. Die hat grausiges Gescheh -
nis ausgelöscht,' die Demokratie will verhin -
dern , daß die andere Grenzlinie , die nach un -
ten , nicht auf noch grausigere Art weggeräumt ,
sondern friedlich überbrückt werde ."

Der Major dachte : „Schmaus ! — Berliner
Tageblatt —" aber er sagte : „Ich wollte weder
Ihnen noch Ihrer politischen Ueberzeugung zu
nahe treten , Herr Doktor . Ich meinte , gerade
klipp und klar dargelegt zu haben , daß bürger -
licher Parteizank das größte aller Nebel ist ."

Dr . Spelt lächelte.
„Ich glaube , Herr Major , daß jeder Partei -

mann so denkt . Er hätte gern alles Parteige -
zänk beseitigt , und wenn sich nur alle Gegner
zu seiner Ansicht bekehrten , schlösse er gern
den tiefsten Frieden ."

Der Major sah stumm in sein Glas . Nun
meldete sich Doktor Lowinsky . Der sonst so
bescheidene, blasse Mann hatte einen roten
Kopf.

„Herr Major , auch ich als Katholik und An -
Hänger des Zentrums muß gegen einige Aus -
sührungen des Herrn Major Verwahrung ein -
legen . Ueber Ignatius von Loyola urteilt der
unparteiische Historiker längst anders , als der
Herr Major in seinen Schulen , aus seinen
Büchern und in seiner Umgebung kennenge -
lernt haben mag . Die Beschlüsse des vatika -
nischen Konzils kann ' ein Protestant nicht ver -
stehen, und die Maigesetze waren eine Ge-
meinheit und eine Dummheit .

"

Das war Dr . Lowinskys mutigste Rede all
sein Leben lang .

Der Major trank in tiefstem Verdruß sein
Glas aus .

„Na , und was sagen sie, Herr Kröcklein?"

Kröcklein neigte schwermütig den Kopf.
„Mir scheint, die Suppe ist bereits verfal -

zen und außerdem angebrannt .
"

„Das scheint mir auch so,' meine bürgerlichen
Einigungsbestrebungen sind gescheitert", sagte
der Major . Er grüßte kurz und . ging . Die
anderen gingen auch .

An den nächsten drei Tagen dachte jeder der
vier : Ich gehe nicht hin . Mögen sie warten .
Aber es wartete keiner : denn es war ja keiner
da.

Am vierten Tage um fünfeinhalb Uhr be-

gegneten sich die vier fast unter der Tür der
Weinstube . Sie hatten alle ihren Stolz über -

wunden : denn sie dachten sich , es ist immer
noch besser , bürgerliche Kompromisse zu schlie-

ßen . als eines Tages , vom Bolschewismus
gezwungen , auf der Straße Streichhölzer zu
verkaufen wie in Moskau .

Verlegen gingen sie nach ihren Plätzen .
Der Wirt brachte den Wein .
„Na , zum Wohl !" sagte der Major . „Ich

hatte die drei Tage mal wieder mit meinem
alten Schützengraben -Nhenma zu tun , daß sich
die Herren nicht wundern !"

„Ja ", sagte Dr . Spelt , „ich konnte auch nicht
kommen. Ein alter Bekannter war da, dem
mußte ich Breslau zeigen ."

„Ich habe 'ne Nachhilfestunde angenommen ",
sagte Dr . Lowinsky , „sie aber wieder abge-
geben ."

„Oh "
, lachte der Major grimmig ? „oh .

Kröcklein. da haben Sie wohl hier muttersee -
lenallein gesessen ?"

„Pardon , Herr Major , nein , ich konnte nicht
kommen . Es war ein Geschäftsfreund von mi '
aus Przeplewoda da."
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Regierung schafft Arbeit

Ein Ueberblick über das Gefefe zur Verminderung der Arbeitslofigkeit
Das Reichskabinett verabschiedete am 31 . Mai

ein vom Reichssinanzministerium vorgelegtes Ge -
setz »tu Verminderung der Arbeitslosigkeit , durch
das der Reichsfinanzminister ermächtigt wird . Ar-
beitsschatzanweisungen im Gesamtbetrage bis zu
einer Milliarde Reichsmark für Arbeitsbeschaf-
fungszwecke . insbesondere auf dem Gebiete der
Wobnungsinstandsetzun « und des Siedlungswesens
auszugeben . Der Reichskanzler regte an . darüber
hinaus einige großzügige Arbeitsvrojette für d,e
Grundstücks- und Wobnungsrvirtschaft beschleunigt
in Angriff zu nehmen, Es wurde beschlossen, eine
Kommission unter Fübr « ng des Reichsbankvräsi-
denten einzusetzen , die die mit diesem Arbeitsbe -
schafsungsvrogramm zusammenhängenden Finanz -
fragen bearbeiten und insbesondere allein und
autoritativ bevollmächtigt lein soll , alle den Geld-
und Kopitalmarkt betreffenden Angelegenheiten zu
regeln und zu überwachen, damit nicht Störungen
am Geld- und Kavitalmarkt durch falsche Disvosi-
tionen oder Eingriffe nichtverantwortlicher Stel -
len eintreten .

Im einzelnen zerfällt das verabschiedete Gesetz
in folgende sechs Abteilungen :

1. Arbeitsbeschaffungsdarlehen .
2. Steuerfreiheit für Erlatzbeschaffungen.
3. Freiwillige Spende zur Linderung der Ar -

beitsnot .
4. Ueberfiibrung weiblicher Arbeitskräfte w die

Hauswirtschaft .
5. Förderung der Eheschließung.
b. Durchführungsbestimmungen .
Von diesen Abschnitten besitzen die zu 1 . 2 und 5,

besondere Bedeutung , Sie enthalten u . a . folgerkde
Bestimmungen :

Arbeitsbefdiaffung :
Das Reich gewährt den Ländern . Gemeindon

un>d sonstigen Körperschaften des öffentlichen
Rechts zinslose Arbeitsbeschaffungsdarlehen zur
Durchführung von Instandletzungs - und Ergän -
zungsarbeiten an Verwaltung ?- und Wobngebäu -
den . Brücken und sonstigen Bauten der Länder und
Gemeinden , ferner an landwirtschaftlichen Betrio -
den . serner für die Teilung von Wohnungen und
den Umbau von gewerblichen Räumen zu Wohn-
räumen , weiter für landwirtschaftliche Siedlungen
für Flubregulierungen , für Arbeiten der Gas - ,
Masser- und Elektrizitätsversorgung , für Tiefbau -
arbeiten und kür Sachleistungen an Hilfsbedürf¬
tige Davon gelten als verlorene Zuschüsse die Zu-
Wendungen an den Sausbesitz für Lmusrepara -
turen , die Zuschüsse für Fluhregulierungen , für
Tiefbauarbeiten und für Sachleistungen an Silfs -
bedürftige .

Zur Finanzierung dieser Arbeiten bat der
Reichsfincmzminister die Ermächtigung erhalten ,
ArbeitsschaHanweisungen im Gesamtbetrage bis
zu einer Milliarde Reichsmark auszugeben . Diese
Schatzanweisungen werden der Gesellschaft für öf-
fentliche Arbeiten in Berlin zur Verfügung ge-
stellt. Die Anträge auf Darlehen sind beim Reichs-
arbeitsministerium einzureichen , das einen Bewil¬

ligungsbescheid erteilt . Aus Gruwd dieses Beschsi - neue Gegenstand inländisches Erzeugnis ist un<ddes darf der Empfänger auf die Gesellschaft für
öffentliche Arbeiten einen Wechsel sieben , in dem
er als Remittenten den Lieferanten angibt .

Die Arbeitsbeschaffungsweckisel geniegen die
Reichsgarantie in Form der eine Milliarde Reichs-
schatzanweisungen , die damit als zusätzliche Deckung
für die Wechsel anzusehen ist. Diese Form wurde
gewählt , da die Reichsbank nach den Bestimmun -
gen des Bankgesetzes Uber drei Monate lausende
Wechsel nicht diskontieren darf , da sie auch nicht
Reichsschatzwechsel über einen Betrag über 4M Mil -
lionen Reichsmark in Diskont nehmen darf . Es
ist dafür Sorge getragen , dag neben diesen neuen
Wechseln nicht gleichzeitig auch die Reichsbank-
schatzanweisungen in Umlauf kommen , weil unter
diesen Umständen nicht eine, sondern bis zwei
Milliarden neue Kredite geschaffen würden . Die
Begebung soll Zug um Zug nach Maßgabe der
Jnangriksnabme der Projekte erfolgen , wobei
zweifellos auf die Marktloge wie die Lage der
Reichsbank weitgehend Rücksicht genommen wer-
den dürste .

Die Summe von einer Milliarde wird zu je
einem Fünftel in die Reichsbankhaushaltsvläne
der nächsten fünf Jahre eingestellt und auch ab-
gedeckt. Zur Vorbereitung der Abdeckung wird be-
reits jetzt ein Arbeitsschatzanweisungs-Tilgungs -
fonds geschaffen ; in den fliehen : die Jahresteil -
betrüge , die die Länder unbd Gemeinden aus den
gewährten Darlehen an das Reich laufend zurück-
zuzahlen haben , ferner die Schatzanweisungen,
Schuldverschreibungen und Schuldbuchsorderungen
der freiwilligen Arbeitsbeschaksungssvende und
schließlich die Tilgungsbeträge aus den Ehestands -
darlehen , die an das Reich zurückfließen.

Mit dem ins Auge gefaßten speziellen Pro -
gramm für Tiefbauarbeiten hofft das Reich schon
in den nächsten Wochen etwa 400 VW Erwerbslosen
Arbeit zu verschaffen . Mit der Durchführung die-
ser Tiesbauarbeiten muß spätestens bis zum 1. Au-
gust 1933 besonnen werden.

All« Arbeiten müssen durch menschliche
Arbeitskraft auszuführen sein ,

soweit nicht maschinelle Hilfsmittel unbedingt er-
forderlich sind . Die zu diesen Arbeiten heranM -
ziehenden Arbeitslosen werden von den Bestim-
mungen über das normale Dienst- un>d Arbeits -
Verhältnis nicht berührt Die Hinzugezogenen er-
halten erstens die ihnen zustehende Arbeitslosen -
gebühr , zweitens von dem Träger der Arbeit pro
Tag eine warme MMzeit , drittens vom Reich
alle vier Wochen einen Bedarfsdeckungsschein im
Werte von 25 RM „ der zum Bezug von Kleidung .
Wäsche und Hausrat berechtigt.

Steuerfreiheit
Aufwendungen für die Anschaffung oder Ser -

stellung von Maschinen. Geräten und sonstigen Ge-
genstäwden eines gewerblichen oder landwirtschaft -
lichen Betriebes können im Steuerabschnitt der
Anschaffung oder Herstellung voll abgezogen wer-
den von dem steuerbaren Einkommen , wenn der

nach dem 30. Juni 1933 und vor dem 1 . Janu -
ar 1935 angeschafft oder hergestellt worden ist.
Bedingung ist ferner , daß der neue Gegenstand
einen gleichartigen verbrauchten Gegenstand des
Gebietes ersetzt , und daß sichergestellt ist , daß die
Verwendung des neuen Gegenstandes nicht zu ei -
ner Minderbeschäftigung von Arbeitnehmern führt .

Forderung der Eheldiiießung .
Das Gesetz sieht vor . daß jungen Leuten, die

heiraten wollen, Ehestandsdarlehen im Betrage
bis zu 100» RM . zinslos gegeben werden können,
zur Einrichtung einer kleinen Wohnung , unter
der Bedingung , daß die künftige Hausfrau in den
letzten zwei Jahren mindestens sechs Monate in
einem Arbeitsverhältnis gestanden hat und ferner ,
daß sie sich verpflichtet , eine selbständige Erwerbs -
tätigkeit solange nicht aufzunehmen , solange der
Ehemann über 125 RM , im Monat verdient und
solange nicht das Ehestandsdarlehen restlos ge-
tilgt ist

Die Tilgung des Darlehens erfolgt in Monats -
raten von 1 Prozent der dargelehnten Summe
Das Darlehen wird nicht in bar gegeben, sondern
in der Form eines Bedarfsdeckungsscheines zum

Vezug von Möbeln und Hausgerät . Der Bedarfs -
deckungsschein wird dem Möbelhändler dann durch
das zuständige Finanzamt in bar umgetauscht.

Die Mittel für die Ehestandsdarlehen werden
ausgebracht durch eine Ebestandshilie , die von
allen ledigen Männer und Frauen entrichtet wer-
den muß . Der bisherige Ledigenzuschlag zur Ein -
kommensteuer fällt weg . An seine Stelle tritt die
etwas höhere Ehestandshilfe . deren Beträge aber
nicht dem allgemeinen Staatshaushalt zufließen,
sondern einem lediglich zur Finanzierung der
Ehestandsdarlehen bestimmten Fonds .

Die Regierung hofft, auf diese Weise die Mög-
lichkeit von schätzungsweise rund 150 000 neuen
Eheschließungen in einem Jahr zu schaffen , mss
auf der anderen Seite die Versorgung von 150 000
erwerbslosen Frauen bezw . ihre Herausziebung
aus dem Produktionsprozeß und die entsprechende
Freimachung der von ihnen bisher innegehabten
Erwerbsstellen für Männer bedeuten dürste .

Punkt 3 will aus die Wege über eine Svende
zur Förderung der nationalen Arbeit allen Leu-
ten , die irgend wie glauben , sich der Steuerhin -
terzielmng schuldig gemacht zu haben , die Möglich-
keit geben, diese Steuern nachzuzahlen, ohne daß
sie der Gesahr einer Bestrafung ausgesetzt sind.
Schließlich will Punkt 4 eine stärkere Einstellung
von weiblichen Hilfskräften in der Hauswirtschaft
dadurch erreichen, daß Hausbaltungsvorständen
bei der Besteuerung ihres persönlichen Einkom-
mens diese Hilfskräste als „imnderfäbriges Kind"
in Anrechnung gebracht werden, wodurch sich die
von ihnen zu entrichtende Einkommensteuer we°
sentlich ermäßigt .

Alles in Allem genommen ist dieses gigantische
Gesetzeswerk unbedingt dazu angetan , fühlbare
Besserung am Wirtschafts - und Arbeitsmarkt jn
schaffen ; es bedarf dazu der restlosen Hingabe und
Mitarbeit aller maßgeblichen Stellen .

Svarkassendirettor ©a.

Urlaubsregelung «irden deutschen Arbeiter
Der Leiter des Tarifamtes der Deutschen Ar-

beitsfront teilt mit :
Jn unerträglichem Maße häufen sich die Be-

schwerden über rigorose Urlaubskürzungen , sowie
über Herabdrückung des Lohnes in Urlaubsfällen .
Ein derartiges Verhalten ist beute in der Zeit der
aussteigenden Wirtschaftskurve durch nichts zu
rechtfertigen . Wer weiterhin noch versucht , den
deutschen Arbeiter weiter als Ausbeutungsobjekt
zu behandeln , verdient es nicht , als deutscher Un-
ternebmer geachtet und bebandelt zu werden. Die
bisherige Rechtsprechung des Reichsarbeitsgerichts
fußte auf marxistischem , also arbeiterfeindlichem
Recht . Jn einem deutschen Arbeitsrecht wird der
Urlaubsanlvruch die ihm gebührende Regelung
finden . Bis zur gesetzlichen Regelung wird a-nge -
ordnet :

1 . Für das Jahr 1933 darf die Urlaubsdauer
gegenüber den Vereinbarungen für das Jahr 1932
nicht gekürzt werden.

2. In jedem Falle ist die Urlaubszeit , soweit
nicht tariflich etwas günstigeres vereinbart ist, der
volle ungekürzte Wochenlohn unter Zugrunde -
legung der 48-Stunden -Woche zu »ablen . also auch
dann , wenn verkürzt gearbeitet worden ist.

Es wird von jedem deutschen Unternehmer er-
wartet , daß er in Erkenntnis der heutigen Zeit
und in Würdigung des menschlichen und des Ar-
beitsrechts seinem Arbeiter gern und freudig das
gewährt , was er für sich selbst »weifellos in An-

sprach nimmt . Von Zuwiderhandlungen ist un»
ver»üglich an die zuständigen Bezirksleiter der Ar»
beitsfront Mitteilung zu machen .

Landestarifvertrag im Gaftwirts -
gewerbe

Karlsruhe , 9. Juni . Da die Reichsregieruns in
wiederholten Erklärungen gewünscht hat . daß zur-
zeit in Geltung gewesene Tarifverträge verlän -
gert werden und Tarikkämvfe zu vermeiden sind,
bat sich der Badische Gastwirteverband veranlaßt
gesehen , den Schiedssvruch der Schlichtekammer für
Südwest vom 13 . Januar 1933 mit den nachträg-
lichfolgten Abänderungen über die Schaffung ei-
nes Landestarifvertrages ( Mantel - und Lohn-
tarifbestimmungen ) über denn ursprünglich vor-
geseheen Zeitpunkt , den 31. Mai 1933 hinaus , »u
verlängern . Der Landestarifvertrag hat daher
zunächst bis zum 31. Dezember 1933 Gültigkeit .

Wi rtfdiaff sbelebung
Die Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung wirken

sich jetzt schon aus . Trotzdem eigentlich das grobe
Werk noch bevorsteht und erst kleine Anfänge zu
oerzeichnen sind hat die Zementindustrie bereits
eine Steigerung des Absatzes um 15 Prozent im
letzten Monat zu verzeichnen . Die Konsumtion
wird sich noch bedeutend steigern, wenn der ge-
waltige Plan des Straßenbaues in die Wirklich-
keit umgesetzt wird.

und
Berliner Körle

Berlin , 9. Juni . Die Erklärung des Transfenno -
ratorinrns bedeute, für die Börse icine Ueberraschuug.
Die Tendenz war anfangs zurückhaltend, da man zu-
nächst einmal die AuslUhrungSvestimmungen zu »er
Transserregelung abwarten will . Auch die Rückwir¬
kungen im Auslände werden abgewartet . Das glln.
st ige Echo in Amerika und die Ausnahme in England
wurden mit Besriedigung vermerkt. Die Tendcnz er-
hielt durch nxiiere Stillhaltekänse eines Privatbank -
Hauses und Anschassungen eines öffentlichen Justitu -
res einen gmen RückHall . lodatz sich die Kurse in
Verlaus etwas bessern konnten. Die Stillhaltekänse
der letzten Tage uitd auch Heute waren nicht unve-
trächilich, fodatz man annimmt , daß auch Umdisposttio-
nen von Sperrgeldern erfolgt sind , da die Kurse neu-
uenSwerte Stetgerungen nicht erzielten . Von bcson-
derem Interesse Mr die Börse ist die Schassung einer
Konverstonskasse, da man hossi , datz die in dieser
Nasse gesammelicn Gelder srilher oder später am An-
lagemarkt in Erscheinung treten werden . Jn London
gaben die Aoung . und Dawesanleihe den gröbten
Teil ihres gestrigen Gewinnes wieder her. da auch
die RcparationSanlethen von dem Moratorium be-
trossen »verde» . Im einzelnen lagen Reichsbank
( plus 2,7b > lehr fest Braunkohlenwerle letzien eben -
falls ihre Auswärtsbewegung «ort . RheinischeBraun ,
kohlen gewannen 1,5 , Niederlausitzer 4. Auch für
einige Aufbauwerte bestand Interesse . Baver . Moto-
ren waren aus die Absatzversteisung im lausenden
Jahr 1,5 Proz . befestig,. Montanwerte bröckelten
überwiegend ab. Auch Elektrowerte waren eher
schwächer , obwohl in diesen Slillhaltekäuse beobachte ,
wurden . Unterdrückt lagen Feldmühle (minus 2,255
Kalilverte gaben bis 3 Proz . nach , nur Westerregeln
2 Punkte böher . Am Rentenmark « füllten ReichSschutv -
buchsorderungen ihre gestrigen Verluste wieder auf ,
Interesse bestand slir Schutzgebiet, Alt- und Ncubesitz
waren beliauvlet .

Am Geldmarkt entspannte sich Tagesgeld aus 436 .
Der Dollar war mit 4 .08VJ erholt . In der englischen
Presse hat man den Amerikanern absichtliche Moni -
pulationen vorgeworsen , da dt« letzte Abschwächung
von Amerika ausging .

Frankfurter Börfe
« runkst« , a . M . , 9. Juni . Teudenz : still. Die

Verse lag sehr ruhig . DaS Publikum ist to B « ua

aus eventuelle politische Einflüsse auf die Börse sehr
skeptisch gewordeu . Befriedigend wurde lediglich die
Ausnahme von der Einstellung des Transfers im
Auslände kommentiert . Besonderes Interesse fand die
Bildung einer Konversionskasse, da man annimmt , daß
die in dieser Kaste gesammelten Beträge früher oder
später am Anlagemarkt ln Erscheinung treten werden .
In diesem Zusammenhang ReichSbankanleile sehr seft
und 2y« freundlicher . Der sshemlemarkt lag etwas
schwächer , JG . Farben gaben im Verlause bi Proz
nach , Goldschmidt unerändert . Deutsche Erdöl , die
ansänglich l Prozent gewannen , gaben diesen Gewinn
später wieder ab . Der Montanmarkt lag durchschnitt-
lich schwächer , Bnderus Interesse lag nur für Rhein -
braun vor, die schon zu Ansang um 12 Ptosen , an¬
sprangen . Wetteren Kursgewinn halten Klöckner und
Phönii mit te Mi Prozent zu verzeichnen. Der Elek -
tromarkt lag uneinheitlich . AEG . waren 1, Siemens
% , Lich, und Kraft % Prozent abgeschwächt , dagegen
Bekula und Rheag ie Mi Prozent gebessert , Schuckert
lause weiter v4 Prozent an . Der Transpornuark , lag
eröffneten um V4 Prozent höher und zogen im Ver-
sehr ruhig aber fest behauptet , Zells,osswer»e waren
durchschnittlich schwächer . Waldhos um 1% . Der Ka -
limarkt war etwas belebt Westeregeln 1 >4 , Salz de,-
furch "i freundlicher. Von Einzelwerten waren Bau -
aktien etwas schwächer , so Zement Heidelberg >£ , Holz¬
mann Yt. (Tonti Gummi waren um % Proz . gebesser, .
Der Automat !, war etwas schwächer , Daimler V4Pto¬
sen, abgeschwächt .

Am Renlenmarkt herrsch , starke Zurückhaltung , da
Über die Verwendung der Transsergelder noch Un-
Narheit herrscht. Es bestand Hossnung, daß diese
Gelder am Rentenmarkt Anlage finden würden . So
waren Altbesitz nur gar behauptet , dagegen Neubesiy
etue Kleinigkeit abgeschwächt - Schutzgebiete, vor vor-
börslich mit 8 .30 genann , wurden , wurden mit 8,10
notier «, Späte Schuldbücher blieben behauptet . Von
Indus,rieobligattonen waren Stahlbonds 96 Prozent
gebessert . Im weiteren Verlauf blieb die Börse ruhig
und kaum verändert . Tagesgeld 4 Prozent .

R <>rltn «»r Metalle
Berlin , 9 . Juni . Elektrolhtkupser cif Hamburg , Bre¬

men oder Rotterdam 64 .25 °, Notierungen der Kommis¬
sion des Berliner Börsenvorstandcs . Originalhüttcn -
aluminium in Blöcken 160 RM . : desgl . in Walz, »der
Drabtbarren 164 RM, ; Reinnickel 330 RM . : Antimon
ReguluS 39—41; Seinkilver 1 Kg . fein 41—44.

Berlin , 8. Juni . ( Funkspruch) . Metallierminnotie -
rungen , Kupfer : Juni 57 bez, , 57 G . 57.25 Br . :
Juli 57 .5 bez ., 57,25 G , 57 .5 Br . : Aug , 57 .75 bez . ,
57 .5 G . 57.75 Br . : Sept . 58 u . 57 .75 G , 58 Br . :
Okt . 58.5 bez . , 58,25 G . 58 .5 Br . : Nov. 58 .5 G. o9
Br, : Dez. 59 .25 bez„ 59 .25 G , 59 .5 Br . ; Jan , 59 .5 G.
59 .75 Br . ; Febr . 60 .25 bez . , 60 ® , 60 .5 Br . : März
60 .75 bez. . 60 .75 G . 61 Br . ; April 61.25 G . 61 .5 Br . :
Mai 61,75 bez . , 61.5 G , 61 .75 Br . : Tendenz : stetig .
Blei : Juni 19.5 G . 20 5 Br . : Juli 10 .5 G . 20.5
Br . : Aug. 19 .5 G . 20.75 Br . : Sept . 19.75 G , 21 Br . :
Ott . 20 G 21 .25 Br . : Nov. 20 .25 G . 21 .5 Br . : Dez .
20.5 G . 21 .75 Br . : Jan , 20 .75 G . 22 Br . : Febr . 21
G , 22 .25 Br . ; Marz 21 .25 G . 22.5 Br . ; April 21 .5 G.
22.75 Br . ; Mai 21 .75 G , 23 Br . : Tendenz : stetig .
Zink : Juni 23.5 G , 24.25 Br . : Juli 23 .75 G . 24.25
Br . : Aug . 24 G . 24 .75 Br . : Sept 24 .75 bez . , 24 .5 G,
25 Br . ; Okt. 24 .75 G , 25 .25 Br . : Nov . 25 G , 25.5 Br .
Dez , 25 .25 G . 21 Br . : Jan . 25.5 G . 26.25 Br . ; Febr .
25 .75 G , 26.5 Br . : März 26 G . 27 Br . : April 26 .25
G . 27 .25 Br . ; Mai 26,5 G , 27 .25 Br . ; Tendenz : seft.

Mannheimer Ettektenbörle
Die Börse war etwas abgeschwächt . Das Geschäft

bewegte sich in engstem Rahmen . Farben gaben aus
135,25 Proz . nach , niedriger lagen noch Daimler um
1 , und Dt , Linoleum um 2 Proz . Rheinelektra no-
tierte 98 nach 99 Proz . Bank - nn>d Versicherung«-
werte waren unverändert . Der Reutenmartt war still
bei behaupteten Kursen.

6 Proz . Baden Staat 85,5 , 7 Proz . Heidelberger
Stadt —, 8 Proz . Ludwigsh . Stadt 71, Mannh . Abi.
65, 8 Proz , Mannh , Stadt 77, 8 Proz . Pfälz . Hhp,
Goldpfdbr , 87. 8 Proz . Rhein . Hhp. Goldpsdbr , 86 .
K Proz . Farben Bonds 115.

Brown Boveri 26, Bremen Besigheim 76, Eement
Heidelberg 84 , Daimler Benz 31,5 , Di . Linoleum 52 .
Durlacher Hof 50, Eichbaum Werger —, Enzing «
Union 72. Farben 135,25 , 10 Proz , Grobkrast Mann ».
108, Kleinlein 51 , Knorr 188. Konserven Braun 26.
Mez 50, Psälz . Mühlenwerke 73. Psälz . Preßhefe 82 ,
Rheinelektra 98 , dto , Vorzugsaktien 94 , Rheinmiivlen
— , Schwartzstorchen 86, Seilwolss 23 , Sinner 70 , Südd .
Zucker 165 Ver . d . Oelsabriken 85. Mesteregeln 136.
Zell Waldhos 51 .

Bad . Bk 112. DD .-Bk . 57,5 , ? ommcrzbk. 51. Dres -
dener Bk. 51,5, Psälz . Hhp, Bk. 69 . Rhein . Htw, Bk ,
103 . - Bad . Assecnranz — , Mannh . Vers . 25 .5, Württ ,
Transport 39 , — Ludwigsh . Walzmühle SO, Altbesitz
77,75 . Ncubesitz 12,75 .

P » nmwn | le
Bremer Baumwolle 10.46.

Berliner Produbtenbörle
Berlin . 9. Juni . Weizen, märt . 193—195 Brief :Weizen. Sommer 80 flg . 207 .— ; kann waggonfreiBerlin bezahlt ; Juli 207 .75—207 ; Tendenz : matter :Roggen , mark, 153—155 ; Juli — bis 168.75 ; Tendenz :

stetig; Futtergerste 164—174 ; Tendenz : ruhig ; Haser,märk. 135— 139 ; Juli 145—145 .75 ; Tendenz : Monat-
lich : matter ; Weizcnmehl 22.75—27 ; Tendenz : mat -
ter : Roggenmehl 20.75—22.85 ; Tendenz : stetig ; Wei-
Tendenz : ruhig ; Viktoria -Erbsen 23.5— 27 .5 ; Speise-
Zenkleie 8.7—8 .9 ; Tendenz : ruhig ; Roggenklei« 9—9.2 :erbsen 20—21 : Fuitererbsen 13— 15 ; 'Peluschken 12 .25
bis 14 .0 ; Ackerbohnen 12—14 ; Wicken 13— 14 ; Lupinenblau 9.5—10.4 ; gelb 12 .5— 13.25 ; Leinkuchen 11 .2 bis
11 .4 ; e?N. M . : Erdniikkuchen 11 — 11. 1 « kl. M, : Erd-
nußkuchenrnehl 11 .5—11 .6 er , M, ; Trockenschnitzel 8^ !
Erlrah . Soyavohnenslbro , 9 .5 erkl, M . ; dto. 10.3 ertl .M . : Kartosselslocken D .G .H .-Ware 13.1—13 .3.
Butternotierung

Berlin , 9 . Juni , Preise ab Station . Fracht tut*Gebinde , u Lasten des Käufers . 108 RM . 1. Quattt .
p . Ztr . 103 RM , 2 . Qual , p . Ztr . 96 RM . abfallende
Ztr . Tendenz : stetig.
Wa <rrM,nn rer Zudsernotierun «

Magdeburg , 9 . Juni . ( Weißzucker . einschl . Sack und
Verbrauchssteuer sür 50 Kg , brutto für netto ab Ver¬
ladestelle Magdeburg ) . 32 .15 : Juni 32,35 u, 34 .40 (in-
nerbalb 10 Tagen ) Tendenz : stetig. Juni S .70—5,40 ;
Juli 5 .80—5.50 ; Aug. 5 .90- 5 .60 ; Tendenz : stetig,
Berliner Devilen

vom 9 Funi
Ueld Brie > cid Briet

Buen . -Air . 0 .S93 0 .897 Italien 22 .04 22 .08
Kanada 3. 157 3 . 163 Jugoslavien 5 . 195 5. 205
Konstantin 2 .038 2 .042 Kowno 42 .46 42.54
Japan 0 .884 0 .886 K openhxgen 63. 48 64 .01
Kairo 14 .695 14 735 Lissabon 13 .04 13 .06
London 14. 315 14. 355 Oslo 72. 13 72 .27
New v ork 3 506 3 .514 Paris 16 62 16 .66
Rio de Jan 0 .239 0 .241 Prag 12 64 12 .66
Uruquav 1.648 1 .652 Island 64 .44 64 .56
Amsterdam 170.53 170 .87 Riga 73 . 18 73 .32
Athen 2 .448 2 452 S rhweiz 81 .77 81 .93
Brüssel 59 .04 59 . 16 Sofia 3 .047 3 .053
Bukarest 2.488 2 .492 Spanien 36 21 36 .2p
Budapest — — ^ tockholni 73 .68 73.8?
Danzia 82 7 ' 82 88 TaUn 110 .39 von
Hekiagiors 6.334 6.3461Wien 46.95 47 "■



Camstag, 10. Juni 1933
Seit « 7

Wirtfchaftliche Rundschau
Allgemeine Lage , Tie Bcrlchle , die heut « aus den

verschiedenen Wirtschaftszweigen vorliegen , besagen
Übereinstimmend , das! die Beschäftigung slarl zuge -
nommen ijabe . Als ein Gradmesser der Wirtschaft
kann auch die Zunahme des Gitterverlehrs der Reichs -
Kahn angesprochen werden . Besonders machte sich der
Kraftwagenweilbewerb auherordentlich starl sllhlvar .
Die Konkurse sind im Mai weiter zurückgegangen und
betrugen 294 gegen 373 im April . Bergleichsversahren
waren es 140 gegen 144 im Vormonat .

Geldmarkt . Nachdem im März ein leichter Rllckgang
der Spareinlagen sich bemerkbar gemacht hatte , haben
dieselben im April sich wieder weiter günstig ent -
wickelt , so daß sich ein Einlagen - Ueberschutz von 63,l
Millionen RM . ergibt , durch den sich der Spareinla -
genbestand von 10 395,54 aus 10 458,6 Millionen er¬
höht . Damit wurde der Stand vom Dezember 1930
zum erstenmal wieder überschritten .

Börse . Die Börse stand in der Berichiszeit allgemein
wieder int Zeichen eines festeren Grundtones . Die
ArbeitSbeschassungsplane und das vuilchuldungsgeseg
daben namentlich auch wegen der glücklichen Konstruk¬
tion mit den Finanzicrungsvläneii überall eine gün -
stige Ausnahme gesunden Die Hauptanregung ging
von den Renienmärkien ans , wo ein völliger Tendenz -
Umschwung sich bemerkbar machte . Bemerkenswert ist.
daß hier das Auslandsangeboi sast ganz verschwnn -
den ist.

Industrie . Produktion nnd Beschäftigung in der
deutschen Industrie haben wieder stärker als saison -
Üblich zugenommen . Die Zahl der beschäftigten Ar -
Vetter in den Industrien ohne ausgeprägte Saison -
Ichwankungen Hai sich gleichzeitig erhöht . Besonders
prägnant war die Zunahme in den JnvestititionSgüter -
Industrien . Die Verdrauchsgiiier - Jndustrien leiden
zum Teil noch unter dem um die Jahreswende ein -
geiretenen Rückschlag : doch dürft « dieser im großen
und ganzen beendet sein .

Welthandel . Der Gesamtwert des Welthandels wird
für die ersten drei Monat « dieses Jahres mit 6381
Millionen Gold -Dollar angegeben , somii 3ö v . H . des
Welthandels zu Beginn des Jahres 1929. Der Welt -
Handel zeigt seit 4 Jahre » einen kaum unterbrochenen
Rückgang und hat ansangs 1933 den bisher niedrigsten
Stand erreich «. Der Rückgang des Welthandels bat
1930 7 V. $>. , 1931 10 v . H . und 1932 15 v . H .. in §ge -
samt innerhalb von 3 Jahren 27 v . H . betragen .

Baumarli . Im Wohnungsbau sind die Planungen
und Baubeginne heuer «rheblich starker als im Vor -
jähre . Auch der Zugang fertiggestellter Wohnungen
«st höher Aus allen Teilen des Reiches wird ein «
Nächtliche Belebung der Bautätigkeit festgestellt . Die
Neubauwohnungen bleiben dagegen » och um 16 Proz
hinter dem Jahre >932 zurück .

Warenmärkte . Der Dollarsturz bat dazu geführt ,
baß an den Warenmärkten die maßgebenden Firmen
den Dollar als Grundlage ihrer Offerten verlassen ha »
den und dazu übergegangen sind , in zunehmendem Ma¬
tze die Reichsmark als internationalen BewertungS -
Maßstab zu verwenden . An den internationalen Roh -
stofftuärkten hat dcr Preisauftrieb weitere Fortschritte
gemacht . Di « Unsicherheit über die Geldpolitik in den
A »r« inig «cn Staate » sowie die fortgesetzten Wäh -
r« lgSs» wankungen begünstigen die Flucht in die
Sachwert « .

Landwirtschast . Der Stand dcr Saaten wird im
allgemeinen als befriedigend hingestellt , besonders jener
der Wintergctreidefaaien . Winterroggen und Winter -
gerste stehen überall in Aehren und sind kurz vor der
Blüte . Nicht so günstig stehen bis letzt die Sommer -
Irlich e. Futterpflanzen sind wesentlich zurückgeblieben .
Die deutsche Landwirtschaft schaut wieder hosfnungs -
früher in die Zukunft , da durch verschiedene Regie -
rungsinaßnavmen die Preisbildung aus verschiedenen
Marktgebieten unterstützt wurde .

Märkte . Die Preise für Getreide haben zum Teil
lnsolg « Abnahme dcr Vorräte angezogen . Die Selbst -
Versorgung Deutschlands mtt Brotgetreide ist gesichert .
Es tst sogar bei Beginn der neuen Ernte mit Heber -
ständen zu rechnen . Die Preise für Brotgeireid « lie-
gen gegenwärtig etwa aus VorlriegShöhe , iedoch etwa
25 Proz . unter dem Vorlahrsstand . Die Märkte für
tierisch « Erzeugnisse leiden unter der geschwächten Kauf -
kraft : Regierungseingrisse haben ein « teilweise Besse-
rung bewirkt .

Ausstellungen und Messe» . Die Leipziger Herbst -
messe wird am 27. August beginnen und bis einschließ -
lich 31 . August dauern . Die Tertilmesse wird nur b!S
ein !chli « ßlich 30. August geöffnet sein . Gleichzeitig mit
der Herbstmesse wird eine Bauschau durchgeführt . Als
ein Zeichen des wachsende » Vertrauens in die deutsche
Wirtschaft dürste anzusehen sei » , dag selbst die Regie -
rung dcr Südafrikanischen Union beschlossen Hai , sich
an der Leipziger Herbstmesse offiziell zu beteiligen .

« rbeitsmarlt . Am deutschen Arbeitsmarkt hat in
der Berichtsze ' t die Zahl der Beschäftigten iveiter zu¬
genommen Die erfreuliche Besserung ist neben sai -
sonmäßigen Einflüssen in starkem Maße auch aus kon-
junkturelle B«sserungs «rscheinunge » zurückzuführen . Da¬
mit unterscheidet sich die augenblickliche Lage am dcut -
schen Arbeitsmarkt grundsätzlich von txr Situation in
d«r gleichen Jahreszeit in den vorausgegangenen Iah -
ren .

Stidritoffmarkt im Mai 1933
Ter Abruseingang des Monats Mai blieb hinter

demjenigen des gleichen Monats des Vorjahres zurück,
wodurch sich dcr ursprüngliche Vorsprung in, Absatz
des laufend « « Düngejahres — verglichen mit dein
Stand Ende April — weiter leicht erringen hat .

Die Preise in den Monaten Mal —Juni stellen sich
wi « folgt :

Schwefels . Ammoniak RM . 0,76 : Kalkammon RM .
0,74 ; Ammonfulfatsalpeter ( Leuna -Montan ) RM
0,825 : Kalkammonfalpeter IG RM . 0,86 : Kalkammon -
falpi ' Ier DA W RM . 0,86 : Kaliainmonsalpeter RM .
0,84 ; Harnstoff 1JASF RM . 0,91 : Kalkstickslosf RM .
1,09 ; Nitrophoska IG I NM . 23,34 ; Nitrophoska IG
0,77 ; Kalkfalpet « r IG RM . 0,99 ; Natronsalpeter RM .
II RM . 21,98 ; NiirophoSka IG III NM . 23,80 ; Ni .
trophoSka IG IV RM . 19,00 ; (für 1 Kg . Stickstoff für
100 Kg . Ware ) .

Die Preife verstehen sich für ungefackie War « (mit
Ausnahme von Kalksalpeter IG ) bei Bezug in ganzen
Wagenladungen von mindestens 15 to frachtfrei jeder
deutschen Eisenbahnstation . Vom l . April ab werden
zur Erleichterung des Bezuges für de» Restbedarf des
Düngejahres auch Mengen von mindestens 10 io fracht -
frei geliefert .

NitrophoSka IG und IV werden im Interesse d« r
wünschenswerten Beschränkung der Sortenzahl nicht
mehr hergestellt , jedoch sind kleinere Restbestände zur -
»ei « noch vorhanden .

Alle Sorten , ebenfo Leunakalk IG , sind zurz « it sofort
lieferbar . Zur Beseitigung des Preisrisikos der La -
gerhaltung für den Spitzenbedars txr Landwirtschaft
wird denjenigen Wiederverkäuser » , die am 1. 7. 33
Reste aus den vom 1. 4 . d , I . ab für den Frühjahrs -
verbrauch unmittelbar von den Werken und Werks -
lägern bezogenen Stickstofsdüngemitteln nachweisbar
noch unverkauft auf ihrem Lager haben , der Unter -
schied zwischen dem bezahlten und dem für den 1. 7.
33 vom Syndikat sestg« st« ll<« n Preis guigeschrieben .

Berichtigung
In unserer gestrigen Ausgabe ist in dem Bericht

> ber den Vortrag des Oberregiermigsrates , Diivl .-
Lng . F « d « rle , versehentlich in der Ueberschrift
»in Druckfehler unterlausen . Es muß richtig bei -
Ken : Der gewerbliche Lehrling , leineSHulung
« Ä di« Aussahen der Lehrkräfte .

Aus dem Deutschen Weinbauverband
In einer Vorstandssitzung des Deutschen Wein «

bauoerbandes , an der auch Reichstagsabgeord -
neter P i e s - Langenlonsheim , der Fachberater
beim agrarvoliiiichen Apparat der NSDAP , teil -
nahm , wurden eine Reihe Beschlüsse gefaßt . Zur
Hybridenfrage wurde eine Erklärung abgegeben ,
in der der Deutsche Weinnbauverband

die klare , energische , auf lückenlos « Durchfllh -

rung d« r reichsgesetzlichen Bestimmungen über
den Anbau von Ameritanerreben gerichtete
Haltung der badisch«n Staatsregierung be-
grüßt

und sie bittet , im Namen des gesamten deutschen
Edelweinbanes unter keinen Umstanden davon
abzugehen . Der Verband ist der Auffassung , daß
solche Organisationen , die sich einseitig zugunsten
des Hybridenanbaues einletzen , im neuen Deutich -
land keinen Raum mebr haben dürfen und des -
halb zu beseitigen sind . Der Verband verlangt fer -
ner . daß Prof . Bauer - Müncheberg künftig
jede Stellungnahme unterläßt , die geeignet ist. die
reibungslose Durchführung eines bestehenden
Reichsgesetzes zu erschweren und Unruhe unter der
weinbautreibenden Bevölkerung anzurichten . Der
Verband beschäftigt « sich dann auch mit den im -
mer wieder vorkommenden Weinfälschungen und
stellte sich erneut auf seinen bekannnten alten
Standpunkt , der in einer Entschließung nochmals
zum Ausdruck gebracht wurde : Wirksam « Ausge »
staltung der Weinkontrolle . Überführung der Kon -
trolle durch die Reichsregierung , Weinkontrolleure
sollen Reichsbeamte werden , die Weinkontrolle
soll einheitlich im ganzen Reich durchgeführt wer -
den . Weinfälschungen sind schärfer zu bestrafen .
Bei der Reichsregierung soll ferner beantragt wer -
den . den Verkauf flüssiger und abgevrebter Wein -
Hefe nur noch an Brennereien nach vorheriger
Vergällung mittels Kochsalz oder Kochsalzlösung
zu gestatten . Unerwünscht angesehen wird eine
Ausfuhr 3.2 vrozentiger „Weine " nach Amerika
und ein Verbot seitens des Reiches erbeten .

Internationale Sfahltagung in
Düffeldorf

vom 7.—10. Juni 1933.
Die intensive und außerordentlich vielseitige

Tätigkeit der Beratungsstelle für Stahlverwen -
dung in Düsseldorf aus allen Gebieten des intm »
striellen und wirtschaftlichen Lebens bat von je-
her stärkstes Interesse in der gesamten Oeskntlich -
keit Gesunden . Die Erfolge der deutschen Beva -
tungsstelle . bei deren Gründun « im Jahre 1927
man weitgehend aus das Vorbild der amerikanl -
schen Absatzförderungsstellen zurückgegriffen hat .
haben verschiedene andere europäische Länder »er -
a-nlaßt , ebenfalls besondere Beratung «- und Pro »
pasandastellen zur Förderung des Stahlabsatzes zu
schaffen, deren Vertreter sich in diesen Tagen in
Düsseldorf versammelt haben , um in einem inter -
nationalen Erfahrung »- und Gedankenaustausch
die akuten Probleme der StahlVerwendung zu de-
handeln .

Während der Mittwoch und Sonnabend den in -
ternen Besprechungen und den Berichten der ein -
zelnen Beratungsstellen gewidmet war . an denen
sich die Vertreter Belgiens , Deutschlands . Frank -
reich« , Groß -Britanniens , Italiens , der Niederlan -
de , Polens , der Schweiz und der Tschechoslowakei
beteiligen (bic amerikanischen Vertreter sind lei -
der am Erscheinen verbindert , haben aber ihr leb -
Haftes Interesse an der Tagung bekundet ) , Km-
den am Donnerstag und Freitag die öffentlichen
Sitzungen statt .

Berufene Vertreter und erste Sachkenner der
verschiedenen Länder sprachen über akute Prob «
leme der Stablverwendung auf den Gebieten des
Stahlskelett - und Stahlkleinhausbaues . des Ee -
schästs - , Verwaltung »- , Schul - und Industrie¬
baues , des Behälterverkehrs , des Waggonbaues
des Straßenbaues , de» Landmaschinenbaues usw
Die Ausführungen wurden durch Lichtbilder , Fil -
me und Besichtigungen von Industrieanlagen er -
gäfizt und erläutert .

Verkauf von Eichengerbrinden im
Odenwald

Durch die mißliche Lage aus dem Gerbrinden -
markt , die besonders im Odenwald , wo der Kandel

nur kleine Mengen zu äußerst gedrückten Preisen
zwischen 2,30 bis 2,80 RM . je Zentner frei Ver -

scmdbabnhos aufnehmen konnte , die Not der
Waldbauern unerträglich werden ließ , sah sich der
badische Waldbesitzerverband veran -
laßt , den Rindenverkaus in diesem Jahre auch im
Odenwald in seine Hand zu nehmen . Die Zweig -
stelle des Verbandes in Mosbach konnte eine An -
zahl gröberer Lederwerke , die bisher ihren Rinden -
bedarf im Ausland gedeckt hatten , dazu veranlal -

sen, zunächst die einheimische Produktion aufzuneh¬
men , und war dadurch in der Lage , rund 13 OOf
Zentner Eichenrinde für die Odenwälder
Bauern abzusetzen . Wo es sich im wesentlichen um
zusätzlichen Absatz an Stelle bisheriger Einfuhr
handelt , hat sich hierdurch eine zeitweilige ficht -
bare Entlastung des ländlichen Ar -
beitmarktes ergeben, ' man kann disse , nach-
dem die Aufbereitung eines Zentners Rinde in
diesem Jahre nicht ganz ein Tagewerk erfordert ,
einschließlich der Arbeitsleistung der Hauptberuf -
lichen Bauern auf rund 10 000 Tagewerke
schätzen .

Kontingentierung der Einfuhr von
Oberkleidung nach Frankreich und dem

Saargebiet
Die Aussuhrstelle der Deutschen Bekleidungsin -

dustrie teilt folgendes mit : Mit Wirkung vom 1.
Juli 1933 ab ist auch die Ausfuhr von Oberklei -
dung aus seidenen u . kunstseidenen Geweben nach
Frankreich und dem Saargebiet kontingentiert .
Das Kontingent beträgt : für männliche Oberklei -
dung 624 Kilogramm brutto , für weibliche Ober -
kleidung 2 375 Kilogramm brutto . Es entspricht
damit der deutschen Ausfuhr nach Frankreich im
Jahre 1931 nach Maßgabe der französischen Zoll -
statistik . Dementsprechend werden »ur Beteiligung
an dem Kontingent zugelassen diejenigen deutschen
Firmen , die im Jahre 1931 Oberbekleidung aus
seidenen oder kunstseidenen Geweben nach Frank -
reich exportiert haben . Für diejenigen Firmen ,
die erst 1932 den Export ausgenommen haben ,
wird vom Kontingent eine Reserve von 10 Pro »,
abgezweigt . Voraussetzung für die Beteiligung
beider Gruppen ist die Meldung an die genannte
Ausfuhrstelle in Berlin bis zum IS . Juni 1933
mittags 12 Uhr .

Für die Ausfuhr von Oberbekleidung aus wol -
lenen und baumwollenen Geweben sind die Kon »
tingente für das 2 . Kontingentiahr ( ab 1. 7 . 3S )
wie folgt festgesetzt : für männliche Oberbekleidung
SS 000 Kilogramm brutto ( statt bisher S1 000 Ki -
log ramm netto ) , für weibliche Oberbekleidung
S7 000 Kilogramm brutto (statt bisher 64 640 Ki »
logramm netto ).

Die badifche Biererzeugung im
Rechnungsjahr 1932/33

3n dem Rechnungsjahr 1992/33 (1 . Stortf 1932
bis 31 . März 1933) betrug die badilche Biererzeu -
gung 11S9 332 Hektoliter Bier Gegenüber dem
Vorjahre ist ein Rückgang um rund 120 000 Sek-
toliter oder 10 Proz . eingetreten . Im Reichsdurch -
schnitt betrug der Rückgang nur 9 .S Pro ». Gegen «
über dem letzten Vorkriegsjahr macht die heutige
badiiche Biererzeugung nur noch 36 Pro », aus ge-
genüber S0 Proz . im Reichsdurchlchnitt . Dieser
verstärkte Rückgang ist in erster Linie auf den
Verlust des elsaß - lothringischen Absatzgebietes zu-
rückzuführen .

Oer Kampf B innen fdiiffahrt -Reidis -
bahn vor der Beendigung ?

Auf Anordnung des Reichskan »lers beginnen
noch in dieser Woche Verständisungsvcrhandlun -
gen zwischen der Binnenschiffahrt und der Reichs -
bahn , die die Beseitigung des Wettbewerbes in
der jetzigen Form bezwecken. Der Verein »ur
Wahrung der Rbeinlchiffahrtsinteressen in Duie -
bürg hat gemeinsam mit dem Partikulierschiffer -
verband Jus et Justitia und dem Hafenoerband
für das Rheinstromgebiet eine Denkschrift dem
Reichsverkebrsministe « unterbreitet , in der die
Verhältnisse in der Rheinschiftabrt eingehend dar -
gelogt werden . Zusammenfassend bitten deutsche

Das foite der WickschaÜsSÄs
GeschäftlicheZusammenbrüche und Zahlungseinstellungen haben

i abgenommen (MoMtsdurchsctwitte )

Konkurse l

Da » End « txr Wirtfchaftökris «.

Unter dem Ansturm der Krise sind
die Firmen in den letzten Jahren
reibenweise zusammengebrochen . Die
Ziffern der Konkurse und Vergleichs -
verfahren , die eine Art Wirtschaft -
liche Verlustliste bedeuten , schnellten
sprunghaft empor . Monatlich schlos -
sen Betrieb « zu Tausenden ihr «
Pforten und entließen ihr « Arbei -
ter . Die Zahlungseinstellung einer
Firma wiederum schädigte auch an -
dere Unternehmen . Ein Keil trieb
den anderen . So stürzte nicht nur .
was morsch und faul war : auch an
sich gesunde Betriebe wurden all -
mählich von dem vernichtenden Stru -
del erfaßt und gingen zu Grunde .
Dieses große Sterben in der beut -
schen Wirtschaft hat nun sein Ende
gefunden , nachdem die gesamte
Staatspolitik entschlossen mit starker
Hand in neue Bahnen gelenkt wor -

- » • • . . . den ist. Die Zahl der eröffneten
Konkurse und Vergleichsverfahren liegt im Frühjahr ds . Jrs . weit unter der Hälfte des Vor -
jahrstandes . Auch die Zahl der beantragten , aber wegen Mangels an Masse abgelehnten
Konkurse ist geringer als im Vorjahre . Auf breiter Front hat sich also im gesamten Geschäfts -
leben eine Beruhigung durchgesetzt . Das Vertrauen ist endlich unedergekehrk fctfi Äfimeitv
jchalt »arb «Lt des Volles kür den wirtschaftlichen Aufbau bat begonnen .

1931 1932 1933 . 1931 1932 1933

Rheinschiffahrt und mit ihr zusammenhängende
Betriebe , die Reichsregierung wolle die Verwal -
lung und Betriebsfübrung der Reichsbahn mit
möglichster Beschleunigung wieder dem zuständi -

gen Reichsminnisterium übertragen , die Reichs -
regierung wolle ferner dafür Sorge tragen , daß
Die Reichsbahn sowohl hinsichtlich ihrer organisa -

torischen als auch tariwolitiichen Maßnahmen auf
die deutsche Rheinschiffahrt als wertvollen Teil
der Volkswirtschaft gebührende Rücksicht nimmt .

Als erforderlich werden angesehen : die stark
überteuerten Zu - und Ablaussrachten der Rhein -
Häsen sind überall dort herabzusetzen , wo eine
volkswirtschaftlich zweckmäßige Einschaltung der
Rbeinlchissabrt wünschenswert und naturgegeben
ist , die gegen die Rheinjchisfahrt gerichteten Wett -
bewerbstarife der Deutschen Reichsbahngelellschasl
sind aufzuheben , die Bindung von Ausnahmetari -
sen , an die Ausgabe von Mindestmengen hat zu
untersagen . Weiter halten die Schifsadrtskreile es
für dringend notwendig die gesamte Tarifvolitik
der Reichsbahngelelllchaft einer grundsätzlichen
Umgestaltung zu unterwerfen in dem Sinne , daß
wieder die festen und bewährten Richtlinien der
Vorkriegszeit für jede Ausnahme von den Regel -
tarifen maßgebend werden .

Ein berechenbarer Weizenpreis ?
Der Deutsche Weizenverband ( G .m .b .H . ) Ber -

lin unterbreitet der Oeffenllichkeit einen Vor -

Ichlag , der einen berechenbaren Weizenvreis schaf-
sen soll. Eine Stützungsstelle soll am Schluß des
Wirtschaftsjahres , etwa vom 1. bis IS. Juli , alle

noch nicht von den Mühlen aufgenommenen Wei -

zenmengen zu einem bestimmten angemessenen
Preis Bast » cif Hamburg bezw waggonfrei Ber -
lin übernehmen . Die Stützung muß sich auf die
Ueberichußmengen durchschnittlicher Qualität bc-
ziehen , die bis zum Juli noch nicht vom Verbrauch
aufgenommen worden sind . Dadurch sollen die
Landwirte , landwirtschaftlichen Organisationen
und Händler die Sicherheit der Kalkulation im
Laufe des Wirtschaftsjahres erhalten . Ein weite «
rer Eingriff ist dann vor dem Juli 1933 nicht
mebr notwendig , weil sich jeder Händler und je-
der Landwirt selbst berechnen kann , zu welchem
Preis er seinen Weizen in den einzelnen Monaten
verwerten muß Von dem Schlußvreis wird dann
jeder die ihm entstehenden Lager » und Zinsko -
sten abziehen und sich Io leinen Verwertungsvreis
berechnen . Sind viele Landwirte durch Krediiver -
vklichtungen gezwungen , ihre Ware schnell zu ver -
kausen . so wird der Preis trotzdem nur um etwa
4 RM . je Tonne unter den berechneten Verwer -
tungsvreis sinken können , weil dann der Handel
und die landwirtschaftlichen Organisationen die
Ware von sich aus aufnehmen werden , um ein
Reportgeschäft durchzuführen . Sandel und Genos¬
senschaften könnten aus diese Weise leicht und fast
risikolo » ihre Aufgabe als Angebotsverteiler im
Wirtschaftsjahr ohne jeden staatlichen Eingriff
durchführen . Ausgaben für den Ausgleich der
Preise und des Angebots während des Ernte -
jahres brauchen nicht gemacht »u werden , weil
diele Ausgabe von der Privatwirtschaft automa -
tisch gelöst wird .

iVOttJC&nff-jfieafta cßteK
Von ber Obsternte an ber Bergstraße

An der Bergstraße hat nunmebr die Kirschen -
ernt « in stärkerem Umfange eingesetzt . Das Er -
gebnis dürfte etwa « in Drittel bis fast SO Proz .
unter einer Normalernte liegen Erdbeeren haben
mittelmäßigen Behang . Frübofirsiche lassen einen
starken Ertrag erwarten , die Svätleie wird aber
geringer werden . Unter den Frostschäden haben
Virn « n und Aepfel stärker gelitten , Birnen brin -
gen voraussichtlich in älteren Sorten mehr .

*
Schauinslandbabn U .E . Freiburg i . Br .

Anstelle des bisherigen Vorstandsmitgliedes Ar -
chitekt M ü b l b a ch wurde auf Vorschlag der
Stadtverwaltung vom Aufsichtsrat der Stadlober -
baurat S ch i e b l e »um alleinigen Vorstand be-
stellt .

*
Der Aktieninbex des Stat . Reichsamtes stellt

sich für die Woche vom 29. Mai bis 3. Juni auf
71 .98 gegen 72.31 In der Vorwoche . Das Kurs -
Niveau der Kvrozentigen Renten ist auf 79 .67 ge-
gen 80.52 Proz . gelunken .

*
Im Monat Mai wurden bei der Allianz und

Stuttgarter Lebensversicherungsbanl AG . Berlin
in der groben Lebensoersicherung 13 Mill . RM .
Versicherungssumme beantragt , in der Kleinleben
mit monatlicher Beitragszahlung 9 . Mill . RM .
sodaß der Antragszugang des Monats insgesamt
22 Mill . RM . Versicherungssumme ausmacht .

Aus dem Tarifweken de » Reichsbalm
Von den neu herausgegebenen Ausnahmetari -

fen sind für Süddeutschland von besonderem In -
teresse der AT 14 B 14 für Gasöl von Dollhergeii
nach allen Bahnhöfen der Reichsbahn zur Unter -
stützung der deutschen Erdölindustrie , der AT 2 !
5 S für Baumwollabfälle und rohe Linters von
deutschen Seehäfen nach deutschen Verbrauchsvlöl -
zen , der die bisherigen Frachten im Interesse der
verbrauchenden Gewerbe verbilligt und zuglei »
den deutschen Seebafenverkebr fördert , ferner de
AT 23 B 9 für Ruß von den Gewinnungsstätte
nach allen Bahnhöfen und Grenzübergangspunklei
der Reichsbahn , der die deutsche Erzeugung
Ausfuhr unterstützen soll . Reu eingeführt war -
den Ausnahmetariie für Scherben und Schwefel»
kies im deutsch-Ichweizerilchen Verkehr .
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Jhre Vermählung geben bekannt;

Heinrich Vefäe , G#hmmtm*ge?«,or

SlsQ \ ?elle geh . WaQneF 23617

Schule Schloß Salem Engden 1953

GENGENBACHi . K.
Besucht den Gasinoi zum Enal !

Altbekannte Speisenwirtschaft 22758
Preiswerte Fremdenzimmer

Eigene Metzgerei, Gr. Garage,
Besitz, k . Hartman . Metjgerm. u. Wirt - Tel . 248

Vadifche Beamtenbank
Bezirk Sü » l

Die Mitglieder der bad . Beamten -
dank werden zur Zusammenkunft
gebeten am Camsiag 10. Vi . 33.
abds . ' /» 7 Uhr in die Krone zu Bühl .
Infolge der vorzunehmenden Gleich -
schaltung bei der Eeneralversamm -
lung am 24. Juni sind die Vertreter
für Bühl neu zu wählen . 2x753
B . fall », Bezirksvertrauensmann

Erklärung !
Ich nehme die gegenüber
Frau margarete msner ,St . Georgen bei Freiburg in
ihrer Eigenschaft als frühere
Kreisleiterin der NS - Frauen -
schaft Freiburg erhobene Be¬
leidigung als haltlos hiermit

*®58 zurück .
Frau Resl Nieder , Freiburg .

Schreinermstr . empfiehlt sich i. AuSbess. u .
auffrischen von Möbeln

«Wer Art. Anfertigen von neuen Möbeln In
jeder Stilart . — Neue Möbel stets vorrätig undMaifi . - P . Beyer ? , Rastatt, Nahnhosstr . 3.

Rollbahnsieis
St . Schellhorn

Karlsruhe i. 58., £erchenstrafte2
Telefon 7745 1661

Fahrräder , fcdio
Gas - u .Kohlenherde
sämil. Ersatj- und Zube¬hörteile kaufen Sie am
billigsten bei SS - Mann
Zl. Witzcmatitt ) r .
Kaiserstr . 62 , Laden
m . Reparatur -Werkstatt
gegenüber FOhrerverlac
J£i»l

oebr. Pianos
fachm . instandges . v.Mk. 280 .- ab , bei
voller Garantie .

SCHLAILE
Karlsruhe

Kaiserstraße 175
Miete , Tausch, Teilz.
Reparaturen 22430

22130a

Gespielte
Pianos

bester Marken in
eigener Werkatätte
fachm . durchgear¬

beitet, daher
voBle Garantie

Fachgeschäft
seit 1879

jt . Mnrer
Kaiserstr . 170
Ecke Hirschstraße

Btrassenbahn
Haltestelle

Laden
mit od . ohne 2 Zim .-
Wohnuug , t . verlehrs -
rcicher Lage, sogleich
oder später zu Venn.
mkftltnM ) . Aug . unt .
22193 an den Rührer »
Verlag .

ISpeisezimmer

Schlafzimmer
Herrenzimmer
Küchen 23858

kaufen Sie äußerst -günstig bei

Gebr . Klein
rnobei - o. Poisterwerüstätte
D urlac he i str .97/99 Rüppurrerßtr . 14

Ständiges Lager in 5 Stockwerken

Scherer - lunior- Haus
Leistungsfähige Bezugsquell ©sSmtlicher

Strumpfwaren
Trikotagen areao

'Jferrcnnrlikel
Sonntagplatz Ecke Sonntagstr .Nächst der Hirschbrücke

Statt Karten — Tod es - Anzeige
Am 7. Jmi entschlief tn Durlach nach langem, schweremmit großer Geduld ertragenem Leiden meine liebe Mutier

Frau Marie Harm mm
geb . Lengy

im nahezu rotlendeten 70. Lebensjahr.
Im Namen der LeidtragexHhen :
Albert Herrmann
Oberbürgermeister

Bei 2895

ScBinh -Hlrth
Gaggenau
kaufen Sie gut

«md bfliitr

Pg . Wim . Bleicher , E eKtromeistep
LufsenstraBe 35 23299

Radio -Elektro
Spezi si : Lorenz-opoarata

Ratenzahlung — Fachm Rem - Bedienun

« sot« , fronte« 21099

5 Zitaner-Wobiissg
S 'STäää

Kapitalien
Geld

gebe» wir dem Angestellten , dem Arbeiter, demBeamten , dem Geschäftsmann geg . Mobilien od.Jmmobliienstcherheiien . Diskret , langsrist., UN.kündbar, ohne Borkosten . Für ca. 200 MK) RM.nachweisbar ausgezahlt. Kostenlose Auskunftdurch Deutschkredit, Gen ..Agentur Emil « icnzle ,Freibnr , i. Br . , lionradin.Kreutzer .Str . 13. —
SexiSse Vertreter gesucht. 2247»

Konitanz , den 9. Juni 1033 .Haydnttrafie 12. » 761
Die Bclsefcnng fand in aller Stflle In Karlsruhe statt .

GemOHiche Zimmer
etafeoh «and sck6n , finden Sie I» grofler
Auswahl in unserer mmm VeriMKifesteMe

Rarlsrabe i. B., KalserstraOe 07
Besuchen Sie uns recht bald. Wer weiß,
wielang• wkzu den jetzigen außergewöhn¬
lich billigen Preisen verkaufen können.
Süddeutsche Möbel -
Gebr .Trefxger , G.m .b .H . , Ri

auSeigeutümer , wel.
e noch ctnen Antrag

auf Bewilligung eines
Zuschusses zur Aus «
ührung v . Jnstands
etzungsarbetten zu
tellc » beabsichtigen,vollen ihre Anträge
spätestens bis zum 15 .
d . SR . aicher vorlegen

Rasta11 .7. Juni 1933 .
Der kommissarische
Oberbürgermeister .

Die Gemeinde ver¬
gibt in die Dreschhal-le zum Ausstellen ei-ner Dreschmaschine f.die Dreschperiode 33 .
Angeb . Über d . Pacht-preise sind bis Ä>. d .Mts . beim Blirger -
meisteramt dahier ein-
zureichen. ES kom-
men nur Bewerber
mit gröberen lei
stungsfähigen Maschsnen in Frage .

Neuthard ,
6. Juni IS33.

Bürgermeisteramt .
Güterrechtsregister -

eintrag Bd . I, Seite
29k : Dittus yricdr .,Gastwirt in Baden -
Baden u . Anna Ma <
na geb . Astfall . Ver¬
trag vom lg . April
1933 ; Gütertrennung .

Baden -Baden ,6. Juni 1933 .
Bad . Amtsgericht I .

Heugras -
Versteigerung

Die Gemeinde Gries -
beim versteigert am
Mittwoch , de» 14 . 3 ».
iti 1933, nachm. 4 Ubr
aus dem Rathaus ih-
ren diesjährigen Heu -
grascrwachs , darunter
die 12 Lose in der
Gemarkung Walters -
Weier , wozu Steige -
rungsliebbaber einge-
laden werden .

Griesheim A. Of-
senburg , 6 . 6 . 33.

Der Gcmeindcrat .

Für die heißen Tage .

ia Himbeersaft
sowie sämtlichö Fruchtsäfte ,

Mineralwasser , Eispulver ,
Puddingpulver , » i?»

Erfrischungs -Drops

„ Melba " 8 verschiedene Sorten
Gctrierierllge speiseels - mischnng

= = 5 % Rabat « -- -- --- -

Kioster -
reichenDach

(Murgtal )
Für Monat Juiri
sind in schöner staub-
freier Privatpension
noch Zimmer m . gu>
ter , reicht . Verpfle.
gung bei 4 Mahlzet '
<en . Preis pro Tag
3 .50 NM . zu vermie¬
ten . Flufeschwimmbad
Prospekte durch den
Besitzer Bürgermet -
ster Klumpp . 23G07

Freunvl . möbl .

Zimmer
als Wochenend oder
Ferien -Aufenthalt in
ruhiger Lage i . Acher -
tale . Anfr . b . E . Wik -
kcrsheim, Kappelro -
deck. 23620
Hebelstr.
zirksamt

Z. neb . Be
zirksamt
3 Zimmer -Wohnung
belond . Umst. halber
sofort oder 1 . Juli
zu vermieten . 1659

Schön möbl.

Zimmer
fof zu vermieten .
Kreuzstr. 8, 4. St . r .

22186

Karlstr. W
FabrikattonSräume, SM
gm. taghell , daleiblt Ga <
rage z» vermieten .
Bg . Fleifchman » , Augu-
ftaftr. 9 . Tel. 2724 .10278

Karlstr. »«
ist titof^oe

rage
für

A 15.— »u vermieten .
Gg. Fl ., Angnftaftr. 9,
Tel . 2724 .

21460

Laden
MI , Wohnung Südend-
ftr . , u vermieten Zu
erst , L Etather, « ma -
»enstr . t . « Tel. LA».

—«*8W|o«***—*■■■■

Heideiber ,
3 Ißt

tfläume
tn bester Lage baldigst
an Arzt «» vermieten ,da bisheriger Inhaber
(Dermatologe) als Son-
derkommissar abberufen
ist . Näh . Hirfch-Av - the.
ke, Hauptftr. 2S.

21639

Weikstatt
mit Oberlicht , straft ,
ström u. Wasser preis »
wert zu verm . Wil>
yelmstr. 16, 2. S«.

1669

kaust nur bei
FQhrer - lnserentem

Garage
Trocken, massiv erbaut
m . Heizung Näh . Klan,
prechtstr. 15 . Büro Tel .
3151 .

Leere
Mansarde

in bess Hause am Bhf
auf fof. zu vermieten .
Näh . Karlstr . 75. I .
Tel . 2936 . 2375S
Geräum . gt. möbl .

ZIMMER
zu vermieten . Aolly-
str . 17, 2 Tr . Cnglcr .

Mietgesuche

Hauseingangstür
Kiefer 40 Millim . st.,2 .05X0.90 (Gefellcn-
stück ) zu Verl . 22147
Wagner . Markgrafen -
ftrabe 43.

Xautm . Ersatzkasse
auf nationaler Grund
läge sucht für alle ba¬
dischen Plätze gceig-
nete

werbeKräfte
Höchste Provisionen
werden vergütet . Bei
Eignung ist Festan-
stellung vorgeseben.
Einarbeitung und Un-
terstützung durch Fach-
leute ersolgl. Bewer »
bungen mit Angabenüber seitherige Tätig -
keit erb . » . W612 ah
den gührer -Verlag .

MÄDCHEN
aus gut . Familie für
Haushalt u . Servle -
ren per sof . gesucht .
(Nähe Heidelberg) .Licvtvtlli » . Zeugnls -
abschristen sind bei -
zulegen. Ang . unter
1658 an den Führer -
Verlag .

Merjchiedene
kleine Anzeigen

Todes-Anzeige . Ü
Gott dem Herrn hat es gefallen ,heute Nacht 12 /4 Uhr meinen lieben , Ui

herzensguten Mann , unseren gutenVater , Bruder , Schwager und Onkel | H|

FranzMens
Steuerinspektor a . D .

nach langem , schwerem , mit grofierErgebenheit ertragenem Leiden, ImAlter von 56 Jahren , zu sich in die
ewige Heimat abzurufen.

In üeSer Trauer
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen : 21787

Frau Marie Seufert,geb Siegl
Baöen -Baöen , den 8. Juni 1933
Fremersbergstr . 26
Die Beerdigung findet heute Sams¬

tag , den 10. Juni , nachmittags 4 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt .

Bioilrisches

auf 1 . Juli od . fbftt.
von jungen Fachleu>
ten zu pachten gesucht .
Sicherheit vorhanden .
Ang . u . 23619 an den
Führer -Vcrlag .

Verlangen Sie überall

Sprudel
das bev0r»uffte badische Mineralwasser
iiitmiiiiiitititHitiiTiiifiniiiiitimiintfiiiniimiittiiitimiHfimiiiumiiniriiiiTmii

Freyersbaefter Mineralquellen , Bad Peterstal

4 Zimmer
Wohnung
Winlerstr. ii mit «tag.-
Heizung sofort zu der-
mieten . Näh . Ettlinger-
Sir . 33, 2. St . Tel . 7299
19573 b

4 Zimmer -
Wohnung

mit einger . Bad , Log-
gia , Eiagenheiz . u . all .
Lubehür , Ecke Südend -
Leibnitzstr. Part , zu der -
mieten . Zu erfrag . L.
Siatbcr . Amatienftr . 4.
Tel . 2226 . 21072
Sofort ja vermieten
sehr schon u . geräumig
Z Z.-W»ynmi!
RM . 45. .Glucksir . 16

Krautb ,
22250

3 Zimm . Wohnung
Bad , Terrasie etc. III
Näh« Bahnhof . 85 M.

Werkstätte
mit Büro

80 gm , Oststadt groß .
Hof. Fr . MSssinoer.

Gerwigstr . 58,Tel 3493 . 1637

Häuft

S« N» vke Haren )

Zwei
z-Ämmer Wohnungen
mit Küche , gr . Keller
und Speicher, Auto-
garage , Nebengcbäu-
de . Garten m . Vor -
arten in schöner ,
onniger . fretcr Lage,n der Nähe Karls '

ruhe , Landstr . i . gan-
zen . od . geteili zu
veim . evtl . zu Verl .
Angeb . u . 1673 a. d .
Führer -Verlag .

Werkstätte
m . o . ohne Wohnung
zu mieten ges . (Zentr .der Stadt ) . Aug . unt .
166» an den Führer -
Verlag .

Berbrettel
unsere zeltung.

33. '
geräumig , freundlich
preisw . zu verm. Er -
frag . Durmerölicimer -
ftr . 74, Tel . 6987 .

1668

ge Hausmittel
""gegen Kopfschmerzen, ,
arine , Ne *ve#ischmerzen,
b*Keo«A und Sdwnerzzu-
tkda. 33 Wir® em -

utpMen . ^ Mver - oder t2
QklefenPackung RM 1.10.
Di« ObUlenform gewährt
latüc SM

luverkaufen

„In? EisscliranHEin .
zwettür .

bill . z . verk . Walther ,
Durlacherstr . 79.

1432

RSilelhsrii
in B und P , fast neu
für RM . 32.— zu
verk . wegen Anschaf .

Opel
Limousine spottbillig
zu verk. Garage Ne-
beniusstt. 33. 1657
2 elf Wochen alte engl.
Windhunde
GreHHounds — Rüde u .
Hündin , rafsenrein mit
I» Stammbaum «u verk.
Adr . zu erfr . n . 22137
a . d . Führer -Verlag.
Herren - und Damenrad
wie nen . preiswert zu
verkaufen . Sri «» e » üt .
«enstr . 40 174S3

Ulleken » a. i .io
Schlegel ™ . 1 .10
Büße pid. — .75
Ragout m —.60

tl masigeilQgel

Mache Seelische

Biau :elctien
Pfund 1 23

fflat | 68 -Flletst . 18

Gan Pfeilerle
ErBprirzenrniBs23

Teieton I «i6
<3129

SA .-BlBlen aUS bestem Köper
Braunhemden för Hitler¬
jugend u . Jungvolk empfiehlt

L. Bucholt
LAHR — Kaiferftraße 12

22470

Weißein
u . EI reichen d. Küchen,Renovieren ganzer Woh-
nungen , billig , keine
Schwarzarbeit . Ang . u.
Nr . 17611. an den FSH-
rer -Verlag .

zu verlaufen ca. 180 gm grob gegen Kasse.
Ang . u. 23618 an den FÜHrer-Verlag .

sematzimmer
echt eiche m . Nuhbaum .
sehr schön. Modell,
kompl., Schrank 3tür .
alle Ecken geruuidet,
verk . ich zum billigen
Preis von RM . 320.
Kaufen Sie b . Fach'
mann . 23756

Karl Kanzler ,
Qualitätsmöbel ,

Karlsruhe , Waldstr .8

Wegen Umzug
billig zu verlaufen :

34 S4ück Kakteen,teils prachtv. blüh . —
19 Stück Geranien ,

Blumengitter , Rufe .
b?umbeitst ., 2 Bettro -
ste . gr . Rohrstuhl , De-
zinialwaage , Kuchen ,
ilcche , Handtuchständ.
WieM. K " "
Stock.

reuzstr . 11 , 3.
1664

1 kombinierter
Gas-Feuerherd

1 Küchenbüsett. Eck-
chrnnf mit Spiegel ,
Waschlommode, Wil-
kelkommode , Kleider-
schrank . Stühle , Klei-

einer Klaiincitedcrbttstc etc. zu verk,

Fach-
geschäst

sinanzleri auSstchlsrei-
che Prozesse jegliche ,Art , auch Versiche -
rungSprozesie. Angeb.
u . 23621 an den Füh -
rer -Verlag .

Waffe nhaui

Wagner
das führende 19914
Spezial - Geschäft

Reparaturen
Karlsruhe , Kaiserstr . 99

Sie wollen
einkaufen
und wissen
nicht wo7930
Ist die Rut-Nummer dei
Anzeigen -Abteilung des
„Führer " . Dort werd n
ihnen hunderte von
Deutschen Spozlak
Beschattern Benannt

Im Albtal oder Gaistal

zu packten evtl. auch zu kaufen gesucht .Schriftliche Angebote u . 23609 an den Füh «rer-Verlag .

Offene
Tüchtige

Kassierer und Vertreter
an allen Plätzen gesucht sür den Bertrieb auf
cig. Rechnung konkurrenzloser Besen - »nd « c-

I rätehatter D .R .P . a . Muster . Boretnsendung M
1,20 ; Nachnahme A 1,60 . Rudolf Föhrenbach ,
Offenburg (Baden ) , Hanptftr . 18. 20720

Langjährig bestehender

Buchhandel
mit nationalsoz . Einschlag
zu kaufen gesucht
Genaueste Angebote unter
1638 an den Führer -Verlag

Führer -Verlag . den Führer -Verlag .

Sleganle
Sommerstoffe

Sämtl. Neuheiten der Saison m Riesen¬
auswahl und zu den billigsten Preisen

Jon. Heriensieii)
Inh . K . 9lulterer

Gegründet 18yl
Sterrenslrnfie 2523138

CARLOROTH
DWOCiFPlF

TE LE PO N b ' dt , 6131



BADISCHE NACHRICHTEN

SK «AMtalt in Sota)
Im Verlauf der nationalen Revolution und

nicht zuletzt unter dem Eindruck der ruchlosen
Mordtat des sozialdemokratischen Lawdtagsabge-
ordneten Nußbaum in Freiburg , der bekannt-
lich zwei Menschenleben zum Opfer sielen, erwies
(Ich die Verhängung der Schutzhaft über führende
Marxisten als unbedingt notwendig. Durch sie
wurden weniger die verführten Mitläufer der
marxistischen Bewegung, als die geistigen Urheber
der roten Volksverhetzung betroffen.

Die Zahl der Schutzbäftlinge hat sich in den
letzten Wochen zusehends verri -ngert. Nach den
neuerlichen Anweisunsen der Regierung sind in
jüngster Zeit eine ganze Anzahl weniger belaste -
ter marxistischer Funktionäre , von denen anzuneh¬
men war . daß sie im wesentlichen dem zersetzenden
Hinfluh der Agitation der KPD . und der SPD .
erlegen sind, entlassen worden. Nicht entlassen
wurden dagegen die Parteiführer , die Abgeordne-
ten und als besonders gomeingefäbLlich bekannten
Demagogen und Hetzer der sozialdemokratischen
And kommunistischen Partei .

Für die Unterbringung der Schutzbäftlinge wur-
den in Baden zwei Lager eingerichtet, und zwar
das eine in Kislau , das den besonderen Vor-
» IS des Aufenthalts hoher und höchster Würden-
träger des Novemberstaates in Baden genießt, das
ander » in Ankenbuck . Soweit der Raum in
diesen beiden Lagern nicht ausreicht , wurden ba-
bische Schutzbäftlinge dem württembergischen La-
»er auf dem Heuberg zugewiösen .

Die Schutzhäftlinge sind gut untergebracht und
wevden ausreichend verpflegt . Ihr Gesundheit»,
»»stand ist durchweg gut. Sie werden in den bei -
den badischen Lagern mit landwirtschaftlichen und
Meliorationsarbeiten beschäftigt . Leider sind wir
im Augenblick nicht in der Lage, dem badischen
Volk von den prominenten Insassen des Kislauer
Lagers , etwa die „Arbeiterführer " Marum und
Grünebaum bei der Arbeit mit Hacke und Spaten
im Bild vorzuführen . In der jüdischen Presse bat
man zwar häufig von den jüdischen Arbeitern in
Palästina gehört. In Deutschland ist dieses sel.
itite Exemplar bisher nicht bekannt geworden.
Reuerdings soll in Kislau eine Abart zu sehen
lein.

Auf wie lange die Schutzhaftlager ausrecht er-
Halten werden müssen , läßt sich zureit noch nicht
absehen. Die Frage , ob weitere Lockerungen ein»
treten können , wird in erster Linie vom Verhalten
der bisherigen Feinde der nationalen Revolution
dieser gegenüber abhängen.

Rebschadlingsbekömvsung
Das Badilche Weinbauinstitut in Freiburg gibt

folgendes bekannt : Der erste Peronosporaaus -
truch wurde , wie vorausgesagt, vom 24. Mai ab
fast im ganzen Lande beobachtet . Damals
Herrschte eine kalte Regenoeriode. die am l . Juni
« it örtlichen Gewittern ihren Abschluß fand Um
diese Zeit (letzte Tage des Monats Mai ) wer-
den zahlreiche Neuinfektionen durch den Perono -
ft»oravilz stattgefunden haben und auch viele
Erstinfektionen noch durch Wintersvoren vom
Boden aus . Es ist deshalb damit zu rechnen , daß
in der Zeit vom 10. bis 15. Juni weitere Aus¬
brüche und weitere Ansteckungen erfolgen , wenn
in jener Zeit weitere warme Regenfälle nieder,
«eben.

Vom 30. Mai bis 1 . Juni und am 5 . Juni
sind auch die Motten der Traubenwickler erneut
stark geflogen. Das Wachstum der Reben geht
unterstützt durch die warme Witterung , die am
2. Juni einsetzte und bis jetzt anhielt , erfreulich
rasch vorwärts . In warmen Lagen wird man
deshalb von Mitte Juni ab mit dem Beginn der
Rebblüte zu rechnen haben.

Um die Reben während der Blütezeit vor
Peronolvora -Jnfektionen zu schützen und um die
vorhandenen und neu hinzukommenden Heu -
würmer abzutöten , empfiehlt es sich, vor dem lv.
di » l5. Juni eine erneute Bespritzung der Reben
durchzuführen und dabei besonders die Blatt -
Unterseiten und Eescheine mit dem Svritzstrabl zu
treffen . Als Svritzbrübe kommen auch diesmal
arsenhaltige Kupferbrühen oder solche mit Riko-
t ' n ( wirkt auch gegen die Kräuselkrankheit) oder
Ehrysantholzusatz ( Pyrethrumvräparat ) in Be-
tracht Ueber die verschiedenen Svritzmittel und
die Herstellung der Soritzbrüben und ihre An-
Wendung geben die „Leitsätze für die Rebschäd -
lingsbekämvfung " Aufschluß , die in den Rathäu -
fern angeschlagen sind . Wo Mehltau sich zeigt,
ist sofort zu schwefeln.

Kauft
deutsche Waren

thnfeau dw Kmhenverfaffung :

EbanseltsKer MMMchsf in Naben
Die Evangelische Kirchenregierung hat durch

ein Notgeietz vom 1 . Juni 1333 den Umbau der
Kirchenverfassung begonnen. Künftig wird ander
Spitze der Bad . Evang . Kirche der „Landesbischof
der Vereinigten Evang . -vrotestantischen Landes-
kirche Badens " stehen . Er ist der geistliche Führer
der Kirche und handelt in diesem Wirkungskreis
selbständig mit eigener Verantwortung . Er wird
von der Landessynode gewählt ; seine Abberufung
durch die Landessynode ist aber nicht zulässig .

Neben dem Landesbischof steht der Evang .
Oberkirchenrat als Kollegialbehörde , der der Lan -
desbischof auch angehört . Die bisherige parla -
mentarische Abhängigkeit der Behörde von der
Landessynode ist aufgehoben. Während dem Lan-
desbischof die Repräsentation und geistlich « Füh-
rung der Landeskirche zukommt , hat der Oberkir-
chenrat denjenigen Teil der Regierung und Ver-
waltung der Landeskirche zu erledigen , der außer -
halb der geistlichen Führung liegt , also insbeson-
dere die Rechts- und Vermögensverwaltung zu
betreuen .

Zur Entscheidung gewisser grundsätzlicher Fra -
gen erweitert sich der Oberkirchenrat durch Zu«
ziehung von vier vom Landesbischof zu berufen-
den Mitgliedern der Landessynode.

In dem Gesetz ist weiterhin vorgesehen , daß
die Dekane nicht mehr wie bisher von den Be-
zirkssynoden gewählt , sondern vom Landesbischof
nach Anhörung des Erweiterten Oberkirchenrats
ernannt werden. Schließlich stellt das Gesetz die
Aufhebung der Pfarrwahl in Aussicht . Das Nä-
here wird durch ein noch zu erlassendes Pfarr -
besetzungsgesetz geregelt werden, das ein Mitwir -
kungsrecht der Gemeinden ( wenn auch nicht in
Form der Wahl ) vorsehen wird.

In einem zweiten Gesetz vom gleichen Tage ist
die Zuständigkeit des Landesbischofs. des Evang .
Oberkirchenrats und des Erweiterten Oberkirchen -
rats im einzelnen genau umschrieben.

Sie Zuständigkeit des badiwn
Landesbischofs

Die Zuständigkeit des noch zu ernennenden ba-
dischen Landesbischofs umfaßt : die Vertretung der
Landeskirche, soweit hierzu der Oberkirchenrat
nicht zuständig ist. die Führung des Vorsitzes in
den Sitzungen, die Vollziehung und Verkündung
der kirchlichen Gesetze, die Anordnung der Ein -
führung von Lehr- , Gesang- und Kirchenbüchern
nach Anhörung der Landessynode. die Erlassung
von Hirtenbriefen , die Ernennung der Pfarrer in
Verbindung mit den dazu vorgesehenen Organen ,
die seelsorgerliche Beaufsichtigung und Beratung
aller Geistlichen , die oberste Leitung des Reli -
gions - und Konfirmandenunterrichts in Kirche

und Schule, die Ueberwachung der kirchlichen
Armenpflege, die Anordnung außerordentlicher
Gottesdienste und das Recht für sich und die geist-
lichen Oberkirchenräte, in jedem Gemeindegottes,
dienst zu predigen , die Aufsicht über die Kirchen »
Visitationen und die Anordnung von außerordent -
lichen Kirchenvisitationen und von Dekanatsvisi-
tationen , die Oberaufsicht über die Tätigkeit der
Bezirks- und Schulsynoden, die Ausübung der Be-
fngnisse , die der Kirche in bezug aus das praktisch -
theologische Seminar zustehen , und die Ausübung
der der Kirche nach dem Kirchenvertrag von 1932
zustehenden Mitwirkungsrechte bei der Besetzung
der theologischen Lehrstühle der Universität Hei»
delberg, die Oberaufsicht über die Fortbildung der
Geistlichen , die Entscheidung über die Zulassung
zur theologischen Prüfung , die Leitung dieser Prü¬
fung und die Aufnahme der Prüflinge unter die
Geistlichen der Landeskirche, die Aufträge zur
Ordination und Verpflichtung der Geistlichen , zur
Einführung der Pfarrer in ihr Amt und zur Ein -
weihung der Kirchen.

Lanöestagung des EvanwtMen
Pfarrvereins

Am 5 . und 6 . Juni fand in Heidelberg die Iah -
restagung des Badischen Evangelischen Pfarrver -
eins statt . Eingeleitet wurde sie durch eine von
Pfarrer D. Oestreicher - Seidelberg in der Provi -
denzkirche gehaltene Andacht. Kirchenrat Renner -
Karlsruhe eröffnete die Tagung mit herzlichen
Grußworten , Umversitätsprofessor D. Hupfeld»
Heidelberg überbrachte die Grüße der Tbeolo»
gischen Fakultät , von Kirchenvräsident Dr . Wurth -
Karlsruhe waren schriftlich Grüße und Wünsche
eingetrossen. Professor D. Dr . Odenwald - Heidel-
berg behandelte in seinem Vortrag eingebend
„Die Lage der evangelischen Kirche in der Gegen-
wart ". Der Vorsitzende , Kirchenrat Renner -Karls -
ruhe gab den Jahresbericht . Der Badisch« Evan -
gelische Pfarr verein zählt augenblicklich 803 Voll-
Mitglieder und 13 Ehrenmitglieder . Dem Iah -
resbericht schloß sich ein Bericht von Pfarrer Löfs -
ler -Gaggenau über die Pfarrvereins -Krankenkasse
und ein solcher von Pfarrer Hack -Bübl über die
Feuerversicherungskassedes Pfarrvereins an.

Der Vorsitzende schloß die Tagung mit dem
Ausdruck herzlichen Dankes und dem Wunsche für
treues Zusammenstehen und freudige Weiterarbeit
im Badischen Psarrverein .

*
Kirchensammlung. Zur Unterstützung der evan-

gelischen Diasporagemeinde Krozingen , die
mit dem dringend nötigen Bau eines Kirchleins
beginnen möchte , wird am Sonntag , den 11. Juni ,
in den Gottesdiensten der Landeskirche eine
Kollekte erhoben.

Weitere Besserung aus dem Arbeitsmarkt
Das Arbeitsamt Mannheim zählte am 31 . Mai

1933 insgesamt 43 869 verfügbare Arbeitsuchende,
davon 34 831 Männer und 9083 Frauen . Die Ab ,
nähme gegenüber dem letzten Stichtag ( 15 . Mai
1933) beträgt 177. Von den Arbeitsuchenden ent-
fallen aus die Stadt Mannheim 26 698 Männer
und 7686 Frauen Unterstützung haben bezogen
12 746 Personen , und zwar Arbeitsloienunter -
stützung 2771. Kriienunterstützung 9975 . Zu diesen
12 746 Hauvtunterstützungsemosänaern kamen noch
17 676 zuschlagsberechtigte Angehörige . — Etwa
1000 jugendliche Arbeitslose , davon IM weibliche ,
senden auf dem Wege der Landbilse Beschäfti -
gung als zusätzliche Arbeitskraft des Bauern , der
sie in die häusliche Gemeinschaft aufnimmt und
sich verpflichtet, sie in alle Arbeiten einzuführen.

SdO tarn äSanisfceimci Si.S.>«r»S>
llugtM

Dank der faschistischen Abordnung

Mannheim . 9. Juni . Wie bereits berichtet, nah-
men am hiesigen N .S .-Eroßslugtag am Sonntag
u. a . auch zwei Vertreter der italienischen faschisti-
schen Partei teil , die interessiert die luitsportlichen
Darbietungen verfolgten Der Milizsoldat Ras-
saele Tammaro . der auch Minister Pslaumer
vorgestellt wurde, übersandte dem ..Hakenkreuz -
banner " folgendes Dankschreiben :

„Ich danke im Namen aller italienischen Faschi -
sten , die Gelegenheit hatten , am ersten nationalso -
zialistischen Groß-Flugtag in Mannheim teilzuneh-
men. für den freundlichen Empfang !

Ew . Exzellenzen ! Parteiführer und Kameraden
der Nationalsozialisten ! Bitte sind Sie Dolmet-
scher für unsere faschistische Begeisterung ! Faschi -

stiijchen Gruß für die alten Schwarzdemden und
Braunhemden ! Hoch Hitler ! Hoch unser Duce!

Nie Löjung der Heidelberger
Vlirgermeisterttage

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Der Reichssratthalter hat den Oberbürgermei »
ster der Stadt Heidelberg, Dr N e i n h a u s . er-
sucht, das vor einigen Wochen eingereichte Ur.
laubsgesuch zurückzuziehen . Der Oberbürgermeister
bat diesem Ersuchen entsprochen Der Reichsstatt-
balter bat zugleich die während der vergangenen
Jahre bewiesene positive Einstellung des Ober-
bürgermeisters zur nationalsozialistischen Bewe-
gung und die langjährige gute Zusammenarbeit
zwischen diesem und der nationalsozialistischen
Ratdaussrattion in Heidelberg anerkannt und ihn
seines Vertrauens und des Vertrauens der badi-
schen Staatsregierung versichert . Dr . Reinbaus
gilt damit für die Wahlzeit als in keinem Amt
bestätigt.

An Stelle des wegen Ablaufs der Wahlzeit und
Erreichung der Altersgrenze aus der Stadtver -
wallung ausscheidenden Bürgermeisters Wie -
lan dt wird der Gauinsvektor der NSDAP ..
Reichstagsabgeordneter Otto Wetze l . der wäli-
rend der vergangenen Jabre die Führung der
Heidelberger Stadtratsfraktion innehatte , als

Bürgermeister in die Verwaltung der Stadt Hei -

delberg eintreten .
#

Maximiliansau . 9. Juni (Emil Miiller -Hiitte.)
Eine grobe Freuide dürfte vielen Parteigenossen
bereiten daß das ehemalige berüchtigte „Natur -

freunde-Saus " am Goldgrund in den Besitz der
Ortsaruv -ve Maximiliansau übernommer wurde.
Zu Ehren de» von dem französischen Leutnant

Kouiers erschossenen SA .-Kameraden Emil Müller
in Germersheim wird das H .J .-Seim den Namen
Emil Müller - Hütte führen . Bei schönem Wetter
ist in der Hütte täglich Wirtschastsbetrieb .
Uebungs - und Spielplatz für SA . und H . -J . vor-
banden.

*
Grötzingen (bei Durlach) , 9 . Juni . ( Schwerer

Unfall .) Der Arbeiter Gustav Daubenberger
wurde von einem Auto überfahren und mußte mit
schweren Brustverletzungen ins Durlacher Krass-
kenbaus verbracht werden.

*
Bruchsal. 9. Juni . (Die Münsterräuber im

Zuchthaus .) Die im Säckinger Münsterräubsr -
prozeß verurteilten Willi R e i ch a r d t und Mat -
Hilde Thiry wurden in die hiesige Strafanstalt
eingeliefert , während F e d o r o g l o , der be-
kanntlich Berufung eingelegt hat , noch in SBaßS«
Hut verbleibt .

* '
Bruchsal, 9 . Juni . (Zinssenkung.) Die Städt .

Sparkasse läßt mit dem 1 . Juli eine Senkung der
Zinisen eintreten : für Hypotheken von 6 aus ^ 5
Prozent , für Kredite von 7 auf 6 Prozent ; me
Gutbabenzinlen Reiben unverändert .

Vauernkundgebung in Sestringen «
Oestringen, 9 . Juni . In einer großen KundSe«

bung der N .S .-Bauernschaft sprach am PfingstmoN-
tag im Gasthaus „zum Löwen" Pg . Landtagsab -
geordneter A . Roth aus Liedolsheim über die
landwirtschaftlichen Tagesfragen . Auch Pg . Dr .
S a u s a m e n aus Karlsruhe erhielt für seine
fachmännischen Ausführungen über Viehzucht und
Milchwirtschaft, sowie tierärztliche Fragen großen
Beifall .

*

Gründung einer R .S, -Bauernschaft
Elsen», 9. Juni . Kürzlich hatten sich viele

Bauern im Rathaussaale zwecks Gründung einsr
N .S . -Bauernschaft eingefunden . Pg . L ö h l e i ti
von Rußheim hielt einen ausführlichen Vortrag
über „Milchwirtschaft". Dank seiner trefflichen
Ausführungen ließen sich 35 Bauern in die NS .»
Bauernschaft aufnehmen.

$
Gochsheim , 9 . Juni . (Ehrenbürger .) In der

Eröffnungssitzung des neuen Eemeinderats wurde
auf Antrag der NSDAP .-Ortsgruppe der BS-
lchluß gefaßt, denn Führer der Nationalsozialisti -
schen Deutschen Arbeiterpartei und Befreier
Deutschlands. Reichskanzler Adolf Hitler , den
Reichspräsidenten von Hindenburg sowie den ver-
dienten badischen Gauleiter der NSDAP . , Reichs-
statthalter Robert Wagner , zu Ehrenbürgern der
Stadtgemeinde Eochsheim zu ernennen . Reichs-
statthalter Wagner wird eine Ehrenurkunde über -
reicht werden. Ferner werden nachfolgende
Straßen umbenannt : die Hauptstraße in Adolf-
Hitler -Straße . der Unterberg in Hindenburgstraßs
und die Vorstadt in Robert -Wagner -Straße .

In einer überfüllten Versammlung der NSBO .
im Rathaussaal sprach Pg . P l a 11 n e r , M . d . R.
Dem Führer der badischen NSBO . wurde ein
Blumengebinde überreicht.

Tagung der Nezirksobstbauvereine in

Bübl , 9. Juni . Wie alljährlich findet in diesem
Jabre am lv und 11. Juni in Bühl die Ver-
tretertagung der an die Badisch« Bauernkammer
angeschlossenen Bezirksobstbauvereine statt . Die
Tagung beginnt Samstag , den 10. Juni , abends
19 Uhr. im Gasthaus „Zur Krone" in Bühl mit
Erstattung der Geschäfts - und Tätigkeitsberichte.
Am Sonntag findet mittags l4 Uhr im „Frie -
drichsbau" in Bühl eine große öffentliche Ver-
sammlung statt mit für den Obstbauern wichtigen
Vorträgen Ebenso sind Besichtigungen von Obst»

Musterkulturen vorgesehen . Angesichts der Bedeu»
tung de? Förderung des Obstbaues und im Hin-
blick auf die gerade bei uns im Erenzland « Ba -
den im Gang befindliche Erdbeerenernte ist es
Berufspfltcht der obstbauenden Bauern , an dieser
Tagung zahlreich teilzunehmen.

»
Achern bekommt eiue Eeliindesportschule

Achern , 9. Juni . Die Geländesportschule, in der
regelmäßig etwa 200 Schüler ihre Ausbildung
als Führer erhalten , kommt nach Achern . Die
Schule wird bereits am kommenden Monat ihren
Betrieb aufnehmen

: > k ärung
Wir brachten a« t . Juni d. I . eine Anzeige

des Kaufhauses Schneider, Ettlingen und Kehl.
Nachdem der Kampfbund für den gewerblichen

Mittelstand jetzt festgestellt hat . daß diese Firma
einen warenhausähnlichen Betrieb unterhält ,
wird der „Führer " selbstverständlich in Zukunf
keine Anzeigen mehr ausnehmen von dem Kauf,
haus Schneider.

»Der Aührer", Anzeigenabteiluna
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See Aufenthalt von Auslöndern in Badm
Am 27 Mai ds . Js . ist eine Ausländer - Polizet -

Verordnung für das Land Baden erschienen. Die
Regelung des Ausenthaltsrechtes von Ausländern
in Baden stellte eine dringende Notwen -
d i g k e i t dar , denn in Baden war bisher immer

' noch das Ausenthaltsgesetz aus dem Jabre 1870
in Kraft . Darnach konnte sich jeder Ausländer
obne besondere Formalitäten in Baden aushalten ,
konnte Gewerbe treiben und sich als Arbeitnehmer
betätigen , obne daß er eine besondere Erlaubnis
besaß . Dies hotte u . a. zur Folge , daß auch Bade «
von einem höchst unerwünschten Zustrom zweisel -
haster Elemente aus Galizi «» , Polen und anderen
östlichen Gegenden heimgesucht wurde . Welcher
Art die Tätigkeit dieser dunklen Existenzen war .
haben wir in den Nachkriegsjahren zur Genüge
erfahren . Die laxe Handhabung der Ausländer -
b stimmungen und eine allzuentgcgenkommende
Justiz unter dem iudensreundlichen schwarz- roten
System hat die unsauberen Geschäfte dieser Ele -
mente außerordentlich begünstigt . Ferner kommen
über die deutsch-sranzösische Grenze ständig Polen
und Tschechen, die meistens in der sranzösischen
Industrie beschäftigt waren , oder dort Arbeit such-
ten . von den Franzofen aber , wenn es gerade an
Beschäftigung fehlte , oder diese Zuwanderer aus
den französischen Vasallenstaaten unangenehm auf ,
sielen , ohne weiteres als lästige Ausländer über
die Grenze abgeschoben wurden . Wir in Baden
haben keine Veranlassung Polen und Tscheche «
aufzunehmen , die die Franzosen los sein wollen .

Das alte Auienthaltsgesetz sab nur in folgenden
Fällen die Ausweisung von Ausländern vor :
Hilfsbedürftigkeit , Gefährdung der inneren und
äußeren Sicherheit des Staates , Nicht vorhanden -
sein eines sicheren Heimatrechtes und Verhängung
einer Freiheitsstrafe innerhalb der letzten 5 Jahre

Nach der neuen Verordnung bedarf jeder
Ausländer einer Aufenthaltsgenehmigung , wenn
er länger als 6 Monate in Baden bleiben will .
Die Aufenthaltserlaubnis kann versagt werden ,
wenn der Ausländer bestraft oder verurteilt wor -
den ist. wenn er in einer Heil - und Pflegeanstalt
untergebracht war , wenn die äußere oder innere
Sicherheit des Staates gefährdet ist , wenn Ge-
sundheit oder Sittlichkeit gefährdet werden , oder
wenn der Aufenthalt aus sonstigen Gründen als
lästig erscheint . Die Ausweisung kann ausgespro¬
chen werden ohne Rücksicht daraus , ob ein « Aus -
enthaltserlaubnis erforderlich ist oder nicht . Um
Mißverständnissen vorzubeugen sei betont , daß die
Ausentbaltsgenebmigung nicht nur für neu zuzie¬
hende Ausländer gilt , sondern für alle , die sich
jetzt schon in Boden befinden . Das Badische Mini -
sterium des Innern bat sich verschiedene Fälle
zur Entscheidung vorbehalten , besonders wenn
außenpolitische Erwägungen mitlvrechen .

Unabhängig hiervon bestimmt eine Reichsoer .
Ordnung vom 23 . 1 . 83 , daß jeder Arbeitgeber zur
Beschäftigung ausländischer Arbeiter einer beson -
deren Genehmigung bedarf . Er darf nur solche
Arbeiter beschäftigen , die gleichfalls eine Arbeits¬
erlaubnis besitzen. Die Beschäftigung auslän -
di '

cher Arbeitnehmer unterliegt der Entscheidung
des Landesarbeitsamtes . Diese Verordnung ent -
spricht rein arbeitsmarktpolitischen Gesichtsvunk -
ten .

Ueber die Zahl der sich z . Zt . in Baden aushal -
tenden Ausländer können im Augenblick keine ge-
nauen Angaben gemacht werden . Dafür wird erst
die am 16 . Juni ds . Js . im ganzen Reich durchge -
führte Volkszählung die nötigen Unterlagen lie -
fern .

Alemannische Rundschau

Nachspiel des Sberwlndener
Senvssenschaftskonkurles

Freiburg i . Br ., 9 Juni . Nach zweitägiger
mühevoller Verhandlung wurde in einer außer -
ordentlichen Sitzung der Großen Strafkammer der
ehem . Bankvorstand Franz T . Schmieder von
der Genossenschaftsbank in Oberwinden wegen

-Vergehens gegen Paragraph 146 des Genossen -
schaftsgesetzes zu drei Monaten Gefängnis und
Z00 RM . Geldstrafe verurteilt .

Zu der Verhandlung waren 16 Zeugen und ein
Sachverständiger geladen . Der Staatsanwalt
hatte 5 Monate und zwei Wochen Gefängnis , so-
wie 300 Mark Geldstrafe beantragt . Die Ver -
Handlung war deshalb sehr schwierig , weil das
Vervehen schon sechs bis sieben Jahre zurückliegt .
Schmieder hatte als Bankvorstand Kredite gege-
ben , was dazu führte , daß die Bank in Konkurs
geriet . Cr war nicht nur unfähig sein Amt aus -
»uüben , er hatte auch z. T . in leichtfertiger Weise
gehandelt . Der Aufsichtsrat konnte nicht straff-
rechtlich verfolgt werden , weil ihm gegenüber eine
Verjährung eingetreten ist.

Tödlicher Anfall beim Kirfchenbrechen
Endingen a . K ., 9 . Juni . Der Bahnbeamte a.

D . Gustav Kratz . 48 Jahre alt aus Endingen ,
wurde in der Gemarkung Endingen , Gewann

HeiMeSoMM & dtoffe
schon wieder eine neue Sendung in
Fitmetta , Valencia , Borkon-
ccep uno c aqua .« 23132

Stoff - Braunasel
Lammstraße 3

Bitte , beachten Sie meine FensterI

Längeta - Buck . an einer Böschung liegend tot aus -
gefunden . Der ums Leben Gekommene wollte
Kirschen brechen , bekam wahrscheinlich einen
Schwindelanlfall und stürzte in die Tiefe , wobei
er das Genick gebrochen hat .

*
Ringelbach , 9 . Juni (Biirgermeisterwahl .)

Gestern abend fand eine Mitgliederversammlung
der NSDAP , statt , zwecks Kandidatenauistcllung
für die nächsten Sonntag stattsindende Bürger -
meisterwahl . Nach lebhafter Aussprache und aus -
sübrlichem Referat des stellv . Kreisleiters , Pg .
Dr . Friedrich . Oberkirch , wurde der bisherige
Bürgerme .ster Pg . Bieler als Kandidat der
NSDAP , aufgestellt .

/ lmsthwarzenSrett
Stützountt Forst bei Bruchsal

Am Sonntag , den lt . Juni IgZZ , abends 8 Uhr ,
spricht im . .Gasthaus zum deutschen Kaiser " Pg .
Bender , Eichtersheim , über :

„Arbeitsdienstpflicht und Bottsgemeinschaft " .
Es ist Pflicht für alle Parteigenossen , sowie für

alle Mitglieder der NS .- Bauernschaft . der NSBO ..
NS .- Frauenlchaft . Kampsbund des gewerblichen
Mittelstandes an der Versammlung teilzunehmen
und alle Volksgenossen aus die Wichtigkeit dieser
Versammlung hinzuweisen

Der Ttiitzpunttleiter .
*

Am Sonntag , den 11 . b. M ., vormittags 10 Uhr .
findet im Hotel Salmen in Wolfach eine Amts »
walterleiterbesprechung statt . Es ist Pflicht , daß
von jeder Ortsgruppe des Kampfbundes die Amts -
walter erscheinen .

Gleicheitig geben wir folgende Versammlungen
bekannt :
in Schenkenzell im Ochsen, am Montog , 12 . Juni ,

Schaobodj in der Sanne , am Dienstag . 18 . Juni ,
Rvv-poldsau im Klösterle , am Mittwoch , 14 .Juni ,
Steinach bei Meliert , am Freitag . 16 . Juni .
Müblenbach im Löwen , am Samstag , 17. Juni ,

jeweils abends >/ -v Uhr .

dieser Versammlung im jeweiligen Orte restlos er -
scheinen . Pg . Eckert w . rd sprechen.

Die Kreiskampsbundleitung des gewerblichen
Mittelstandes BZolfach.

Badische Marktberichte
Biehmiirkte

» reiten « « iehmartt vom 7 . Juni . Zufuhr : 8
Ochsen. 89 Küh « , 29 Kalbinnen . 54 Jungrinder .
11 Kälber . Preise : Ochsen 295. Kühe 185—400.
Kalbinnen 220—310, Jungrinder 100—150. Käl -
ber 33—60 RM . Handel mittelmäßig bei festen
Preisen .

O
Freiburgtr Rutzvlehmarkt . Zufuhr - ZI Ochsen,

63 Küh « , 16 Kalbinnen , 10 Rinder . Preise : Och¬
sen 22V—400 . Kübe 150—320 . Kalbinnen 250—400.
Rinder 100—180 RM . das Stück . Verkehr schlev-
pend . Verkauf etwa >/, .»

Spargelmärkte
Schwetzingen . Zufuhr : 65—70 Ztr . Preise : 1 .

Sorte 20—25. 2. Sorte und 3. Sorte 10 Pfg . je
Piund . Marktverlaus lebhaft .

Graben . Zufuhr : etwa 35 Ztr . Preise : 1 . Sorte
22—25 , 2. Störte 15 , 3. Sorte 5—10 Pfg . Handel
mittelmäßig .

Knielingen . Preise : 1. Sorte 25—S0 , 8. Sorte
15- 20 Pfg . je Pfund .

Eggenstein . Zufuhr 10 Ztr . Preise : 1 . Soerte
25, 2 . Sorte 15, 3. Sorte 10 Pfg . Marktverkauf
gut .

#
Obstmärkte

Bäbl . Vormittagsmartt . Erdbeeren 4b— 48
Pfg .. Kirschen 14— 16 Pfg . je Pfund .

Oberlirch . Erdbeeren 40—45 Pfg ., Kirschen 12
bis 22 Pfg . je Pfund .

Obstmarkt Bischweier . Kirschen 14— 16, Erd¬
beeren 50 Pfg . Marktoerlaus : lebhaft , ausver -
kauft .

Altschweier . Vormittagsmarkt . Erdbeeren 40
bis 42 Pfg . Verkauf gut .

Eggenstein . 8 . Juni . Auf dem Ohstmarkt wur -
den Erdbeeren für 45 Pfg . je Psund oerkauft .

Sandschuhsheim . Kirschen l . 16—20, 2. 12—15 .
Erdbeeren 1. 56—65, 2 . 47—55 , Walderdbeeren
94—100, Bohnen 43, Salat 2 , Kohlrabi 2,5—3,
Mangold 2—5 , Gurken 22—25 . Blumenkohl 32Es ist Pflicht , daß all « Gewerbetreibende zu bis 35 Pfg . Anfuhr sehr gut . Absatz flott .

Wetterbericht
Die wolkenarme Witterung der letzten Tage er -

gab durch starke nächtliche Ausstrahlung noch im -
mer sehr niedrige Tiessttemveraturen : insbeson -
dere war die Baar meist nur wenige Grade von
dem Gefrierpunkt entfernt .

Der Schwerpunkt des hoben Druckes liegt jetzt
westlich Irland , womit die ersten Zeichen des fast
alljährlich eintretenden Junikälterückialls (die
. .Schafkälte " ) gegeben sind. Es wird jedoch noch
einige Zeit dauern , bis wir in den Bereich fri -
icher Polarluft gelangen werden

Wetteraussichten für Samstag , den 10 . Juni
Wechelnd wolkig und strichweise gewitterige

Regen . Mäßig warm .

Oru Wetter
Schnee¬
decke

cm

Gerthe im
Köniasituhl
Karlsruhe
B .»Baden
Aillinaen
B . Durrhelm
« l Blasien
Badenweiler
Lchauinsl .
>> eldbera

wolkent .
wolkil
heiter
wolkenl .

wolkenl .
wolkenl .
wolkenl .

oolkenl .
heiter
heiter

Temperatur C
7'/, Ihöch. I „ liirUhr j ste

- 10 21 6
— 14 18 11
— 13 22 9
— 14 23 7
— 10 19 5
— 9 18 3
— 10 20 4
— 13 22 9
— 10 16 6
— 7 12 4

Wassertemveraturen heute früh 8 Uhr
Rhein bei Raovenwört l6 Grad .
Ravvenwört ( Badebecken ) 17 Grad .

*
Rheinwasserstiinde 6 Uhr morgens

Waldshut 297 + 0
Rheinselden 277 + 2
Breiiach 200 + 0
Kebl 292 3
Maxau 468 3
Mannheim 352 10
Eaub über 200

jetunirootlltiD ftti «»»III allgem Nachnchlen
Ädoll Sä mit ) ; füi ftuitmpoltitl Unierbaltun « « et*
mgen und WnIschl,II äinur S l e b o tu ; für babtfcheiiiadirmicr und «ewegun « . Wilhelm T t <d) m a n n :füi ilanoeeOaupiftafl liolalee und Scullleloin Josef
Se n g d a u I f t : füi Anzeigen , Helmui 0 t tl i ; fflmuiije•n « arl5rub>> «crlafl - Fübrer-Lerlag Stola«

nonSdruo 3 J ift 1111 Karlsruh» > 88

$»« Stolf* . Berufs un » NetrwbsBWms
SM 16 . Sunt 1933

Die Reichsregierung bat durch Gesetz vom 12 .
April 1933 eine Volks «, Beruss - und Betriebs -
zählung im ganzen Deutschen Reiche ( mit Aus -
nähme de» Saargebtets ) angeordnet . Der Stich -
tag ist auf den l«. Juni 1933 festgesetzt. Die
Durchführung der Zählung ist wieder den Ge«
meinden übertragen .

Die neu « Volkszählung ist notweudig geworden ,
weil seit der letzten Zählung im Jahre 1925 so
tiefgreifend « Veränderungen in den Wirtschaft ,
lichen und sozialen Verhältnissen in Deutschland
eingetreten sind , daß die Ergebnisse der Zählung
von 1925 längst überholt sind.

Durch die neue Zählung soll die genaue Zahl
der Bevölkerung , die soziale und berufliche Um¬
schichtung derselben , die Zahl der Arbeitslosen , die
Auswirkung des Geburtenrückganges und der
Wanderungsbewegung aus Zahl und Zusammen -
setzung der Bevölkerung in Stadt und Land ulw .
ermittelt werden , um auf diese Weise zutreffende
zahlenmäßige Grundlagen für die Wirtichafts -
und Sozialpolitik des Reiches , der Länder und
der Gemeinden zu gewinnen .

Für die Durchführung der Zählung sind drei
Fragebogen vorgesehen , die Haushaltungsliste , die
Land - und Forstwirtschaftskarte und die Gewerbe -
karte .

Die Haushaltungsliste dient zur Ermittlung der
Zahl , des Geschlechts , des Alters , des Familien -
standes . der Religionszugehörigkeit , der Staats -
angebörigkeit und der Muttersprache der in
Deutschland ansässigen Personen . Die Haushal -
tungsliste enthält aber auch Fragen über den Be -
ruf , die Stellung im Hauptberuf , den Arbeitneh -
mer , über einen etwa ausgeübten Nebenberuf oder
Nebenerwerb und schließlich auch Fragen über die
Arbeitslosigkeit .

Saushaltuugsliste . In die Saushaltungsliste
sind alle Personen einzutragen , welche in der
Nacht vom 15. auf den 16 . Juni 1933 um Mitter -
nacht leben und in der Familie , für die die Haus -
Haltungsliste ausgefüllt wird , anwesend sind. Für
vorübergehend Anwesende ist außerdem noch unter
einer besonderen Rubrik der ständige Wohnort
anzugeben . Vorübergebend abweiende Mitglieder
der Haushaltung sind ebenfalls in der hierfür be-
sonders vorgesehenen Stelle einzutragen . Beson -
dere Aufmerksamkeit erfordert die Beantwortung
der Soalten über die Berussangaben . ZunöchsH
ist der gegenwärtige Hauptberuf einzutragen . Es
genügen jedoch nicht allgemeine Angaben , wie
Arbeiter . Angestellter und dergleichen , die Be -
rufstätigkeit ist vielmehr so eingebend wie möglich
einzutragen , z. B Eisendreher , Holzfräser , Buch-
Halter , Stenotypistin und dergleichen . Beamte
geben ibre Dienstbezeichnung an . Personen , die
keinen Beruf ausüben , tragen z . B . ein : Jnva -
lidenrentner , Postinsvektor i . R . , Student , Schü¬
ler , Schulentlassener usw . Bei Ehefrauen und
Töchter , die das Hauswesen besorgen und sonst
nicht beruslich tätig sind , ist einzutragen : „Haus -

frau " oder „ bilft im Haushalt "
. Bei der Frage

über die Berussstellung ist das Arbeits - oder
Dienstverhältnis genau anzugeben ( z. B . Hand -
Werkmeister , Geschäftsführer , Angestellter . Ar¬
beiter usw . ) . Bei Angehörigen , die im Betrieb «
des Haushaltungsvorstandes mitarbeiten ( mit -
helfende Familienangehörige ) ist „Hilfe " einzu -
tragen ; wenn aber Pflichtbeiträge zur Angestell -
ten - ober Invalidenversicherung für si« entrichtet
werden , so sind sie als „Angestellte " oder „Arbei -
ter " zu bezeichnen . Als Beamte gelten nur Per -
sonen , die in einem öffentlich - rechtlichen Dienst -
Verhältnis stehen. Sonstige Erwerbstätige , die in
ihrer Berufsbezeichimng das Wort „Beamte " füb -
ren . aber auf Grund eines Privatdienstvertrages
beschäftigt sind , wie ». B . Betriebsbeamte . Bank -
beamte . Versicherungsbeamte , bezeichnen sich als
„Angestellte " .

Für die Berussstatistik von Wichtigkeit Ist auch,
daß die Fragen nach dem Betriebe , in welchem
der Beruf ausgeübt wird , genau beantwortet
werden . Name des Arbeitgebers , der Adresse der
Arbeitsstelle und der Geschäftszweig der Firma
des Arbeitgebers ist deshalb genau anzugebeiu
Die Arbeitslosen haben besonders zu beachten , daß
si-> die Fragen nach dem Beruf und der Arbeits -
statte auf keinen Fall mit „arbeitslos " ausfüllen
dürfen . Sie haben vielmehr in diesen Svalten
die Angaben für ihre letzte Arbeitsstelle vor Ein -
tritt der Arbeitslosigkeit zu machen . Die Tatsache
der Arbeitslosigkeit kommt erst in den beiden
nächsten Svalten über arbeitslose , arbeitsfähige
Arbeitnehmer »um Ausdruck . Hier ist besonders
zu beachten , daß sich „arbeitslos " nur solche Per -
sonen bezeichnen dürfen , die arbeitsfähig sind und
auch die Absicht haben , wieder einem Erwerb
nachzugehen . Dauernd Erwerbsunfähige sowie
vorübergehend Kranke , deren Arbeitsverhältnis
noch weiter besteht , haben hier nur Striche zu
machen . Kurzarbeiter , die zufällig am Tage der
Zählung nicht an ihrer Arbeitsstätte tätig sind,
gelten nicht als Arbeitslose .

Land - und Forstwirtschaftskarte . Der Ermitt -
lung der bewirtichaiteten Bodenfläche dienen Fra -
gen auf der Haushaltungsliste und die besondere
Land - und Forstwirtschastskarte . Es soll durch die
Beantwortung dieser Fragen jede Bodensläche
— wenn auch von kleinstem Umfange — erfaßt
werden , die als Acker . Wiese . Weide . Wald , Reb -
fläche. Garten oder Kleingarten bewirtschaftet
wird . ( Ziergärten , Parks , Anlagen usw . bleiben
außer Betracht . ) Vervflichtet zur Beantwortung
der Fragen über Bodenbewirtschaftung ist der Be -
wirtschafter ohne Rücksicht darauf , ob die Boden -
fläche Eigentum oder Pachtfläche ist, ob sie auf
der Gemarkung des Wohnortes des Bewirtschaf -
ters liegt oder auf einer anderen Gemarkung . Bei
Bodenflächen bis zu 50 Ar genügt die Beant -
wortung der Fragen auf der öaushfiltungsliste .
Bei größeren Bodenflächen ist außerdem eine
Land - und Forstwirtschaftskarte auszufüllen .

Gewerbelarte . Die gewerbliche Betriebszählu »«

erfaßt folgende Gewerbezweige : l . Bergwerke ,
Salinen . Steinbrüche . Gruben , Torfgräbereien ;
2 . Industrie , bandwerk , Hausgewerbe und Heim -
arbeit , 3. Baugewerbe . Baunebengewerbe , Schorn -
steinsegergewerbei Ingenieur - , Architektur - utd
Vermessungsbüros . 4 . Gas - , Wasser - und Elektri »
zitätsgewinnung und -Versorgung , S. Handels ,
gewerbe einschl . Koniumgenossenichasten . Wander¬
gewerbe , Hausier - und Straßenbandel , Verlags -
gewerbe . Verleihungs - , Versteigerungs - , Be -
wachungs - und Lagereigeichäfte sowie Vermieter -
und Beraterbüros ! Siedlungs , Gesellschaften ;
6 . Geld - , Bank - und Börjenwesen einschl. Spar -
lassen , Kreditgenossenichaiten . Lotteriewesen und
Leihhäuser : 7 Versicherungswesen ( privates und
öffentlich - rechtliches Versicherungswesen einschl.
Sozialversicherung sowie Versicherungsagenturen ) ,'8 . Verkehrswesen einschl . Sveditions - und Dienst -
mannsgew ^rbe sowie Reisebüros ; 9 . Saft - und
Schankwirt !chastsg « wer .' 'e einschl . Pensionen , Ka -
barett - und Varietebetriebe ; 10 Filmaufnahme
und Filmverleihung : 11 . Apotheken und Bar -
biergewerbe : 12. Damofhochieesilcherei und große
Seringskischerei, ' 13. Küstenfischerei . Haffischerei
und kleine Hochseefischerei ( mit Fahrzeugen nicht
über 250 Kbm Bruttorauminhalt ) , 14 . nichtland ,
wirtschaftliche Tierzucht ( Geflügelzllchterei usw . ) :
gärtnerische Nebengewerbe ( Dekorations - . Land «
sck>afts - und Friedhofsgärtnerei und Binderei )
unter Ausschluß des damit verbundenen eigent «
lichen Gartenbaues ( Bodenbewirtichaftung ) . der
durch die landwirtschai

'
tliche Betriebszählung er -

faßt wird .
Ist in einem Gewerbebetrieb nur der Eigen -

tümer . Pächter usw beschäftigt , so genügt die Be¬
antwortung der Fragen über den Gewerbebetrieb
auf der Haushaltungsliste . Sind jedoch minde -
stens zwei in dem Betrieb beschäftigt , so ist außer -
dem eine Gewerbekarte auszufüllen .

Das umkangnreiche Zählungswerk kann natür -
l -ch nur gelingen , wenn die Fragebogen sorgfäl -
tig und gewissenhaft beantwortet werden . Das istaber für jeden Beteiligten nicht nur eine selbst-
verständliche staatsbürgerliche Pflicht , sondern
liegt auch in seinem eigenen wohlverstandenen
Interesse und im Interesse des Berufsstandes ,dem er angehört .

Ueber die auf Grund der Erhebung ermittelten
Daten ist von allen beteiligten Perionen und
Dienststellen das unbedingte Amtsgeheimnis zu
wahren . Das durch die Zählung ermittelte Mate -
rial darf ausschließlich zu statistischen Zwecken aus -
gewertet werden , und es ist nach dem Gesetz ins -
besondere seine Benutzung zu steuerlichen Zwecken
ausgeschlossen .

Im Hinblick aus die volkswirtschaftliche und
sozialvolitische Wichtigkeit der bevorstehenden
Zählung wird die Bevölkerung ersucht , die Frage -
bogen so vollständig und gewissenhaft wie möglich
auszufüllen . Die Zählung wird von Personen
durchgeführt . d !e sich freiwillig und ehrenamtlich
in den Dienst dieser wichtigen vaterländischen
Ausgabe gestellt haben . Die Einwohnerschaft wird
deshalb ersucht , diesen Männern und Frauen Höf-
lich entgegenzukomme ? und die von ihnen etwa
gestellte, ? Fragen zur Ergänzung der Fragebogen
bereitwillig zu beantworten .
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i Bewegung

GOlageterSabrt der Lahrer MotorSA .
Es war eine wunderbare Fahrt , die am ersten

Psingsttage der SA .-Motorsturm 1/169 von Lahr
hinaus zum Grab des ersten Soldaten des Drit¬
ten Reichs nach dem Schlageterstädtchen Schönau ,
unternahm . Wie war es doch noch vor kurzem?
Stumvs und stumm , stur vor sich bin starrend ,
aller Hoffnung bar , so sab man , wenn man durch
die Lande fuhr , alt und jung . Ein böser „schwar¬
zer " Geist machte diese Menschen scheu und unzu -
Länglich . Kaum einen Dank hatten diele Armen .
Verbitterten , durch Kuttenträger und Ballon -
mützen Verblödeten auf den freundlichsten Grub .

Und heute ! Schon äußerlich ein Bild , das das
Her » höber schlagen lätzt : Auch vom kleinsten Haus ,
vom abgelegensten Hof grüben die Fahnen der
Deutschen Revolution . Frohe Menschen sitzen vor
den Haustüren . Wie ist ihr Blick ein so ganz an -
derer geworden !

In aller Morgenfrühe ging » durch die pran¬
gende Rheinebene landauf . Heller , strahlender
Frühsonnenschsin über der ganzen Landschaft . Ken -
singen , Emmendingen . Freiburg liegen hinter
uns ; das rebenkrobe Markgräslerland kommt
Links grüben die Berge , von rechts her das Bad -
Haus von Bad Krozingen , Werke von Buggtngen .

Und nun hinein in die Berge Mit ieder Weg .
biegung bietet sich ein neues Bild : Saubere Dör¬
fer . grünende Höben , liebliche Tälchen . Kandern
mit seinen frohen Menschen liegt schon hinter uns
Am Gaggerlestein vorbei über die Scheldegg gebt 's

ins sonnenbeschienene Wlesental .
Steinen , Maulburg . Schovfbeim . Fabrnau , Zell .

Das Tal wird enger , höher und höher steigen
die Berge an . Und immer wieder Fahnen . Fah -
nen , Fahnen , grüßende Menschen , der deutsche
Gruß , erhobene Arme ! Seil Hitler !

Etwas Erhebenderes habe ich kaum erlebt , als
diese

Weihestund « auf dem weiten Platz am Denk-
mal Schlageters .

Die Höhen besetzt von Tausenden . Ein Bild , das
einen unauslöschlichen Eindruck zurücklieb . In
allen Farben des Sommers die Kleider der
Frauen , Mädchen . Kinder und dazwischen da »
Braun der Uniformen : 10 000 SA .«Miin «erl

„3ch hott ' einen Kameraden , eilten bessern ftndst
Du nit " — Und die Mutter des Helden kann ru»
big schlafen , ihr Wunsch „Wenn nur der Tod meines
Albert nicht umsonst gewesen " , ist erfüllt . Der
Geist des heldenhaften , edlen , treuen Menschen des
Wiesentales umschwebt all die Feiernden .

Die Heimfahrt zeigt nochmals all die Schönhei «
ten , an denen unser Land so reich ist. Das traute ,
sich an den Fub des Feldbergs schmiegende Todt »
nau , die Höben und Sänge des Her ^ ns des
Schwarzwaldes , das Feldbergmassiv der Notschrei ,und schon sind wir im Dreisamtal und in Frei -
lburg .

Balzhofen marschiert
Pg . Meier zum Bürgermeister gewählt

Balzhofen , Amt Bühl , 9. Juni . Dab unsere
.Bewegung auch hier marschiert , bewies die letzte
ReichsVgswabl , wobei wir einen stattlichen Ge-
winn buchen konnten Dieser schöne Erfolg gab
neuen Mut . Als bald darauf durch Ablauf der
Amtszeit des Bürgermeisters die Gemeinde sich
in die Lage versetzt sab . einem neuen Oberhaupte
die Leitung anzuvertrauen , wurde von der Orts -
gruvoe der NS .-Bauernschaft Pg Franz Meier
als Kandidat vorgeschlagen , der schon seit län -
oerer Zeit dem Gemeinderat angehört .

Am Pfingstmontag fand die Bürgermeister -
wähl statt . Sie ergab ein überaus erfreuliches
Resultat : von 250 Wahlberechtigten hatten 150
ibre Stimme für unseren Parteigenossen abge -
geben .

Nach der Wahl holt « unsere SA . den neu g« -
wählten Bürgermeister in feierlicher Weise in
seiner Wohnung ab und geleitete ihn auf das
Rathaus . Unser Gesang - und Musikoerein ebr -
ten ibn durch ein Ständchen , bei dem Vorstand
Jos . Lienbard ! in schwungvoller Rede die
Glückwünsche des Vereins Uberbrachte , dem unser
neuer Bürgermeister seit Jahren angehört . Die
schönen Worte des Dankes endlich , die der Geehr -
te am Schlüsse der Feier an die Anwesenden rich-
tete , lieben aufs neue erkennen , dah Balzhofen in
unserem ' Pg . Franz Meier ein «n Bürgermeister

Hinein in die SÄ. .'
Badeanzüge von Mk . 2 .95 an
Bademäntel , Frottierwilsche
s « hr preiswert 23118

Etagen - Geschalt stumpf
Amalienstr . 14 b , Ecke Karlstr . / 1 Treppe hoch

erhielt , der als der rechte Mann am rechten
Platz s« in « ganze Kraft in den Dienst der Ge-
meinde stellen w-ird Die Wahl , die sich still und
ruhig vollzog , ist nun vorüber .

Erfreulich ist die Tatsache , dah eine beträcht -
liche Anzahl von Wählern , die heute noch der
NSDAP , fernstehen , ihre Stimme für unseren
Parteigenossen Franz Meier abgegeben baben .
Auch sie werden den Weg zu unserer groben na -
tionalen Bewegung finden , welche die Unter -
stützung und Sebung des Bauernstandes für eine
ibrer wichtigsten und dringlichsten Aufgaben hält .

Sas ist der Bolkskanzier !
„fott Sitler . ich habe vier Buben bei der S.A .

"
Zwingenberg a. d. B ., 9. Juni . Am Freitag

abend gegen 10 .30 Uhr traf der Reichskanzler auf
der Fahrt von Köln nach München im Auto hier
ein und tankte bei der Tankstelle Schatzschneider .
In kurer Zeit war die ganze Gegend alarmiert
Aus den Säusern und aus den Fenstern sprangen
die Menschen , jung und alt . um den Führer zn
sehen . Der Reichskanzler verlieb das Auto und
begrllbte die freudig erregten Menschen mit San -
dedruck. Frau Fieberling meldete mit Stolz :

..Serr Sitler . ich habe vier Buben bei der SA . und
einen bei der SS .

" Beide Hände fahte der Reichs -
kanzler und lobte das „alte Mütterlein " Vier
Wanderburschen brachten dem Reichskanzler einen
Grub mit ihrer Laute dar . Ein Begleitmann des
Führers brachte ihnen „vom Chef persönlich " 10
RM . als Gabe . Die Burschen freuten sich auber -
ordentlich über das Geschenk. Hitler bestieg sodann
wieder den Wagen und unter allgemeinem Jubel
verschwanden die Autos in der Richtung Auerbach ,
um München zuzueilen .

Sitler -Fugendtreffen in Kornberg
Pfingsten 1933 ! Hornberg ballte wieder vom

Marschschritt unserer Hitler -Jugend . Der Unter -
bann 169 hatte unser Städtchen zum Ziel eines
Sternmarsches genommen Schon in der Nacht zum
Pfingstsamstag auf -sonntag waren die Gefolg -
schaften 2 und 6 lWolfach ) zu einer Wehrsport -
schulung nach dem Mosenmättle ausgerückt . An -
schliebend marschierten sie am Sonntagnachmittag
in Hornberg ein und trafen dort mit den Ge-
folgschaften 3 und 7 lVillingen ) zusammen . Schloß -
beleuchtung mit Feuerwerk am Abend gaben der
Veranstaltung einen festlichen Anstrich .

Am Pfingstmontag früh rückten die Iungens
zum Exerzieren aus Dann war Kirchgang . Ein
buntes , fröhliches Bild bot das gemeinsame Mit -
tagessen im Schulbos .

Nachmittags wurde auf dem Kirchplatz angetre -
ten zu einer Kundgebung für den Gedanken , der
unsere Hitler -Jugend beseelt . Sie wurde eröffnet
durch Unterbannfübrer Merz

SebietsMrer Friedhelm Kemper
selbst war aetommen . Er sprach von der Wichtig -

Reihen der Braunhemden . Sie ist nicht wie die
älteren Generationen vom Geist der liberalen
und marxistischen Zersetzung angekränkelt und
wird deshalb umso besser der Träger des reinen
Hitler -Geistes sein , so wie sie sich stets zum Führer
Adolf Sitler bekannt hat Wir wünschen eine reli -

giös und sittlich erzogene Jugend ; aber wir lehnen
eine katholische oder protestantische Jugendbewe -
gung ebenso ab . wie etwa einen konfessionellen
Sport Für uns gibt es nur eines : eine deutsche
Jugend .

Es sprachen dann noch Gauinspektor Schup »
p e l und SI . Sans Bäbr . früher in Sornberg
wohnhaft , dessen Worte ein flammendes Bekennt -
nis der Jugend zum dritten Reich waren .

Von der Kundgebung aus zogen die Gefolgschaf -
ten . Jungvolk und BdM durch die Straben der
Stadt Gebietsfübrer Kemper nahm am Vchulhof
den Vorbeimarsch ab Damit war die Kundgebung
zu Ende . — für die H .-J ein Erlebnis von blei -
bendem Wert , und Hornbergs Bevölkerung , die
rege , lebhafte Teilnahme an allen Veranstaltungen
genommen hatte , sah »um erstenmal , was die HJ .

feit der gänzlichen Erfassung der Jugend in den bedeutet und wohin unsere Jugend beute gehört .

Karlsruher Rationalsozialisien und Ratwnalgesumle
treibt Leibesübungen im WNW., Ortsgruppe Karlsruhe !

Der Uebungsplan » er hiesigen Ortsgruppe
ist folgender :

Mäuner - Abteilung :
Montag von 20 biS 21,90 Uhr M . Helmholtz -

schule, Kaiserallee .
Mittwoch von 20 biS 2L80 Uhr M . (Schwim¬

men ) im Bierordtbad .
Donnerstag ab IS Uhr Schwer - und Leicht-

athletik auf dem Sportplatz .
Freitag ab 1« Uhr Fußball , Handball , Hockey

und Kampfball auf dem Sportplatz .

Schüler -Abteil ««g:
Mittwoch von 1« bis 16.80 Uhr w der Leo -

poldschule .
Mittwoch von 20 bis 21.80 Uhr M . (Schwim¬

men ) im Bierordtbad .
Samstag von 15 bis 16.30 Uhr auf dem Sport -

platz .
Franen -Abteilung :

Montag von 16 Uhr ab auf dem Sportplatz .
Mittwoch von 20 bis 2LS0 UHr in der Oes-

stngschule (Eingang Gabelsbergerstraße ) .
Freitag von 20 bis 21.30 Uhr M . (Schwim¬

men ) im Friedrichsbad .

Mädchen - Abteilung I über 14 Fahren :
Montag von 20 bis 2Ü .30 Uhr in der Lan -

deSturnawstalt (Gismarckstraße ) .
Freitag von 20 bis 21.30 Uhr M . (Schwimmen )

im Friedrichsbad .
DamStag von 18.30 bis 18 Uhr auf dem Sport -

platz .

Mädchen-Abteilnng II von 1v bis 14 Fahre«:
Mittwoch von 16 .30 bis 18 Uhr in der Les-

singschule (Eingang Gabelsbergerstraße ) .
Freitag von 20 bis 21.30 Uhr M . hSchwim -

men ) im Friodrichsbad .
SamStag von 16 .80 biS Iß Uhr auf dem

Sportplatz .

Mädchen -Abteilung III unter 10 Jahren :
Mittwoch von 16 bis 16.30 Uhr in der Les-

stngschule (Gabelsbergerstraße ) .
Freitag von 20 bis 21 .30 Uhr M . (Schwimmen )

im Friedrichsbad .

SamStag von IS biS 16.80 Uhr auf dem
Sportplatz .

Lauu -Abteiluug :
Montag von 20 bis 21.30 Uhr in öer Helm -

holtzschule (Kaiserallee ) . Die monatliche
Pflichtausfahrt wird jeweils bekannt gege¬
ben.

Tennis -Abteilung :
Die Pflichtübungsstuuden werden noch be -

sonders bekannt gegeben .

Fecht -Abteilung :
Die PslichtübungSstunden werden noch be-

sonders bekannt gegeben .

Die Gebühre« betrage«:
Aufnahme 0.60 RM .
Monatsbeitrag 0 .30 RM .

Erwerbslose , B .d .M . und H .-F . :
Ausnahme 0.30 RM .
Monatsbeitrag 0.20 RM .

Schüler « wd Schülerinnen unter 14 Jahre « :
Aufnahme 0 .20 RM .
MonatSbeitrag 0.10 RM .

Sonderbeiträge
Tenniskarte für die Saison 10.— RM .
Kanubootskarte monatlich 1.— RM
Uebuugskarte für Fechter monatl . L— RM

Eintrittskarte zur einmaligen Benützung
des BadeS :
Mitglieder 0.80 RA !
Mitglieder , Erwerbslose , H.-J . und

B . d . M . 0 .20 RM
Schüler u. Schülerinnen unt . 14 I . 0 .16 RM
NichtMitglieder 0.36 RM
Nichtmitglieder (Erwerbslose ) 0M RM

Auskunft und Anmeldung bei den Uebungs -
leitern bezw . in den jeweiligen Uebungsstun -

. . f ' I t' " • 11 , 'acn . . w - \ »
Parteizugehörigkeit ist nicht erforderlich .

Nationalsozialistischer Dentscher Sportverband
Gruppe Karlsruhe .

Geschäftsstelle : Vismarckstrahe 10.
Sportplatz : Ecke Lwkenheimer Allee/Parkring

Gruppensportleiter :
gez . : Franken .

Kreis Karlsruhe
Am Montag , abends 8 . 15 Uhr , Ortsgruppensit -

zung in der Kreisleitung , Lammstr . 11. Es haben
die Ortsgruppenleiter Karlsruhe -Stadt zu erschei«
nen . Kreispropagandaleiter .

*
Kreis Karlsruh « !

Voranzeige !
Am Freitag , den 16. Juni , veranstalten wir im

Badischen Staatstheater eine Festvorstellung , an
welcher die badische Regierung teilnimmt .

Zur Ausführung kommt die Oper
„Zauberflöte " von Mozart .

Die Preise der Plätze bewegen sich zwischen 80
Pfg . bis 2 .- RM .

Karten im Vorverkauf sind zu baben ab Mon -
tag , den 12. Juni , bei der Kreisleitung der RS -
DAP . , Karlsruh « . Lammstr . 11 , Buchhandlung
Schultzenstein . Karlsruhe . Waldstr . 81 . Musikhaus
Müller . Karlsruhe . Kaiserstr .

Es empfiehlt sich , die Karten sofort zu besorgen ,
da die Veranstaltung restlos ausverkauft wird .

Kreisleitung der R .S .D .A .P . Karlsruhe
„Deutsche Bühne "

Bolksring Karlsruh «
gez. Worch , gez. Dr . Sochfchild ,

*
Ortsgruppe Karlsruhe - Süd

Die Geschäftsstelle der Ortsgruppe Süd . Eti »
lingerstr . 43. Il Stock , ist wie folgt geöffnet :

Montag bis Freitags von 9.00 bis 12 .00 Bonn ,
und 3 .00—6 00 Ubr Nachm . Samstags von 9.00
bis 12 .00 Vorm

Der Ortsgruppenleiter ist für besondere Fall «
jeweils Dienstags und Freitags von 7 .00—8.80
Ubr Abends im Geschäftszimmer zu sprechen.

Am Montags den 12. Juni 1933. abends 7 .00
Ubr . im Geschäftszimmer der Ortsgruppe lAlbtal .
2 Stock ) Monalsversammlung . Jeder Blockwart
bat pünktlich abzurechnen

Am Mittwoch , den 14 . Juni 1933. abends 8.00
Ubr . findet in der ..Walhalla "

, Augartenstr . 27,
eine

öffentlich« Versammlung
statt . Thema : Arbeitsbeschaffung und Arbeits «
dienstpflicht .

Zur Deckung der Unkosten werden 20 Rof . «r -
hoben . Erwerbslose haben gegen Ausweis freie «
Eintritt .

Für jeden Parteigenossen ist die Teilnahm «
Pflicht .

Der Ortsgruvv «nleit «r.
*

N .S . - Kreisbeamtenabteilung Karlsruh «
In der am 11. Juni stattfindenden Mit¬

gliederversammlung der Bad Beamtenbank sollen
die Vertreter zur Hauptversammlung gewählt
werden Um die Wahl von nationalsosialistischen
Vertretern sicherzustellen , mache ich allen Mitglie -
dern und Anhängern der NS .- Beamtenabteilung ,
die Mitglieder der Beamtenbank sind , zur Pflicht ,
unbedingt in der Mitgliederversammlung anwe¬
send zu sein .

Heil Hitler !
Der Kreisbeamtenleiter :

M a d e r.
O

Ortsgruppe Darlanden
Am Sonntag , den 11 Jum , findet in Daxlan -

den eine öffentliche Versammlung über Arbeits¬
dienst und Arbeitsbeschaffung statt

Es spricht Pg . Zimmermann Graben .
Der Ortsgruvv «« l«tter .

*
Krris Ettlingen

Folgende Geschäfte werden für den Verkauf der
von der NSDAP gelchüyten Waren und Partei »
uniformen im Bezirt Ettlingen zugelassen '

Firma Köhler u Käst . Ettlingen , für Fahnen ,
Hemden und Wimpel

Firma Sener Job Witwe . Ettlingen , Mützen ,
Hemden Blusen

Firma Streit A .. Ettlingen , für Hemden ,
braune Stoffe Schulterriemen .

Firma Riedle Frau Elis . . Ettlingen , für Kop »
cd und Schulterriemen

Firma Ingold Michael . Ettlingen , für Unifor -
men und Blusen

Firma Otto Risse ! . Ettlingen . für Schub « und
Stiesel

Firma Fritz Staub . Ettlingen , für Schuh « und ^
Stiesel

Firma Adolf Bender . Ettlingen . für Schuh « und
Stiefel

Firma Ochs , Völkersbach , für Uniformen , Kop¬
pel Schulterriemen

Allen hier nichi aufgeführten Geschäften wird
eine Ausverlaufsfrist von 3 Wochen zugestanden .

Partei - und Rangabzeichen werden nur in der
Kreisgeschäftsstelle gegen Ausweis oerkauft

Es wird varoul hingewiesen dab der Berkauf
aller NS - Artikel nui gegen Vorzeigen eines par -
teiamtlichen Ausweises erfolgen darf

Der Kreisleiter : gez Stüwe .
*

Ortsgruppe Grötzingen
Sonntag , den >1 Juni . vorm . 9 Ubr . Antret "

zum Kirchgang am Bad Hof
Anzutreten haben S .A .. S T .. H J .. M .d "

N .S .B .O,
Orts »ru »p«»l»itui ! ^



Die Karlsruher Hausfrauen werben fSr Butter,
Brot und Käse

Der Karlsruher Hausfrauenverein veranstaltete
vemeinsam mit der Karlsruher Väckerinnung und
der Milchzentrale Karlsruhe eine Ausstellung un «
ter dem Leitwort „Butter . Brot uich Käse "

. In
geschmackvoller Aufmachung waren die verschieden -
artigsten Gerichte aus Milch und Käse ausgestellt
und zeigten der Hausfrau die vielgestaltige Ver¬
wendungsfähigkeit von Milch , Butter und Käse . —
In der Eröffnungsfeier der Ausstellung konnte
die erste Vorsitzende des Landesverbandes badischer
Sausfrauenvereine , Frau Emma K r o m e r »
Mannheim , zahlreiche Vertreter der Behörden und
interessierte Kreise begrüben . Es sei notwendig ,
die Hausfrauen auf die Bedeutung der Verwen -
dUng einheimischer Produkte aufmerksam »u
mächen . Die Ausstellung solle die Anregung geben
für neue Gerichte aus Milch und Käse , sie solle die
Verwendungsmöglichkeit der Güter zeigen , die auf
unserem einheimischen Boden wachsen . JmSerbst
werde der Landesverband der badischen Saus -
frauenvereine außerdem eine grobe Werbuno ver¬
anstalten für die Verwendung von Erllnkern .

Der Vizepräsident der Vadischen Landwirt -
schaftskammer , Schmitt , betonte dann , daß die
neue Zeit auch eine neue Einstellung zu Brot und
Arbeit gebracht habe . Die Notzeit erst , die über
Deutschland kam , habe das deutsche Brot wieder
»u Ehren gebracht . Ohne Ernährungsfreiheit gäbe
es keine politische Freiheit . Der deutsche Boden
sei in der Lage , das deutsche Volk in genügender
Menge mit Ernährungsmitteln zu versorgen . Die
Hauvtsorge sei jetzt die Sicherung des Absatzes
landwirtschaftlicher Produkte . Die Landwirtschaft
müsse wieder kräftig gemacht werden . Es müsse
zur Selbstverständlichkeit werden , in den Haushal -
tungen nur deutsche Waren zu verwenden .
Durch die Hebung des Milchverbrauchs und der
Molkereierzeugnisse könnte viel Not gelindert wer -
den . Milch und Molkereierzeugnisse seien in Be -
zug auf Nährwert anderen Nahrungsmitteln weit
überlegen . Zum Schlub der Veranstaltung sprach
die 1. Vorsitzende des Karlsruher Sausfrauenver -
eins . Gertrud Klingel , über „ Käse und Kä -

sebereitung
"

. Die große Bedeutung des Mager -

Mes als Eiweihspender sei bedauerlicherweise
noch mcht allgemein anerkannt . Auch die für die
Gesundheit sehr zuträgliche Buttermilch sei ein
noch viel zu wenig beachtetes Milcherzeugnis .
Durch die gröbere Verwendung von Milch , Käse
und Butter im Haushalt sei es den Hausfrauen
möglich , billiger durchzukommen , einen abwechss-
lungsreichen Tisch zu haben und die badische Land -

Wirtschaft zu unterstützen .

Säuberung bei Salb und Reu
Die Pressestelle beim Staatsministerinm teilt

tnit : Bei der Nähmaschinenfabrik Karlsruhe vor -
mals Haid L- Neu sind nach Rücksprache mit
dem Badischen Finanz - und Wirtschaftsminister
durchstreifende Umstellungen im Vorstand und
Aufsichtsrat vorgenommen worden .

Nach vorhergegangener Aussprache der Be «
triebsvertretuna mit dem Herrn Mnanz - un >
Wirtschaftsminister wird der Firma nun das
Recht eingeräumt , sich als deutsche Firma zu be-
zeichnen .

Lagerleiter-Tagung des Arbeits-
dienjtes in Karlsruhe

Am heutigen Samstag beherbergte Karlsruhe
r -twa 250 Lagerleiter des Arbeitsdienstes aus ganz
Baden , in seinen Mauern . Den Soldaten der Ar »
deit sei hierdurch ein herzlicher Willkomm - Gruh
entboten . Die gröbere Anzahl der Lagerleiter ist
bereits im Laufe des Freitags in Karlsruhe ein -
getroffen und waren zu einem kameradschaftlichen
Beisammensein im groben Saale der Schrempp -

Gaststätten versammelt .
Die eigentliche Tagung findet im kleinen Fest -

hallosaal statt und beginnt pünktlich früh um 8
Uhr .

Ein Aufmarsch der Lagerleiter durch die Stadt
deginnt um I Uhr von der Festhalle aus und
nimmt seinen Weg über die
Karl -Friedrich -Strahe . Adolf - Sitler -Platz , Kai .

serstrabe , Waldstrabe .
Nachmittags 2 Uhr wird die Tagung im Fest -

Kallesaal fortgesetzt und dauert bis abends 8 Uhr .

Sie erste Kreisversammlung der R.S .-
Nrogiiten -Fachschalt

Die erste Kreisverlammlung der Fachschaft
Nat .- sM . Drogisten fand am Donnerstag , den 1
Juni im Goldenen Adler statt . Nach der Begrü -
bung durch den Kreisfachschaftsleiter H o ch s ch i l d

SI-SUNS Polo-Hemden 23139
für Knaben 1 .9B 2 .25 2 .80 2 .7B
für Herren ür . 36 , 37 3 . 25 . 38 - 40 3 . 5U

Braune Poio-Blosen
für MBdchen « . SO 1 . BO 1 . 80 2 —
für Domen Gr . 40- 44 2 . 25 2 . 58 2 . 75

Ecke
Kaiserstraße

EESüBBiSBa
•j &txt £ ammstr . 6

z wernauf u . mtiar - Uniformen

sprach der Kommissar der Handelskammer , Po .
Dipl . -Ing .D ö l l e Über :
„Nationalsozialismus und der ständische Aufbau ."

In eindringlicher Klarheit entwickelte der Red -
ner den Wechsel vom Liberalismus über Marzls -
mus und Kommunismus zur natürlichen Notwen -
digkeit des Nationalsozialismus . An Hand von
jedem noch in Erinnerung stehenden Beisviel
gab Pg . Dölle ein Bild , wohin das deutsche
Wirtschaftsleben und mit ihm auch die Existenz
jedes einzelnen Deutschen gekommen wäre , hätte
nicht der Nationalsozialismus im letzten Augen -
blick eine Spaltung des Volkes verhindert .

Schließlich gab der Referent noch einen lleber -
blick über die Entstehung der Verufsstände und im
besonderen ihren Ausbau im heutigen Deutschland .

Im Anschluß an die mit reichem Beifall aufge -
nommene Rede machte Pg . Gaufachschaftsleiter
Hertel einige geschäftliche Mitteilungen . Unter
anderem kündigte er die Ortsgruvpengriindung in
Pforzheim für den 11 . Juni an . Als besonderer
Erfolg konnten wieder 12 Neumrmeldungen . beson -
ders auswärtiger Drogisten , gebucht werden . Die
Versammlung schloß mit dem Horst - Wessel -Lied .

Fahrpreisermäßigung für Teilnehmer
am Leib -Nragonertag auf den EtSdt.Verkehrsmitteln

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Der Arbeitsausschuß des Leib -Dragoner -Reg .
Nr . 20 hat Veranlassung nochmals darauf hinzu -
weisen , daß die Stadtverwaltung anläßlich des 3.
Regimentstaoes und der 130jährigen Gründungs¬
feier für die Tage vom 10 .— 12 . (inkl .) Juni eine
Fahrtvergünstigung auf den städtischen Verkehrs -
Mitteln in der Weise bewilligt , daß von jedem
Teilnehmer gegen Aushändigung eines entsvre -
chenden Fahrtausweises nur SV Pfg . entrichtet wer -
den . Die Fahrtausweise ebenso die Festabzeichen
und Festschrift sind erhältlich ab Donnerstag , den
7. Juni 1333, bei E . P . Hieke , Kaiserstr . 215 und
seinen Filialen sowie bei Weißwarengeschäft Karl
Holzschuh, Werderplatz 48 und am Sonnabend
Nachmittag bis 7 Uhr be ! „Ketterer " am Bahn -
Hof (Kartenausgab « ) .

ßadlscA &s JtaaUt &aatch.
Dirigenten -Gastspiel Wolfgang Martin

Die Aufführung der neu einstudierten komisch»
phantastischen Over ..Die lustigen Weiber von
Windsor " von Otto Nicolai am Sonntag , den
11 . Juni , gewinnt dadurch , daß sie mit einem

Dirigenten -Gastspiel verbunden sein wird , erhöh -
tes Interesse und beansprucht daher die Auf -
merksamkeit unseres Overnpublikums in besonde -
rem Maße . Wolfgang Martin , der sich den
Karlsruher Musikfreunden am Dirigentenpu ^t
vorstellen wird , ist in Mannheim als Sohn des
1913 verstorbenen dortigen Oberbürgermeisters
Martin geboren , also gebürtiger Badener .
Seine Studien machte er an der Mannheimer
Hochschule für Musik und am Nationaltheater zu
Mannheim unter Bodansky und Furtwängler , wo
auch seine Bühnenlaufbahn als Korrepetitor be-
gann . Mit 16 Jahren dirigierte er in Mannheim
bereits Operetten und kleine Singspiele , an -
schließend bekleidete er die Stellung eines Kor -
revetitors und Ehordirektors in Kiel . Nach einem
weiteren Studienjahr unter Bruno Walter an der
Münchener Staatsover wirkte er als Soloreveti -
tor und Kapellmeister in Chemnitz , danach drei
Jahre als koordinierter Kapellmeister in Lübeck
und sodann als Nachfolger von Schenkar als
1. Kapellmeister sechs Jahre lang in Frankfurt
a . M . unter Professor Krauß . Seit vier Jahren ist
Martin als 1 . Kapellmeister in Düsseldorf tätig
und seit März d . I . alleiniger musikalischer Ober -
leiter der Düsseldorfer Oper .

$
Die überaus beifällige Aufnahme der Nachmit -

tagsveranstaltung „zu Schillers Gedächtnis " am
14 . Mai und die vielfach »um Ausdruck gekom-
menen Wünsche nach einer Wiederholung haben
Veranlassung gegeben , diese eindrucksvolle Feier
am Sonntag , den 11 . Juni , ein zweites Mal statt -
finden zu lassen . — Sie wird zur selben Zeit
( 15 .30 Uhr ) unter Ulrich von der Trencks Regie
und der musikalischen Leitung Georg Hofmanns
mit dem gleichen Programm wie das erstemal
vor sich gehen , beginnend mit der Schillerichen
Totenklage „Nenie " für Chor und Orchester von
Hermann Goetz, sich fortsetzend mit Goethes Wor -
ten zu Schillers Gedächtnis und dem Gedicht „Die
deutsche Muse "

, beides gesprochen von Fritz Herz ,
anschließend das Reiterlied aus „Wallensteins
Lager "

, vorgetragen vom Singchor des Staats -
theaters . und drei Rezitationen („Teilung der
Erde "

. „Pegasus im Joche " und „Die Kraniche
des Jbykus " ) durch Ulrich von der Trenck. — Den
Haupt - und Schlußteil bildet „Das Lied von der
Glocke" , mit der Musik von Lindvaintner szenisch
und mit lebenden Bildern dargestellt . Mitwir -
kende sind Melanie Ermarth und die Serren
Ernst , Gemmecke. Prüter und Schulze . — Auf die
billigen Eintrittspreise ( 40—80 Pfg .) sei beson -
ders hingewiesen .

Sonntagskonzerte im Stadtgarten
Auch der Stadtgarten steht am kommenden

Sonntag im Zeichen des . Badischen Leibdragoner -

^Karlsruher'Vereinsieben
Karlsruher Gesangvereine ehren

Professor Kehldofer, Wien
Dem weltbekannten Komponisten und musikali -

schen Führer des ebenso berühmten Wiener Män -
nergesangvereins „Schubertbund "

. Herrn
Geh . Hofrat Professor Dr . Viktor Kehldorfer ,
Wien , wurde kürzlich anläßlich seiner Anwesen «
beit in Karlsruhe eine besondere Ehrung durch
die Männergesangvereine i ede r h a l l e " und
„L i e d e r k r a n z

" zuteil .
Im groben Saal des Künstlerbauses , des Sän -

gerheims der „Liederhalle "
, hatten sich die Aktiven

beider Vereine in großer Zahl zu einem gemein -
samen Sängerabend versammelt .

Der l . Präsident der „ Liederhalle "
. Herr Gym -

nasiumsdirektor a . D . Karle , entbot den Sän -
gern der beiden Vereine , Herrn Ehrenchormeister
B a u m a n n und besonders dem verehrlichen Gast
seine Grüße . Die .Fiederhalle

" gebe sich die hohe
Ehre , dem eifrigen Förderer des deutschen Män -
nergesangs ' die Ehren Mitgliedschaft anzu -
bieten . Zugleich wurde dem Gast eine künstlerisch
wertvolle Ehrenurkunde überreicht .

Hierauf feierte der I . Präsident des „Lieder -
kranzes "

, Herr Direktor Vollmer , den perlön »
lichen Freund und das Ehrenmitglied des „Lie -
derkranzes " Die Worte des Fulderpräsidenten
Franz K a r r e r galten ebenfalls Prof . Kehl -
dorfer . dem die Ebrenmitgliedlchaft angetragen
und mit dankbarer Zustimmung angenommen
wurde . Der Gast nahm schließlich selbst das Wort ,
um für die ihm zuteil gewordenen Ehrungen zu
danken . Die allgemeine Freude erreichte ihren
Höhepunkt , als Prof . Kehldorfer selbst den Takt -
stock ergriff und „Die Nacht " von Schubert
dirigierte .

Die Feier war umrahmt von vaterländischen
Chören unter der Leitung von Meister Hugo
R a h n e r , der auch den Solisten des Abends ein
zuverlässiger und feinfühliger Begleiter war . Ein
freundliches Dankeswort gebührt auch der uner -
müdlichen Hauskavelle der „Liederballe "

Diele Stunden köstlichen Erlebens werden allen
Teilnehmern in dauernder Erinnerung bleiben .
Die Freundschaft des genialen Wiener Musikpro -
fessorg Kehldorfer aber wird unsererseits ge -
wertet als ein Unterpfand für die Pflege des

deutschen Liedes , soweit die deutsch« Zunge
klingt " .
Subilaums-Werbelviele des Vereins

für Bewegungsspiele Karlsruhe
Der Verein für Bewegungsspiele Karlsruhe

veranstaltet bis 18 . Juni aus Anlaß seines 35.
Stiftungsfestes Werbelviele . an denen sich folgende
Vereine mit ihren 1 Mannschaften in liebens -
würdigster Weise zur Teilnahme bereit erklärt
haben : FC Concordia Karlsruhe . FV . Knielin -
gen , FV . Bulach , Germania Durlach . Bavaria
Wörth . Die Durchführung dieser Werbeziele
weicht insofern von den herkömmlichen Gepflogen -
heiten bei derartigen Veranstaltungen ab . indem
das Verbands -Svielsystem zur Anwendung ge -
bracht wird Somit ist jeder Elf Gelegenheit ge-
geben , ihre Ballspielkunst an allen mitwirkenden
Mannschaften zu erproben . Für die Zuschauer
aber bietet das gewählte Svielsystem insofern er¬
höhtes Interesse , weil sie dadurch in die Lage ver -

setzt werden , „ihre " Mannschaft bis »um Schluß -
spiel im Kampfe gegen schwächere und stärkere
Gegner spielen zu sehen . Die ausgesetzten Preise
werden dazu beitragen , die Mannschaften zur Her -
gäbe ihres ganzen kubballerischen Könnens anzu -
regen . Die Spiele finden jeden Tag , mit Aus -
nähme des kommenden Sonntag , bis zum 18. Juni
statt . Spielbeginn jeweils abends ' / -K Ubr .

Kundgebung der süddeutschen Cchlesier -
vereine

Die Landcsgruppe Süddeutschland der Schle -

siervercinc hielt hier im „Goldenen Adler eine

tut besuchte Tagung ab . Aus dem Bericht des
' ' ~

. nschc - Nürnberg wie auch aus
Vorsitzenden Kaiu sch e - Nürnberg wie aua , uu »

den Darlegungen der Ortsgruppenführer ergab

sich , daß intensiv und ersprießlich jfcr de« deut¬

schen Osten gearbeitet wurde . Die Verhandlungen
standen cicnt* im Zeichen der nationalen

bung dfe das vaterländische Wirken der Ost¬

verbände mit neuer Zuversicht erfüllt . Man ist

i'ifiertpuat das! die nationale Regierung unter oer

Mhmnq des Volkskan -,lers Hitler die Forderung

nach Wiedergutmachung des an Deutschland > be
iinreSts wirksam vertreten wird . Man

wil ^ in der Aufklärungsarbeit fortfahren , Ibis die

abgetrennten Gebiete wieder zum Mutterland

Zurückgekehrt sind . Die Tagung fani , mit einem

Deutschen Abend ihren würdigen Abschluß .

tages . Vorgesehen sind folgende Konzerte : von
11—12.15 Uhr ein Morgenkonzert , zu dessen Be -
such Musikzuschlag nicht erhoben wird , von 15.30
bis 18 Uhr ein Nachmittagskonzert und von 20
bis 22.30 Uhr ein Abendkonzert . Sämtliche Kon -
zerte werden von der Harmoniekapelle unter
Leitung von Herrn Hugo Rudolph ausgeführt .
Ans die allgemein verbilligten Eintrittspreise
an Sonntagen im Stadtgarten wird noch beson -
ders hingewiesen .

Polizeiberich S
Verkehrsunfälle : Am 8. Juni 1933 gegen 19

Uhr wurde beim Schützenhaus ein Radfahrer
beim Ueberqueren der Linkenheimer Landstraße
von einem Personenkraftwagen erfaßt und er -
heblich verletzt . Der Radfahrer , welcher selbst
den Zusammenstoß verschuldet hat , wurde nach
dem Städt . Krankenhaus verbracht . — Zwei
weitere leichte Verkehrsunfälle wurden durch
Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechts bezw . Unvor¬
sichtigkeit einer Fußgängerin hervorgerufen . —
Bei einem Zusammenstoß zwischen einem Omni -
bus und einem Personenkraftwagen in Durlach
war zum Teil erheblicher Sachschaden zu ver -
zeichnen ; auch hier war Nichtbeachtung des Vor -
fahrtsrechts von seiten des Omnibusführers
die Ursache.

Festgenommen wurde eine Person wegen Kör -
Perverletzung und ein Metzger von hier , der im
"

esiaen Schlachthaus Schinken und sonstige
leischstücke auf erschwerte Weise entwendet hat .

*
Naturtheater Durlach (Lerchenberg )

Heute Sonntag gelangt das Lustspiel „Die Anna -
Lise" (Des alten Dessauers Jugendliebe ) zur Auf -
fübrung . In diesem vaterländischen Lustspiel wird
in herzerquickender Weise die Liebe Leopolds I .
von Dessau zu dem Apotbekertöchterlein geschil-
dert . In Scherz und Ernst zieht das Lebensbild
des sonnigen Dessauers an uns vorbei , dessen
Marsch : „So leben ' wir . so leben wir . .

" heute
noch Zeuge einer Zeit des Frohsinns und der
Liebe zum Soldatenleben ist. Das Lustspiel pabt
so recht in »unsere heutige Zeit . Der Besuch sei
darum weitesten Kreisen empfohlen , zum« ! die
herrliche Naturbühne und die schönen Kostüme
der damaligen Zeit unvergleichlich schöne Bilder
bieten werden . Anfang 4 Uhr . Volkstümliche
Preise . Karten Vorverkauf bei Musikalien -Müller ,
Kaiserstrabe .

Wochenmarltpreise der wichtigsten Lebensmittel
(Kleinhandel .)

Rindfleisch , 1 . Güte m . Knoch. 68—76 ; 2 . Güte m .
» noch. 60—70 ? Kuhfleifch m . Knoch. SV: Mafttub -
fleisch m . « noch. 50—60 ; Kalbfleisch m . Knoch. 68 —80 ;
Schweinefleisch m . Knoch. 60—76 : Hammelfleisch m.
Kn . 70—90 ! Hühner , Hahn 200—250 ; Henne 200 bis
250 ; Backfische 40 ; Schellfische 40—50 ; Kabeljau 40
vis 50 ; Kartoffeln inl . 3 ; auSl . 9—18 ; Blumenkohl 30
bis 40 ; Weißkraut 13— 15 ; Wirsing 8—15 ; Spinat
8— 12 ; Karotten 15— 25 ; Kohlrabi 8—12 ; Erbsen ,
grüne 30—35 ; Rhabarber 8— 10 ; Lauch 2—5 ; Kopf,
falat 3—10 ;Scllerie 5—15 ; Meerrettich 10— 25 ; Salat -
gurken 10—40 ; Spargel 10 - 30 ; Zwiebeln 10—14 ; Ta -
feläpfel , ausl . 40— 50 ; Kirschen 18—33 ; Aprikosen ,
auSl . 40—50 ; Stachelbeeren , unreif 20—25 ; Erdbeeren
65—70 ; Tomaten , auSl . 30—45 ; Nüsse , ausl . 40—60 ;
Bananen 40— 45 ; Orangen 15—28 ; Stück 5—15 ; Zi¬
tronen 3—8 ; Trinkeier , inl . 7,5—11 ; Eier , auSl . (kei¬
ne Trink - ) 7 —9 ; Tafelbutter , inl . 130—155 ; auSl .
150 ; Landbutter 120— 130 ; Schweineschmalz , inl . 75
bi! 90 ; Tchwetzerkäse 100— 120 ; Rahmkäse 80— 90 ;
Limburgerkäle 40— 48.

Der Kleinmarkt war gut versorgt mit Butter , Ei -
ern , Obst und Gemüse . Vor allem gabs sehr viel
Karotten und sehr viel Spargel . Das Angebot an
Wild und Geflügel war nicht grob , genügte aber dem
geringen Bedarf . Auch im übrigen blieb die Nach-
frage erheblich hinter dem reichlichen Angebot zurück .

toulüf
Bad . Staatstheater : 20 Uhr Schicksal um Bork .

19 .30 ; Die lustigen Weiber von Windsor .
Pali : Sprung in den Abgrund
Gloria : Moral und Liebe .
Rest : Die «leine Schwindlerin .
Bad . Lichtspiele : Der schwarze Husar .
Odeon : Standattcnkapclle .
Stadtganen : 15,30- 18 Uhr Nachmittagskonzert .

Kaffee Museum : Künstlerkonzert .
Löwenrachen : Bauernkapelle .
KDW . : Künstlerkonzert .
Kaffee Odeon : Künstlerkonzert .
Kaffee Roedcreri Das vornehme Abendlokal .

Altdeutsche Weinstube : Radtoko nzen.

Dt . Pressestelle der Boltskrafl -Zweckspargemelnschaf«

GmbH .. Nürnberg . Untere Baustrabe »0. teilt unS

m
$ t« BolkSkrafi konnte Anfang April auf ihr ein -

iStiriacS Bestehe » zurückblicken . Nach den anfängli¬

chenorganisatorischen EntfllhrungSarbetten sevi - daS

Geschäft im Herbst 1932 lebhaft ein und hat sei« die-

ser Seit von Monat zu Monat zugenommen . Der

Bestand an abgeschlossenen Barvertriigen hat biS zum
<!1 MSrü 1933 die Summe von 2 400 000 NM . mit

wsaclam «35 Sparern erreicht. Im gleiche» Zeit -

räum konnten nmd 70 000 NM . a » die Sparer zu-

flC
® te

'
Volköttafl ist ein von Parteigenossen geleitete

Unternehmen Sie hat demzufolge ihre Bedingungen
nach dem Grundsätze „Gemeinnuv geht vor Eigen ,

nut, " abgestellt und von Anfang an alle ihre Sat >

zungen dem ReichSanssichtsam , für Prlvatverflchcruu -

gen der Handelskammer und anderen Stellen vorge -

legt
'

Sie Ist dem Prüfungsverband deutfcher Zweck-

sparkasse» e . 85. in Berlin angeschlossen , und vv,i
diesem Verband geprüft und aufgenommen .

$
Hinweis ! Wir möchten nicht versäumen , daraus

hinzuweisen , das! am kommenden Sonntag (Drage -
»erlag ) sämtliche Karlsruher Zlgarrenfpezialgefchäs !
geöffnet sind . Decken Sic daher Ihren Bedarf m
Tabakwaren nur im Spezialgeschäft , welches Sie le-
derzeit sorgfältig und reell bedient .



KampiDund tor Deutsche Kultur
Montag, den 12. Juni , abends 20 .30 Uhr

iKurhaug, Qrotfer Sßühneitsaal, Zßaden-SBaden

Pfarrer Senn
„Das Ringen um die deutsche Seele "

Karten (Kurhauskasse ) i RM. I .M . 1, —, —.SO, —,N
Mitglieder de « K- f. d . K . und O. H .V . die « Ufte 230M

Bedeutende Chemisch « Fabrik sucht für « id- und R »rd -
haben einen

leneral-llertniN1
29613f

■ es kommen nut Herren tn Frage , welche an ein Intensives
V Arbeiten gewöhnt sind mindestens ltder einen Kleinwagen
> versagen und bei der gesamien Industrie gut elngesühr «
W sind . Einem strebsamen Herrn ist Gelegenheit geboten , einen
I Verdienst von 'JI3II , 150 bis RM . 21X1. - und mehr wöcheni -
I lich zu erreichen , indem die Erzeugnisse sür die gesamte

Kleiu - sowie Großindustrie in Frag « kommen .
Bewerbungen fltit zu richten an die Fa . Chemische In .

I »uftrie -G m b .H .. Psorzhcim <Bad . )> Tchii « '

HEIL
3 ' 4

Berren -Halbseliirtie
Sportschuhe
beste Rahmenware HG

von w an

SCHUH-HEIL
KAISERSTR . 205

Herren
Mahgarderobe

fertigt uo »

Fritz Herker,
Stadtrat !« 49, Xeltf. 827

Fahrräder
naf )mof» liien, « rfa »| t*fti
tltftr .JRrttktl , RaMe.Ju .
t»»hie Wepara turnerthStte

Bg . 5erm . « ikemann
9H)tlnHrot ( Ms

F«. Wort »* * «Ntz-mmm
Sraljmftrjrt ha, mit mein «,
Ja . irttftt* qtmfbu (0960

Aib- Ptinzgau

CJmeteOauvflreine <i »*rStadt beteiligen
, ch mit Bahnen am Festzug der

Leib Dragoner
» m <onntan den lt . Juni 11(83 . L) e
Vereine sammeln s ob von t <> Ohr
in in der Ludwig - Wllheimstra .Be bei

der Bernharuuskirche Die Kühruni '
hat Kamerad Schröder .
Zahlreiche Bett liieuna Ehrensache

Dia Bauleitung:
Beber rSch . rödei

Funoaii verein DaK 'anden
Am Sonntag , den 11. 6 . 1933

Nachmittags ' » 4 Uhr
221(8 Aulliiegslpiei

Z
Klelnftatlon Q«xiand »n / u erreichen mit L<nle 2

oder KOhler Krug -D xlende «
Arbelte 'ofe heben Auawe *« mltcubrlng «n

Verchromung , Vernickelung , Versilberung usw .
Dfeh -, Friß - und median Arbeiten aller Art
Qualitätsarbeit bei billigster Berechnung .

Albert tberhard , Karlsruhe
Metallwarenfabrik und galvanische Anstalt
Baumelsterstr . 4U Telefon 3849 23290

Konzerthaus Falken
Igiich von 2 . ünr sd ui d sonntags so 16 Uhr

KUNSTLER - KONZERTE
Frt -mdemimmer : Oute Kfiche
Er - t >. lässige Fleisch - u - Wurst¬
waren Spezialität : Aufschniit -
plsti Rippchen eto .

Alois moiier
und Wirt ItTHMl 797

Adoli « liierst aß es

Höhen luftKurort

Königsfeld
(Sohvarzwildbahn) 783 m II. d . M .

Hotel - Pension WflgHBr
Outbdrgeri . Haus , direkt am Walde
fliehendes Wasser I Liegeveranden .
Pensionspreise : 22494
(4 Mahlzelten ) 4 .90 bis 8, — Mark

Peter Schwaterlapp
Manufakturwaren 1848

BRUCHSAL

RaucMr ZigarreiiladeninliaDer
Hiermit geben wir bekannt , daß am

Sonntags den il .^ Juni 1933 «Drag » .

18 Uhr

vwinwuvji wn 11 . o uul ivvo (viaflü *
nettag ) sämtliche Karlsruher Zigarren -
spe

^
a

^
ieschäsi«

^
in der Zeil von 11 bis

nur ImRaucher I De de deinen Bedarf
gigarrenspezialgeschtifl .

« elchsverband de» deutschen « Intel -
Handel » mit Tabak .naren , Ortsgruppe

Karlsruhe .

BadischerHof
Outes Haus , Fremden¬
zimmer . — Jehl * und
FOretenberger Bier

Zell • > H
22763 Oustav Kern

Gute Kllch « jefjOnc
Fremdenzimmer

Riegeler Bier
Reell« Preis«

Keningcr
Seil 0. 6.

•"7K

tfrechung der Zinsknechtschaft
Diese Forderung verwirklicht die von Nationalsozialisten
geleitet , vom Prüfungsverband Deutscher Zweckspar -Un-
ternehmungen geprüfte u. in den Verband aufgenommene

Tolkskrafl
ZwecbsparflemelnNOhatt G .m .b . H . NOrnbern
Darlehen von RM. 300.- bis RM . 6000 - gegen S dirrheit
od . Bttrgschaf , Hypotheken von RM. 1000.- bis RM. 30x00.-

23611 Ablösung solcher ohne Zinsen , nnr gegen geringste
Verwaltungskosteri von 1,82 ° » ab .
Bezirksvertretung für Nordbaden und die Pfalz :

A . DIPPOLD , Pforzheim , Bleichstr . 8
Tüchtigen Mitarbeitern bieten sich gute Verdienstmöglichkeiten .

Die gute 18748
Schuh -
Reparatur

bei

Jos . Erbs
Schuhmachers
Pforzheim

SchloabergSwid
BlftlchstraAe 11

Jtotel z. 5almett
imiiitiiiiiiiiiitiiitiitiifitifieiiiiiiieieiiieeiiiimerifiifii

WOLFACH : Kinzig
Bes : Leo Krug2tlS2

Versteigerungen
Samstag , de» 10. Zum , vorm . 11 Uhr und

nachm . 3 Uhr , versleigere ich t . A . wegen
Wegzug inS Ausland u . a . Gr .. Zirfel 27:

I modernes Speisezimmer :
dkl. Eiche, »est a . Bilsen . Auszieht ., 6 Stüh -
len , Vitrine — 1 hell «ich . Speisezimmer —
1 mahag . Wohm . m . Sosagarn . — Schreib .^ ' MM«tische - Dekret » Kommoden — Wif -
f« lfomm - SofaS - prima ««berjofa .
1 weifte Louis qulnze Salon , fompl .
I fompl . Herrenzimmer
1 fompl Badeeinrichtung — groß . Musik -
automat m . Uhr — Truhen — Schrank - u .
Tislvarammovbone — 1 Chaiselongue — 2
Eouch - 6 mod . Herderlerifoubände — Bei -

len . gr . Zimmernich — Stühle — Regale —
I KSseschneidemaschine .

1 I srdes Perser -Teppich
Flaschenschranf — 1 rolat . Vervielsiiliiger —
mod . 72tell . masstv stlb . Besteck m . Kasten —
gold . Damenubr — Schmuck - Gasherd .
Grude , ca . Z Meter lange Holztreppe . Gar .
ientisch , HauShaltaeräie und Ungen . mehr ,

ijrntu I . ® . schwer , girfel 27, Tel . 4852.
SvezialhauS fflt Möveltransporl und Ver¬

steigerungen .

zuiangsverlieigerong
Montag , 12 . Juni 1983, nachm . 2 Uhr .

werde Ich in Karlsruhe , Herrenstr . 45a ge¬
gen bare «Zahlung im Vollsireckungs
senllich versteigcrn : 1 Harmonium , S
tische, 7 BüseltS und sonstige

lireckungswege os-' " schreib -
tungs -

. . /fände , 1 fompl . Eßzimmer , 1 Klavier .
Scülihscheiben , 1 fompl . Bett , 1 Laden -

Ivefe . versch Uhren , 2 Ruhebetten , 1 Tee -
wagen , 6 Grammophone , 2 Bücherschränke , 3
Schreibmaschinen , 2 Hobelbänke , 1 elefir .
Standlamp «, 2 Kleiderschränke , 1 Konsolspie -
gel . 1 Ausziehtisch , 4 Lederst llhle , 2 Radio -
großanlagen , 1 Kassenfchranf . 1 Bild , 1
Flurgarderobe , 2 Rolladenschränfe . 3 Oelge -
mälde u a . m . ferner an Orl und Stelle
mit Bekanntgabe im Psandlofal 1 Zahn -
kremmaschine und 2 Mischmaschinen .

Karlsruh «. S Jim 1933.
Leutz . Gerichtsvollzteder . 1436

Wäsche
Betten

zrSßtt « »»wähl 21840
zu billigst « » Preisen .

Walz
Spezial » Au»fteu«rg «schäft
plorzheim » westi . TZ
gegenüber Schaulplelhau».

Belm gelernten Himt -
werker nur Hand¬
arbelt gutes Material

2133»
Schuhmacherei

Sutter

Pforzheim
Tunnelstr 45 Ecke
obere Wlmpfenerstr .

Städtische Sparkasse
Pforzheim

Zahlungsverkehr jeder Art

Spareinlagen fördern die Arbeitsbeschaffung

Oer Anzug , den füi Dldi Idi roadi ,
der slfit wie angegossen !
Warum ? El nun , ich bin vom raat
hab " Fachbildung genossen !

GEOR6
Mlaoschnelderei und KieiderP f ' ege
Amallenstr . 85 , Telefon 3262 20,32

su 00 Pfennig

Nieren gedämpft mit
Bratfartosseln

oder Rauchfleisch mU
Sauerkraut u . Salz -
fartosseln

oder Cabliau geh . m.
Karlosselsalat

oder Brisol « lt«S von
Schweinefleisch mit
GemUse u . Kart ,

oder Lunge pikant m.
Semmelknodel

od Wiener Hackbraten
mit Braifart . und
rote Rüben

ov Kleine Schlachtpl .
oder Wellfleisch mit

Sauerfraut u . Salz -
fartosseln

oder Hamburgers !«»«!,
mit Wirstng und
Kariofseln

oder echte Münchner
Weiftwürst m . Kar -
tosselsalat

oder gesüllie Kalbs¬
brust m . Rotkraut
u . Kartoffeln

oder Pickelsteinerfleisch
Haussrauenart

oder Psülzer m . Ltn -
sen u . Kariofseln

oder Leber sauer mit
Bratfartosseln

oder Gesitiwoll ^ Wür >
ste m , Brattanoss .

oder Kaiserfleisch m.
Sauerkraut u . Salz -
fartosseln

oder Leberkäse m . » i
u . Bratfartosseln

oder Bauernsckinihel
m . Kartosselsalat

oder Milzwurst abge -
bräunt m . Beilage

Achtung
Gräber u « ärten legt
gut n . dill an ZuliuS
StaulAfe. Karlftr . 4L

18590

HOCHSOMMER
STOFFE
FÜR FESCHE SOMMERKLEIDER

moderne oiucKs ;0iie «ocm bnn nn
heiigi und!j? beurucki Mei «r 68 Pf . S8 Pi.

*

CGÖßliflB n Janihren . «u cm oreii jenfcirbi « und bedruck » . M«ffer 1. — *90 &

013 neuen oirnnmrucKs . c , „ e , i
lifdinHiio'n, Kdro u ge «um 1e10 95 Pi ' 38 &

SelenlK 7öcin . breli, einfarbiff u gemus I
■tiod rne Parben . Mef>r 88 P ' 55 ^

3aiMlgeorge le d
'

^ s ^ r .
'

soff In vtelei ' un1 P ^rb Me 'rr 1. 50 1. 25 1 . 10

noarocame i« i Cmaunkei
heilgru ' io g, bedruckt Me 'er

* ,,nd 0 AR
4 . 95 ' " TV

Ci 6JJ8 UßflUS 100 cm nreli
Pitpl imuskr Meier 3 . 85 2 .95

FlaiDiSOlu Borkenkrepp , tOu cm hrtii 7S
1 , n^uen u i färben . Meter 3 . 05 V » » %ß

mahltrepp ÄÄ o 05
I .9S « .» si « 1« !' 0 cm breit Me er

SfHNOJfR,
KaiserstraBe 95 — wercerptatz

MOhlburg - Ourlach 23S66

3 UWwlVl 'SMrw ■B Wfwjp

Express-
Bäckerei

ailoss Statlle KaadMOr
KSIMritr . IM MSIM im

Stein deutsches QetehBft !
22194

2393Prima gelbfleischige

Speisekartoffel (Eppinger)
per Ztr . t .10, bei b Ztr . «.»
Zustellung 15, ^ per Ztr.

Karl Ringle
Lebensmittel O Hardistr . 12 O Telefon 3S26

Amtliche

Heugraewerstetgerungen deS
Bad. Oomänenamtö

Offenburg ^ 9ÄÄ.
Dienstag , den IS . Juni ,

vor « . 8 Uhr , GastyauS zum . .Schwanen ' in
t^dartSweier , die Lose 1— SIS :

nachmittag « ^ 1 Uhr . die Lose 220—8SS der
- chulterwaldwiesen .

Mittwoch , den I « . Juni ,
vorm . 8 Uhr , Gasthaus zum „ Schwanen ' tn

« darisweicr , die Lose 1—256 der Kinzig¬
fanalwiesen und Schiismütiel ;

nachm . 1 Uhr , die Lose der Gemarfung Will -
statt , Gewann « Binz - nburg , Neunlauen u.
Strich !

nachm . 6 Uhr , Gasthaus zum „Ochsen ' in
Hohnhurst , dt« Sicherwiesen , Furt - nitd
Herrenmatt « .

Freitag , den IS . Juni ,
vorm . 8 Uhr , zum ..Grünen Baum ' in

Holzhausen die Lose 1—276 ;
vorm . II Uhr , die Lose 277—482 der Tho -

maSwaldwiesen :
nachm . Viö Uhr , Gasthaus zum „ Engel " in

Zhurst die Wieden dieser Gemarkung .
IV Uhr , im Rathaus in Bodersweier

Samstag , den 17 . Juni ,
die Wiesen dieser Gemarkung . igffi

norm

Friedrich Reustle
Kunsthandlung ^3^95

joiiysir . ae

emp ' leh ' t siob den Ptrielgenosssn in
Oemft de und Ralierunnen
Bildern terabmt unu ungershmt

Einrahmungen jeder Ait und Preislage

NStreffensithin

Baden -Baden
Der Bürgermeister

Hausinstandsetzungszuschüffe
des Meiches betr.

In den Fällen , in welchen etwa wegen
vorübergehend starker Inanspruchnahme beS
Handwerks oder wegen Knappheit an M « »*
rialien (z . B . an Gerüsten ) der aus 1. Juni
1933 vorgesehene Zeiipunfl für den Beginn
der Arbeilen nicht eingehalten werden kann ,
dars dieser Zeiipunf « über den 1. Juni 1933 ,
jedoch nicht über den 1. Juli 1933 hinauSge
schoben werden .

AlS spätester ZeitpunN für die Beendigung
der Arbeit gilt in diesen FSnen der 1. Otto ,
ber 1933 statt der 1. September 1933) .

■ naclsruhe-Daxlanden
Sistk . s. Httagerd Schwarzer Adler
Mlttelstr . 28, T. 1. 2789 - Stammlokal der
N .S D.A .P . - Erstkl . Wu stwaren , Oute
Kflche, ff . Sinner nnd Mon nger Biere ,
gutgepfl . Weine . Kart Baytr 31738

Jl nmbtuhe
Altdeutsche

Bier« und Weinstube
Kalserallee Ol

maximikiansau

Emil niiiller MiUte
ehem . Naturfreundehaus 23717

bei «eltOnem IMler itgtlch grtflnel

Gaggenau
Befanntmachueeg !

BeitragStontrolle jnr Invalidenversicherung
betr .

Am DienStaa , den 13 . Juni 1933, vorm .
oon 9,3V Uhr vis 12 Uhr und nachm ^ von 2
bis 3 Uhr sinket im Rathaus in Gaggenau
<Bürgersaal ) durch das Kontrollamt Karl ^-
ruhe I eine BeilragSfontrolle zur Invalid
denverNcherung statt . Zu dieser Kontrolle
haben sämtliche Arbeiigeber . welche invaii -

Personen beschäs-
alten . Sie werden

aus die Talfahrt
hingewiesen .

Am gleichen Tag , nachmittags von 3—S
Uhr linde « auch die BeiiragSkontrolle zur
Jnvalidenversilderung für die sreiwilllg
Versicherte , unständig Beschäftigten und
sämtliche Erwerbslose statt .

Diese werden tn ihrem Interesse hiermit
ausgesordert . zur Kontrolle ihrer Verstche-
rungsfarten erscheinen zu wollen . Bei un -
enischuldtglem Ausbleiben besteht die Gesahr
der Bestrafung durch den Vorstand der Lan -
desversicherungsanstalt .

Bei dieser Gelegenheit ist sedem Einzelnen
die Möglichfeit geboten , sich über sein
»alidenve " ' ' ~ *
»holen .

Jn -
ein -

an
validenversicherungsverhältnis Auskunft
uholen . Ich bitte daher sämtlich « , die
ieser Sache interessiert sind , sich zu melden .

Mosbach
Bürgermeisterstelle

Bei der Kreisstadt Mosbad , (Baden ) ist
die Stelle d« S Berufsbürgermeisters alsbald
zu besehen . Bewerber , vorzugsweise solche,
die Besädigung für den höheren oder gebo -
benen mittleren VerwaltungS - oder Justiz -
dienst sowie Erfahrung >m Gemeindedienst
beflhen und der NSDAP , angehören ^ wollen
ihre Gesuche nebst Lichtbild . Lebenslaus und
Zeugnissen unter Angabe ihrer GehaltSan -
sprüchen an den Gemeinderai Most
Hd . des Bürgermeister - Siellverireters
längstens 17 . Juni 1933 einreichen .

M o S b a ch , den 7. Juni 1953.
Der Gemeinderat .

SparlaNe
Juli d . I .
e beschlos-

Brudifal
Siädt. Sparkasse

Der VerwaltunaSrat der Städt . SV
Bruchsal Hai mit Wirfung vom 1. J « ll
eine Ermäßigung der Soll -Zinssätze » i .
sen . Es wurden gesenkt die Zinssätze :
sür Hypoihefen von bisher 6 Proz . aus künf -

tig S,S Proz . :
für Kredit « von bisher 7 Proz . auf Ninstig

6 Proz .
In dielen neuen Zinssätzen sind all« N »ben -
lösten eingeschlossen .

Die Zinssätze für Guthaben bleiben dag «,
gen aus der bisherigen Höhe unverändert
weiter bestehen .

Wndvieh - und pferdemartt
in Ettlingen

Gaggenau . 8. Juni 1933.
Der Bürgermeister .

I . V . : Fritz .

jeden zweiten Mittwoch im Monat .
NäMer Markt am

Mittwoch , den 14 . Juni 1933, vorm . 7 Ufer,
I dem Schloßplatz bezw . in der gedeckten

Schlotzmarkthalle .
Schweinemarft leben Mittwoch .

Die weiteren Märkte im lausenden Jahre
, allen aus folgende Tage :
Mittwoch 12 Juli 1933 , vorm . 7 hr :
Miiiwoch 9. August 1933, vorm . 7 Uhr :

! Mittwoch . 13 . Sepiember 1933, vorm . 7 Uhr ;
Miilwoch ^ 11 . Oktober 1933, vorm . 8W Uhr :

IMiiiwoch 8. November 1933 . vorm . 8% Uhr
Mittwoch . 13 . Dezember 1933, vorm . s -̂ Uhr

/ \ y x/v
GEGRÜNDET 186 *̂
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